Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Täglihe Auflage 


De 


S9,000. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der ‚United Preß“.) 


Inland. 


Die Battle Creek-Opſer. 


Sene geheimnigvofle „„Kindsleiche‘‘. 


Battle Creef, Mich., 27. Oct. Jetzt 
jüngften 


find noch vier Opfer ber 
furchtbaren Bahnkataſtrophe unidenti- 
ficirt. Man weiß zwar ziemlich ſicher, 
daß die Leichen von John B. Wende 
aus Bluff Springs, Tex., Frau Eveli— 
ne A. Aldrich vonEdwardsburg, Mich., 
und Frau Oliver Darland von Tilſon— 
burg, Ont., unter dieſenVier ſind, aber 
es iſt unmöalich, zu erkennen, welche 
der einzelnenLeichen für dieſe oder jener 
der genannten Perſonen zu halten iſt. 
Heute hat ſich auch das Geheimniß der 
„unidentificirten Kindsleiche“ aufge— 


lrt, der Rumpf derfelben iſt nämuch 


— eine rieſige Bologna-Wurſt; dann 
lagenTuchſtückchen und etwas Hirn von 
anderen Leichen daneben. 
Blattern · Senſation. 
Gelina, D., 27. Oct. Während der 


Epidemie i ncie, Ind., —— at 
Blattern-Epidemie in Muncie, Ind. — fich bie Pafagiere nun wit einem | 


geitattete unjer Stadtmarſchall Woods 
Niemandem aus Muncie, hierher zu 


daſelbſt hat nun durch die Poſt an 
Woods einiges Pockengift geſchickt, das 
er von ſich felbſt im ſchlimmſten Sta— 
dium ſeiner Krankheit 
hatte; der ekelhaften Sendung 


wohnern von Muncie während der 
Seuchenzeit erwieſene Güte gedankt, 
und ihm die Verſicherung gegeben wird, 
daß er in acht bis zehn Tagen gleich— 
falls die Blattetn haben werde. Die 
Poſtbehörden verſuchen jetzt, den Ab— 
ſender des Briefes zu ermitteln. 
Indianapolis, 27. Oct. Der Bericht 
des Geſundheitsamtes in Muncie 
über die Blattern-Epidemie daſelbſt in 
der am 23. Oct. abgelaufenenWoche iſt 
dem Gouverneur übermittelt worden. 
Jene Ortſchaft hat drei Wochen lang 
Staatshilfe erhalten. Zur Zeit der 
Abſendung des Berichtes waren noch 
145 Perſonen in Muncie krank, und 
69 Häuſer waren verſeucht. Zwanzig 
Perſon ſind an der Sevche geſtorben. 
Der Bürgermeiſter von Muncie ſpricht 
die Hoffnung aus, daß man bald die 
Staatshilfe völlig entbehren könne. 
Union City, Ind. 27. Oct. Es wird 
hierher gemeldet, daß in Hill Grove 
drei Blatternverdächtige ſind, und daß 
deshalb die dortige Schule geſchloſſen 
wurde. Hill Grove iſt fünf Meilen von 
dem eigentlichen Seuchendiſtrict ent— 
fernt. 
Senſationeller Seſbſtmord. 
Waſhington, D. C., 27. Oct. Frl. 
Daiſy Garland, 23 Jahre alt, Tochter 
- des früheren Auftigminifter® Gar— 
land, beging heute Nachmittag bier 
Gelbitmord, indem fie fich mit dem 
Revolver ihres Vaters erſchoß. Sie 
war vor Kurzem mehrere Tage lang 
bon Haufe abmejend und war fchließ- 
lich in Baltimore gefunden worden. 
Ausgeſperrte Straßenbahnbedieuſteten. 
Minneapolis, 27. Oct. Die Aus— 
ſperrung der Sraßenbahn-Angeſtell— 
ten iſt ſo gut wie zu Ende, und der 
Verkehr geht wieder ſeinen gewöhnli— 
chen Gang. Die Gewerkſchaftler find 
von ihrer Forderung, daß alle Nicht— 
Gewerkſchaftler entlaſſen werden ſoll— 
ten, ſtillſchweigend abgegangen. 
Richter MeKennau geſlorben. 


Pittsburg, 27. Oct. Heute früh um 
1 Uhr ſtarb hier William MeKennan, 
als früheres Mitglied des Bundes— 
kreisgerichtes hervorragend bekannt, in 
der Wohnung ſeines Schwiegerſoh— 
nes. Er hinterläßt 7 Kinder, unter de— 
nen eine Tochter nach Chicago ver— 
heirathet iſt. 

Dawmpfernachrichten. 
Angekommen: 

New York: Germanic von Liver⸗ 
pool; Columbia, von Hamburg und 
Southampton. 

New York: Gellert von Hamburg. 
(Näheres ſiehe in der Depeſche „Eine 
gefährliche Fahrt.“) 

Rotterdam: Rotterdam von New 
York. 

Genua: Werra von New York. 

Southampton: Moravia, von New 
York nah Hamburg. 

Eurhaven: Fürft Bismard von Nem 


York (fonft nach Hamburg.) 
Abgegangen: 


New York: Dania nach Hamburg. 

Boulogne: Schiedam, von Amiter- 
dam nach New VYork. 

Queenstown: Majeſtic, von Liver— 
pool nad New Hort. 

Der deutfcheDampfer „Sophia Rid- 
mers“, welcher am 18. October von 
Bremen nach Philadelphia und Ja- 
pan abging, erlitt an der Spite ein 
Let und mußte nad) Bremen zurüd- 
fehren. 

Aus San Francidco wird gemeldet: 
Der. Dampfer. +„Eity of New Hort“, 
welcher der Pacific-Boftgefelichaft ge- 
bört, ift zu Point Bonito in dichten 
Nebel auf die Klippen gelaufen und ift 
mwabrjcheinlich völlig verloren. Mehrere 
hundert Chinefen unter den Paſſagie— 
ren ftießen ein greuliches Angftgefchrei 
aus. Indeß wurden alle Baflagiere ge- 
rettet. Der Werth des Schiffes wird 
auf .$300,000 geichägt, und e& hatte 
einGargo imWerthe von nahezu $324,- 
000. s 


entnommen | 
iſt ein | 
böchit gemeiner Brief beigefügt, worin | 
Herrn Wood3 höhnifch für die den Bes | 


Eine gefährliche Fahrk. 
Feuer auf dem Dampfer „„Gellert‘‘. 


Nem York, 27. Det. Der Hamburger 
Dampfer „Gellert“ traf heute früh 
mit 465 Paffagieren mohlbehalten im 
Hafen ein. Die Fahrt war eine ereig- 
nißbolle, und jeder der Paffagiere war 
frob, daß er unverfehrt hierher Tam. 

„Sellert“ war am 16.Dct. von Ham= 
burg abgefahren, und was das Wetter 
anbetraf, jo fonnte man fich nicht be- 
fonder3 beflagen. Am Sonntag, den 
22. Dctober aber, um Mitternacht, 
wurde der machthabende Dfficier be- 
nacrichtigt, daß im Wchterded ein 
‘Feuer ausgebrochen fei. Der Capitän 
murde unverzüglich in Stenntniß ges 
feßt, und nun wurden alle Angejtellten 
auf dasPVerbed beordert. Man entbed- 
te, daß das Feuer aus den Bentila- 
tiongapparaten fam, melde in das 
Bmifchendef gehen. Diefe Apparate 
und alle Deffnungen wurden nun feit 


' verfloffen, und man entfandte Waf- 


ferjtrahlen in das Zmifchendef und 
den unteren Schlffäraum. Auch der 
Dampf murde atgedreht, und ed ge= 
Thah Alles, um das Teuer zu löjchen. 

Trotz der gefährlichen Lage, in mel- 


| Mal verfegt jahen, herrschte wenigAuf | 


fommen:; dies erregte nicht wenig bö- ı tegung unter ihnen. Die Cajütenpaſ⸗ 


ſes Blut unter der Bevölkerung von 


B86 | te 
Muncie. Ein unbelanntes‘ndividuum | und daß Eajilten-Berbeit wurbe eben- 


| falls überfluthet. 
| für alle Fälle die Rettungsboote bereit. | 
Die Mafchinen wurden zum Gtillitand | 
gebracht, damit jeder unnöthige Yufts | 


fagiere entfernten ihre Werthiachen 
bon dem hinteren Theil des Schiffes, 


Dann madhte man 


zug bermieden twerbe, melcher das 
Teuer begünjtigen fünnte, und Das 
Schiff rollte al Spiel von Wind und 
Wellen träge dahin. 

&3 wurde verfucht, den Brandherd 
genau feitzuitellen, indem man vom 
Gajüte-Ded Löcher nach) dem Ziwifchen- 
deck durchſchlug; aber ein dichterKauch 
der alsbald durch die Oeffnungen 
ſchlug, nöthigte, dieſe Verſuche aufzu— 
geben. Aus der gleichen Urſache mußte 
man darauf verzichten, von oben her 
durch die Hauptlucke nach dem Feuer zu 
gelangen. Eudlich ſchloß man alle 
Oeffnungen wieder und erwartete den 
Anbruch des Tages. 

Im Tagesgrauen wurden wieder 
mehrere erfolgloſe Verſuche gemacht, 
in das Zwiſchendeck zu gelangen. Man 





fand, daß die Temperatur in der Sa— 
lon-Abtheilung raſch ſtieg, machte aber 
den Paſſagieren ſo lange, wie möglich, 
keine Mittheilung davon. Zwei Tep- 
piche wurden weggeſchafft und tüchtig 
durchnäßt, um die Verdecke damit kühl 
zu erhalten. Nach wenigen Stunden, 
Montag früh, ſah man durch die Ri— 
tzen des Verdeckes Rauch dringen. 
Die Bemühungen der Officiere und 
Mannſchaften, den Heerd des Feuers 
zu entdecken, wurden indeß ſchließlich 
von Erfolg gekrönt, und man ließ nun 
tüchtige Waſſerſtrahlen auf jene Stelle 
Ipielen. Die Gefahr einer Zesitörung 
des Schiffes war jet geringer gemwor= 
den, und Alles fühlte fich beruhigter. 
Die eifernen Platten des Schiffes 
an der Gteuerbordjeite waren durch die 
ftarfe Hite von innen warm gewor— 
den, wurden aber rajch gefühlt. Durch 
Löcher im Salonded legte man Waf- 
ferfchläuche, und den ganzen Montag, 
mie auch die Nacht hindurch, wurde das 
| 


Spriten fortgejet. 


fonnte man endlich in dad Zmilchen- | 


de gehen, und um Dienjtag Mittaa 
| herum war dag Feuer völlig gelöfcht. 
Das verbrannte Cargo wurde einfach 
| über Bord geworfen, damit feinesfalls 
das Feuer wieder entjtehe. AI3 die Ieh- 
ı ten Stüde im Meer lagen, da erjcholl 
| ein mächtige Hurrah und Hoch aus 
ı den Kehlen der Paffagiere und Matro- 
fen, und man bealüdfwünfchte einander, 
Die Urfache des Feuerd war offen- 
bar Gelbftentzündung. Zur Zeit, als 
der Brand ausbrach, wehte ein Iebhaf- 
ter Nordoftwind, und die See war fehr 
unruhig; jpäter aber wurde die Gee 
tubiger, und in der ganzen übrigen 
Zeit blieb das Wetter hell und Klar. 


Fenerfhaden. 


Lincoln, Nebr., 27. Oct. Gejtern 
Abend murde in der Gieherei des 
Staatsgefängniffes, kurz nachdem die 
Sträflinge in das Zellenhaus gezählt 
worden waren, Feuer entdect, welches 


außerordentlich raf&h um fich griff, bis | 


das ganze Gebäude niedergebrannt 
war. Das Zellenhaus, ein ganz aus 
Stein bejtehender Bau, war getrennt 
bon dem zerjtörten Gebäude, und die 
Snfaffen befanden fich daher zu. feiner 
Reit in unmittelbarer Gefahr; dennoch 
herrichte eine riefige Aufregung unter 
ihnen. Der financiele Gefammtichaben 
beträgt etwa $100,000,wovon einTheil 
auch auf Privatfirmen entfällt. 


Pittsburg, 27. Oct. In dem gro- 
pen fiebenftödigen Badfteingebäude an 
der 13. und Pie Str., in welchem fich 

| eine ganze Anzahl bedeutender Ge- 
ı Ichäfte befinden, brach heute ein furdht- 
ı bares Feuer aus, das fich rafch mei- 
terberbreitete. Man erwartet einen 
Gejammtverluft von $300,000. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18Stunden folgen⸗ 
| des Wetter in Yllinois: Im Allgemei- 


nen jchön; mweftliche Winde, die verän- 


berlich werben. 


— Bei dem gemelbeten Zufam- 
menftoß auf der Pennfylvaniabahn 
unweit Trenton, R.., find im Ganzen 
12 Berfonen verlegt worden, darunter 
6 Angeftelte. Mindeftens drei Land: 
ftreicher find getöbtet, 


* 


— 


ls 
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Dienftag früh ı 


Chicago, Freitag, den 27. October 1895. —5 Uhr:AUusgabe. 


Ausland. 


Große alte Schuld Berlins? 
Berlin, 27. Det. Der Bürgermei- 


fter des ungefähr 3000®inmwohner zäh: | 


lenden Städthens Mittenwalde in der 
ı Provinz Brandenburg, Echmidtsporf, 
| bat in ven ftäbtifchen Wrchiven eine 
alte Stadtchronif au8 den Sahren 
‚1549 bis 1562 aufgefunden, welche 
nachweiſt, daß die Stadt Berlin der 
| Stadt Mittenmalde eine große Summe 


: Geldes jchuldet und daß Mittenmwalde | 


dem damals regierenden Kurfüriten 
Soahim dem Bmeiten, genannt Hef- 
ı tor, große Geldbeträge dargeliehen hat. 
ı Mit Zins und Zinjeszinfen berechnet, 
tepräjentiren diefe ganzen Schulden 
‚jet das refpectable Sümmcden von 
| 3500 Millionen Marf. (!!). E3 ver- 
| lautet, daß Bürgermeiiter Schmidt3- 
‚ borf die Abficht hat, die Anfprüche der 
ı Stadt Mittenwalde auf diejes Geld 
ı jett geltend zu machen. 
Die Cholera. 


Berlin, 27. Det. Der cholerakranke 
| Schiffer, welcher in das Moabiterho- 
| fpital gebracht wurde, 
Eine Frau, welche in der Kal. Gemwehr- 
' fabrif zu Spandau bejchäftigt mar, 
"erfrantte an derCholera und ftarb nad) 
zwei Tagen zu Nauen, in der Provinz 
Brandenburg. Aus Gtettin, Ham— 
' burg, Gleiwig und Tilfit liegen wieder 


Meldungen über vereinzelte cholera= | 


verdächtige Falle vor. 

Madrid, Spanien, 27. Det. Syn 
Bilbao und den übrigen biscayrijchen 
Städten ift die Cholera im Abnehmen 
| begriffen. 

Eonftantinopel, 27. Oct. 
fifche Regierung hat die Mächte be= 
nahrichtigt, daß Schiffe aus cholera= 
verfeuchten Häfen ihre Papiere von den 
türkiſchen Conſuln in den betr. Hafen= 
pläßen unterzeichnen lafjen müjjen. 





Deutſchland in Afrika. 4 


Berlin, 27. Oct. Wie die „Nordd 
Allg. Zeitung“ meldet, ſoll der Emir 
von Mala, Herrſcher des Königreichs 
Adamawa in Central-Afrika, deſſen 
Hauptſtadt PYola iſt, ausdrücklich 
erklärt haben, daß er nur ben 
Deutſchen Zugeſtändniſſe machen, da— 
gegen keinem anderen Lande erlauben 


werde, ſüdlich von der Oſtgrenze Ada-⸗ 
mawas Stationen anzulegen. Dasſel- 


be Blatt meldet ferner, daß ſechs Wo— 
chen nach der Expedition desLeutnants 
Stetter auch der Leutnant Mizon in 
der Reſidenz desEmir eintraf, der Emir 
aber habe ihn, wie behauptet wird, gar 
nicht empfangen. 
Der Socialiſtencongreß. 

Köln, 27. Oct. Auf dem Partei— 
tag der deutſchen Socialdemokratie 
wurde ein Beſchlußantrag angenom— 
men, worin es für die Pflicht jedesSo— 
cialdemokraten erklärt wird, einer Ge— 
werkſchaft anzugehören, da dieſe Or— 
ganiſationen auch politiſch erziehend 


wirkten und einen Kern bildeten, um | 


den fich die Maffen Ichaaren fönnten, 
Mipbilligte Berbaftung. 
Dresden, 27. Det. Die bereits ge= 
meldete Verhaftung des Redacteurs der 
„Sächſiſchen Arbeiter-Zeitung“ dahier, 
Gradnauer, iſt aus dem Grunde er— 
folgt, weil derſelbe in ſeiner Zeitung 


| erflärt hatte, er habe, während jeiner | 


' Dienfizeit in der Armee unter feinen 
| Kameraden Propaganda für die focia- 
tiftifchen Lehren gemadt. Die Preffe 
| verurtheilt einftimmig das Vorgehen 
der Behörden und behauptet, dah 
Gradnauer nah feiner Entlaflung 
cu3 der Armee den Beitimmungen des 


Militärgefeges nicht mehr unterfteht. | 


3n 4 Monaten Keräer verurtheilt. 


Pien, 27. Oct. GegenPaulusMeper, 
den aus Rubland ftammenden Juden, 


der zum Katholicismus übertrat und | 


Priefter wurde und am 15. Sept. in 
Wien zu 4 Monaten Urreft verurtheilt 
worden war, meil er in einem Schrei- 
ben, das der Pfarrer Dr. Dedert dem 
„Baterland“ zur Veröffentlichung 
übergab, die Behauptung aufgeltellt 
hatte, er jei in Oftrowo, Ruſſiſch-⸗Po— 
len, Augenzeuge eines „Ritualmordes3“ 
gemwejen, hatte die Wiener Staatsan- 
waltjchaft infolge der von einen Mit- 
gefangenen erjtatteten Anzeige eine 
neuerliche Unterfuhung megen Ber 
brechens der Majejtätsbeleidigung ein- 
geleitet. Yüngft fand nun das Ver- 
fahren in der Sache ftatt, welches da= 
mit endete, daß Meyer zu 4 Monaten 
ſchweren Kerkers verurtheilt wurde. 


Bismards Briefe. 


Paris, 27. Oct. Des deutfchen Er- 
| KRanzlerd Bismard gefammelte Brie- 
' fe (die befannten Briefe Bismards an 
| feine Schwefter, an Lothar Bucher, an 

Freunde aus der Frankfurter Zeit 
| u.f.m.) find jet auch in franzöfiicher 
| Sprache im Verlag einer Parifer Fir- 
| ma erfchienen. 

’ Eine Banditenthat. 


Rom, 27. Oct. Mit der geplanten 
| „Vernichtung“ des italieniichen Ban- 
ditenwefens auf der njel Sicilien 
fcheint e3 porerft noch gute Wege zu ha- 
ben. Neuerbing3 wird bon dort ge- 
meldet: In Godrano umzingelten 30 
Banditen die Kaferne der Gendarme- 
tie, bis der Häuptling der Bande mit 
einigen feiner „Gebilfen“ die Woh- 
nung des Herrn Bürgermeifters durch 
ftöbert und gründlich ausgeraubt hat- 
te. Der Bürgermeifter jelbjt und deifen 
' Angehörige wurden nad dem Abzug 
‚ der Banbditen (die natürlich mit ihrer 
Beute in die Berge flüchteten) in einer 
Kammer der Wohnung gefnebelt und 
gefeilelt aufgefunden 
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ift geitorben. | 


Die türs | 


Der ARuffenbefud. 


Marfeille, 27. Det. Die Officiere 
und Matrofen des rufjiichen Flotten- 


' 2hon hierher und wurden auch hier 
| geoßartig bemillfommt. Alles mar 
 feftlich gefehmüct, und da und dort 
| waren Jogar die Straßen ganz mit 
: Blumen und 3meigen bevedt. Ein 
Regenſchauer ſtörte das geplanteBlu- 
‚ menfejt erheblih. Von hier auß be- 
| gaben fich die ruffifchenGäjte nah Tou- 
ion zurüd, 

'  Zoulon, 27. Oct. Heute fand hier 
| im Beijein des Präfidenten Carnot der 
| Stapellauf des neuen franzöfifchen 
Kriegsſchiffes „Jaurequiberry“, wel— 
ſchem anläßlich des Ruſſenbeſuchs in 
Frankreich eine beſondere Bedeutung 
beigelegt wird, unter den üblichenFeier— 
lichteiten ſtatt. 


Marſeille, 27. Oct. Bei der Abfahrt 


der ruſſiſchen Gäſte von hier nach Tou— 
lon, zwiſchen Nacht und Morgen, reg— 
nete es wieder ſtark; dennoch war eine 
| große und jehr begeijterte Menjchen- 
ı menge am Bahnhof verfammelt. Ad- 
miral Uvelan zeigte fi auch bier 
taftooller, al3 die Franzofen, und bei 
dem, zu Ehren der Ruflen gegebenen 
Bantett Tprach er die Weberzeugung 
aus, dat Frankreich und Rußland ge= 
meinfchaftlih den Frieden aufrechter- 
halten würden. 


bier ermwiefen worden find, gaben die 
ruſſiſchen Mitglieder der Preſſe da— 
hier geſtern Abend 112 Mitgliedern 
der franzöſiſchen Preſſe und anderen 
eingeladenen Gäſten ein glänzendes 
Bankett. 


Telegraphiſche Notizen- 


— Dopeſchen, welche allerdings nicht 
aus unverdächtigen Quellen kommen, 
beſagen, daß es mit der Sache der Re— 

volutionäre in Braſilien rückwärts 
gehe. 
— In Southampton wurde 


mit dem Dampfer „Fürſt Bismarck“ 


aus New York gekommen war, unter 


der Anklage verhaftet, in New York 
Unterſchlagungen verübt zu haben. 
— Der alte Bismarck hat einmal 
zur Abwechslung über einen Act des 
jetzigen deutſchen Kaiſers nicht ge— 
ſchimpft, und durch die Münchener 
„Allgemeine Zeitung“ erklären laſ— 
ſen, daß die Ernennung des Generals 
Bronſart v. Schellendorf zum Kriegs— 
miniſter eine ausgezeichnete ſei. 
— In ihrer jüngſten Berliner Con— 
ferenz einigten ſich die deutſchen Fi— 
nanzminiſter, wie man hört, dahin, 
daß künftig unter die zum Reiche ge— 
hörigen Staaten eine Summe von 
40 Millionen Mark aus den Zollein— 
nahmen vertheilt werden ſolle unter den 
Beſtimmungen der ſogenannten Fran— 
kenſtein'ſchen Clauſel. Die Matricu— 
larbeiträge der Einzelſtaaten zum Un— 
terhalt der Reichsregierung ſollen nicht 
| erhöht werden. Alle weiteren Auslagen 
| des Neiches find aus deffen eigenen®Be- 
zug3quellen zu deden, und zu diejem 
Behufe müflen die neuen Reichsiteueri 
eine jährliche Einnahme von mindeitens 
100 Millionen Mark abmwerfen. 

— In Philadelphia erichoß der 24- 
jährige, verheirathete Kohn Roemmele, 
ein Deutfcher, feine Geliebte, die er fich 
nebenher fchon feit 7 Jahren gehalten 
hatte, aus Eiferfudt. Er wurde dann 
in der Wohnung feiner rechtmäßigen 
| Gattin verhaftet. 

' — &n San Francidco wurde geftern 
das neue Bundes-Schlachtſchiff „Ore— 
gon“ vom Stapel gelaſſen. Etwa 50,- 
000 Menſchen wohnten der Ceremonie 
bei. 
unweitAuſtin, Minn., ſtürzte ein 
gemiſchter Zug der Chicago-G Great 
Weſtern-Bahn theilweiſe durch eine 
Brücke in den Bach. Drei Perſonen 
wurden ſchwer verletzt, darunter der 
Paſtor E. T. Rogue. 


— 


Durch Gas erſtickt. 


John Miller war geſtern Abend mit 
ſeinem Sohn Louis und einer Anzahl 
Bekannten von Eaſt Dubuque, Ill., 
| nach Chicago zumBefuche der Weltaus— 
| ftellung gefommen. Vater und Sohn 
| ftiegen im Reaper Hotel an der Ede 


der Blue Jland und Dafley Ave. ab, | 


und da fie nicht gerade wie Landonfels 
ausfahen, hielt man e& im Hotel nicht 
für nöthig, fie bejonders zu warnen, 
daft man bei uns in Chicago das Gas 


nit ausbläft. Einer von Millerz Be- | 


fannten, Namens Harıh Ihil, ver- 
fuchte heute Morgen, die Beiden zu 


meden. Der Genannte wunderte fi 
| darüber, daß fie jo lange jchliefen, und 
ala er auf mwieberholtes Kiopfen feine | 


Antwort erhielt, brach er. furz ent- 


Ichloffen die Thüre des Zimmers ein, | 


in welchem John und Louis Miller fich 
befanden. E3 ftellte fich heraus, daß 
der Water felbit halb bewußtlos und 
dem Erftifdungstode nahe war, wäh— 
rend fein 19jähriger Sohn bereits todt 
war. Kohn Miller felbft ift 50 Jahre 
alt. Wie er fagte, hat er den Gashahn 
abgedreht, und e& ift möglich, daß er 
nachher durch eine ungefhidte Hand- 
bewegung den Gashahn doch wieder 
geöffnet hat. 


* Der „Ancient Order of Uniteb 
Morkmen“ feiert morgen feinen Melt- 
ausftellungstag- Ale Mitglieder die- 
fes alten, befannten Drdens folften 
dazu beitragen, die Feier zu: einer 
möglichft impofanten zu machen, 


gejchwaders fuhren noch geftern von | 


|  Baris, 27. Oct. In Anerkennung der | 
| Ehren, meldhe den ruffiihen Gäften | 


ein 
Amerilaner Namens Widell, melcher | 


Aus Dem Staats-Obergeridht. 
| Eine Entfheidung zu Gunſten Ed. 
| Eullertons. 


| Unter den Entjcheidungen, melche 


bom Staat3-Obergericht gejtern Abeno | 


abgegeden wurden, befand fih auch 


die, welche jich auf den Proceß von | 
Edmard 7. Eullerton gegen dieDrain= | 
Das Ober-Ges | 
richt beftätigte die Entjcheidung de | 


age-Behörde bezieht. 


unteren Gerichtshofes in allen Bunt: 


' ten und beriwarf die von der Drainage: | 


Behörde gemachten Einwände. 


Der betreffende Proceß hat bereitz | 
Ab⸗ 


einiges Aufſehen erregt, da bei 
gabe des erſten Erkenntniſſes von Be— 
ſtechung der Geſchworenen die 


war. Es handelte ſich um einen 22 


Acres großen Landſtrich im Canal- 
gehörte 
und auf dem Mege des Enteignung? | 
Verfahrens in die Hände der Drain- 
Als Ent: | 
Rand | 


Diſtrikt, welcher Cullerton 


age-Behörde gelangt mar. 
ſchädigung wurden für alles 
in jener Nahbarfchaft $50 pro Ader 
gezahlt, doch Cullerton gab fich damit 
nicht zufrieden. Er machte geltend, 
daß unter feinem Eigentbum fih 8 
Ader Flußland befänden, welche min 
deitens $200 pro Ader werth jeien. E3 
fam zur Klage und nach zmeimöchent- 


licher Verhandlung vor Richter Con- | 


ı nell Sprachen die Gefchmworenen dem 
| Er-Alderman eine Summe von $6180 
zu. 

Gegen diefe3 Erfenntniß 
Drainage-Behörde Berufung ein, und 
ftüßte fich dabei darauf, daß die 
Surh vor Wbgabe des Erfenntnilfes 
beeinflußt worden fei. Unter Anderem 
lag dem Gefuh um Revifion des Pro- 
ceffes eine befchiworene Musfage von 
Edgar D. Wood, einem der Gefchmo- 
renen, bei, in welcher angegeben mwur- 
be, daß der Bailiff Fred Beft in der 

Nacht vor Abgabe deg refenntniffes 


in dad Zimmer der Gefchworenen fam | 


und ben leßteren Gejchichten erzählte. chef hinzu, „die Ihatfache, dah No | 


Außerdem habe der Richter, al3 er 
die Jury injtruirte, diefer empfohlen, 
eine Einiqung herbeizuführen, indem 
ı er (der Richter) nicht 
einen zweiten Proceß in diefer Ange- 
| Iegenheit zu führen Wood fügte 
| feiner Wusfage hinzu, daß er felbit 


durch den Bailiff bei Wbgabe feiner 
Stimme beeinflußt worden jei. 

| Diefer und andere, ähnliche 
wände wurden vom Obergericht, 

| Thon gejagt, nicht als ſtichhaltig an— 
erfannt und da3 Urtheil der unteren 
| 
| 
| 
| 


Eine 
ivie 


Inſtanz beſtätigt. 


Ferner wurde demſelben Gerichtshof 


die Entſcheidung unterer Inſtanz ge— 
gen die Roſe Hill Cemetery Co. beſtä— 
tigt, in welchem letztere zur Zahlung 
von 8500 Steuer auf die Zeit bis zum 
Jahre 1890 verurtheilt wurde. Dieſe 
Steuer wird auf 8 Acres Land erho— 
ben, welches der genannten Geſellſchaft 
zwar gehört. bis zum Schluß des Jah— 
res 1890 jedoch nicht für Begräbniß— 
zwecke verwendet wurde. 

Eine ebenfalls wichtige Entſcheidung 


des Staats-Obergerichts wurde auch 
in dem Proceſſe Terhune verſus S. A. 


Kean abgegeben. Kean iſt der Bankier, 
der im December 1890 fallirte. Ein 
Maſſenverwalter wurde eingeſetzt, um 
die Intereſſen der Gläubiger wahrzu— 
nehmen, doch auf Betreiben einer An— 
zahl der letzteren wurde 
| Banlerott-Erflärung Keans zurüdge- 
| zogen und der Verfuch gemacht, eine 
gütliche Auseinanderfegung herbeizu- 
führen. Damit waren jedoh andere 
Gläubiger nicht einverjtanden und einer 


Davon, der erwähnte Terhune, wurde | 
Der Proceß zog fich durch | 
wurde im | 


klagbar. 
mehrere Inſtanzen und 


Staats-Obergericht dahin entſchieden, 


daß die von Keane gemachteBankerott— 


Erklärung zu Recht beſtehe und nicht 


rückgängig gemacht werden könne. 


Robert Burckmann, ein wohlbe— 
kannter Telegraphiſt im Börſenge— 


bäude, iſt heute Morgen an den Folgen 
einer Morphiumvergiftung geſtorben. 


Ob ein Selbſtmord oder Unfall vor— 


| 
| 

| 

| 

| 

Morphium:Bergiftung. 
liegt, fonnte biöher nicht mit Sicher- 


I 


| das Gift während der Naht genom= 
| men. Iroß fofort angewandter Ge- 
| aenmittel follte e& nicht gelingen, da3 
| Xeben des Mannes zu retten. Er 
ftarb nach mehrerenStunden, ohne das 


Bemwußtfein zurüerlangt zu haben. Die | 


Leiche wurde nach der Morgue. von 
Bomen & Co., No. 3913 Cotage 
Grove Uve., gebradit und der Eoro- 
ner benachrichtigt. Burdman mohnte 
mit feinen beiden Söhnen in dem 
Haufe No. 228 Dafmwood Boulevard. 
Er mar früher in Dil Eity, Ba., 


gemejen. 
Nachdem er fein 
mögen durch unvortheilhafte Spefula- 
tionen verloren hatte, verzog er nad 
Chicago, wo er während der legten 
Sabre eineStelle ala Ielegraphilt an 
der Börje bekleidete. Seine Hoff- 
nung, bon Neuem ein Vermögen zu 


‚ erwerben, fcheint fich nicht erfüllt zu 
‚ haben. Der Verftorbene war 47 ahre 


alt. 
Hilfs-Coroner Kelly: hielt heute 
Vormittag den Inqueft ab. Das Ber- 
» pift der Gefchmorenen lautete auf „Tod 
durh Zufah.“ Burdman litt feit- län= 
gerer Zeit an heftigen Kopfſchmerzen 
und hatte mwahrfjcheinlich, 


Rede ı 


legte die 


gefonnen Sei, ı 


fpäter bie | 


| heit feftgeftellt werden. Burdman hatte 


Präfident einer ‘der herborragenditen | 
| Banfen in jenem Staate 
beträchtlicheg Ver | 


„Abendpost 


e Unzeigen » 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 





5. Jahrgang. — Jir. 254 


Ein neiter Poliziit. 


Geheimpolizift Roß follvon Carrie | 


Dance $5 erpreßt haben. 

Menn die gegen den Bruder rn 
fpector Roß’, Geheimpolizijt Kennett 
Roß, von der Eentral-Station, erho- 
bene Beihuldigung auf Ihatfachen 
beruht — und allem Anichein nad 
iit das der al —, dann wird der 
Lebtgenannte wohl nicht lange mehr 
den PBolizeijtern tragen. E3 ijt durch: 
aus ſehr unwahrſcheinlich, daß Ge— 
heimpoliziſt Roß erſt noch ein Verhör 
vor der polizeilichen Unterſuchungs— 
Behörde haben wird, ſondern alle 


Anzeichen deuten darauf bin, daß der | 


Genannte feine Entlafung erhält, 
ı noch ehe die Sonne heute zur KRüjlte 
geht. Wie e3 heißt, liegt der Beſchul— 
digung gegen den Geheimpoliziiten der 
folgende Sachverhalt zu Grunde: Rot 
traf Carrie Vance, eine Dirne ver 
Halbwelt, vor mehreren Tagen in ei- 
ner Wirthihaft auf der Siüvfeite und 


ließ fich von ihr nicht nur „treaten“, | 


jondern verlangte noch obendrein $5. 
Carrie Jagte, daß fie joviel 


te. Um fie zu „bluffen“, verhaftete er 


das FFrauenzimmer, und, nachdem fie | 
Beide vor dem Eingang zur Harrifon | 


Etr.-Station gefommen 


flärte fich Carrie bereit, ihren Ring 


| au berfeßen und ihm den Erlös zu ges | 


' ben. Das gejchah. 
welche Carrie Bance im dem 
giebt, wird von verichiedenen 
ſchaftsbeſitzern der Südſeite, 


Falle 
Wirth— 


u 
wo die 


Itansaftion jtattfand, bejtätiat. Po- | 


auf 
Roß 


lizeichef Brennan erklärte heute 
Befragen, daß Geheimpoliziſt 
ohne Weiteres entlaſſen wird, 

ſich die Beſchuldigung als 
nicht ein, warum noch die polizeiliche 
Unterſuchungs-Behörde ihre 
ran vergeuden ſoll,“ fügte der Polizei— 


ein Bruder von Inſpector Roß iſt, 
kommt dabei nicht in Frage. Dieſer 
wäre der Letzte, der einen ſchuldigen 
Beamten in Schutz nehmen würde.“ 
Inſpector Shea, der mit der Unterſu— 
chung des Falles betraut iſt, 
noch heute Nachmittag ſeinen ſchriftli— 


chen Bericht dem Polizeichef Brennan 


erſtatten. Wie verlautet, iſt die obige 
Darſtellung des Sachverhaltes cor— 
rekt, ſodaß an der Entlaſſung des Ge— 
heimpoliziſten kaum noch zu zweifeln 
iſt. Geheimpoliziſt Roß iſt ſeit mehre— 
ren Tagen krank, 
ſagt, infolge von Blutvergiftung, und 
in ärztlicher Behandlung. 


Widerſprechende Ausſagen. 


Der Schuhmacher Frank Taborski, 


welcher im Hauſe No. 488 S. Canal | 
Str. wohnt, lebt ſeit einiger Zeit nicht 
auf dem beiten Fuß mit der Wjähri- 
gen Rachel Meyer von No. 420 ©. Las | 
nal Str. Am 15. d. ging Frl. Meper | 
in den Zaden Taborsfis, um ihn dafür | 
zur Rede zu Stellen, daß des Lebteren | 
Brüderchen | 
Ichlug. Taborsti fol aber nicht geneigt | 
gemefen fein, fich von Fräulein Wieder | 


Kind ihr 5 ahre altes 


Vorlefungen halten zu laffen, und das 
Mädchen in fehr unfanfter Weije aus 
dem Laden hinauscomplimentirt ha= 
ben. Die Folge war, daß Taborsti fie 
legten Samjtag vor Richter Eberhardt 


auf die Anklage des thätlichen Angrifz | 
fe3 und der Schlägerei zu berantwor= | 


ten hatte. Richter Eberhardt verjchob 


jeitigen Zeugen über das, was ji) in 


ftellen. Die Entfcheidung des Richters 
lautete dahin, daß er ITaborzfi unter 
$400 Friedensbürgichaft ftellte. 
Klägerin, Fr. Rachel Meyer, war übri- 
gen3 heute nicht im Polizeigeriht der 


hoffentlich ift e8 auch die Klägerin, fo 
daß damit die nachbarliche Fehde ih- 
ren Abjchluß gefunden hat. 


80 ift der Gigenthümer? 


ftern Nachmittag ein dunkler Rod 


| nebft Weite, fjomwie ein. Hut aufgefuns | 


; den. Die Polizei glaubt, daß der un- 
| befannte Eigenthümer der Kleidungs- 
| jtüdfe fih im See erträntt bat. Es 
heißt, daß fich in einer Tafche des Ro- 
des $3 in baarem Gelde, fomwie in der 
MWeitentafche eine lihr befanden. Zwei 
| junge Leute, welche den Fund zuerit 
| gemacht hatten, und deren Namen bi3- 
: ber nicht feitweftellt werden 


men und behalten haben. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Temperaturſtaͤnd in Chicago⸗ 


Bericht von der Wetterwarte des Au— 


ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 46 Grad, Mitternacht 43 Grad, 

ı heute Morgen 6 U 41 Grad, und | 
um feine | heute Mittag 48 Grad über Null. Am | 
Schmerzen zu betäuben, eine allzu | niedrigiten, nämlid auf 40 Grab, | 
große Dofis Morphium zu ſich genom⸗ | 
men. 


ſtand das Thermometer 
heute Morgen. 


Geld | 
nicht habe, was Roß aber nicht alaub- | 


waren, er= | 


Die Daritellung, | 


wenn ! 
begründet | 
berausitellt: „In diefem Falle Tehe ich | 


Zeit Das | 


wird | 


wie fein Bruder | 


die Entfcheidung des Falles auf heute | 
Vormittag. Die Ausfagen der beider= | 


Iabor3fi3 Laden wirklich zugetragen, | 
waren fo miderjprechend, daß Richter | 
Eberhardt heute erklärte, e3 jei ihm une | 
möglich, die Wahrheit der gegen Ta> | 
borsti erhobenen Beichulvigung feitzus | 


Die | 


Marmwell Str.-Station erfihienen. Der | 
Angeklagte war von der Enticheibung | 
des Richters fichtlich befriedigt, und | 


Am Fuße der 13. Str., in unmittel- | 
barer Nähe des Geeuferd, wurde ges | 


| fonnten, | 
ſollen diefe Werthjachen an fich genom= | 


| mond abgefeuert habe und 


Klagende Künſtler. 
Adolph Lieſegang, der Dirigent 
des Chicago Orcheſters, welches 
vor etwa zwei Wochen auf dem Welt— 
ausſtellungsplatz concertirte, hat das 
Direktorium im Kreisgericht 


32 
bis 


auf 
Zahlung von 8700 verklagt und ei— 
ner ſeiner Leute, der Trompeter J. 
B. Hoffmann, reichte ebenfalls eine 
Klage, durdy welche er $200 zu er— 
langen gedentt, ein, Sollten die Beiden 
jiegreih aus dem Proceß hervorgehen, 
jo mürden jüänmtlihe Mitglieder der 
Kapelle flagbar werden, um denTheil 
ihre® Salair3, der ihnen angeblich 
noch) zuiteht, zu erhalten. 

Herr Liefegang und jeder einzelne 
feiner Leute hatten im Frühjahr einen 
Contrait mit dem Mufit-Comite der 
Weltausſtellung abgeſchloſſen, nad 
welchem ſie für eine beſtimmte Summe 
täglich auf dem Weltausſtellungsplatz 
| zu concertiren hatten. Alles verlief in 

heiter Harmonie und Ordnung, bis 
| vor einigen Wochen eine Kapelle aus 
Cincinnati erjchien, die ebenfalld en= 
gagirt worden war, um auf demWelt- 
ausitellunasplag zu concertiren. 

Anfänglich mechielten beide Has 
pellen mit einander ab, momit fich 
Herr Liefegang, troß feines Contraf= 
| tes, einverjtanden erklärte, doch jchließ- 
ih gewann die Kapelle aus incin 
ı nati fo viel feiten Grund, daß fie die 
| Hiefige verdrängte. Wie von Lieje- 
gangs Leuten behauptet wird, ficherten 
| fich die fremden Colegen die Gunit eis 
nes Mitgliedes des Muſik-Comites, 
indem ſie dieſem eine werthvolleBruſt— 
nadel verehrten. Das Reſultat war, 
daß die Lieſegangſche Kapelle vor 
ı enpa zwei Wochen entlaffen wurde, 

Bei der oben erwähnten Klage han 
telt es fih um die Crlangung des 
durch den Contraft feitaefeßten Gas 
latrs, zu welchem fich die Kläger be= 
rechttat alıuben, obaleich fie jeit zwei 
| Wochen Ausſtellung keinerlei 
Dienſte mehr geleiſtet haben. 


der 


—ñ— — 


Peter Weisbachs Selbſtmord. 


Wie in der geſtrigen 5 Uhr-Aus— 
gabe der „Abendpoſt“ bereits kurz er— 
wähnt iſt, würde geſtern Morgen am 
Fuße der Schiller Str. die Leiche ei— 
nes Mannes, den man ſpäter als einen 
gewiſſen Peter Weißbach identificirte, 
aus dem See gezogen und nach Wil— 
liam Niemeyers Morgue, No. 6 
Wells Str. gebracht, wo der Coroner 
geſtern Nachmittag den Inqueſt ab— 
hielt. Das Urtheil der Geſchworenen 
lautete auf „Selbſtmord, begangen in 
einem Anfalle von Verzweiflung.“ Ue— 
ber die Perſönlichkeit des Verſtorbenen 
und das Motiv der unſeligen That ſind 
noch folgende Einzelheiten bekannt ge— 
worden: Peter Weisbach wohnte mit 
ſeiner Familie in dem Hauſe No. 566 
Wieland Str. Vor einiger Zeit hatte 
er ſich in Folge eines Sturzes ſeinen 
rechten Arm derartig verletzt, daß er 
ſeine Arbeit im Lincoln Park, wo er 
ſeit Jahren angeſtellt war, nicht mehr 
verſehen konnte. Darüber wurde der 
alte, nahezu 70jährige Mann vollſtän— 
dig tiefſinnig und ſprach während der 
letzten Tage wiederholt die Abſicht aus, 
ſich das Leben nehmen zu wollen. Ge— 
ſtern Morgen hatte er ſeine Wohnung 
gegen 6 Uhr verlaſſen, unter dem Vor— 
geben, ſeinem älteſten Sohne einenBe— 
ſuch abzuſtatten. Als er nach mehreren 
Stunden noch nicht zurückgekehrt war, 
wurde ſeine Frau beſorgt, und ſtellte 
Nachforſchungen an. Ihre Befürchtun— 
gen ſollten nur zu bald in Erfüllung 
gehen. Verſchiedene im Lincoln Park 
beſchäftigte Arbeiter hatten den Un— 
glücklichen beobachtet und den Sprung 
in den See mit angeſehen. Die Polizei 
wurde benachrichtigt und die Leiche 
bald darauf aus dem Waſſer an's 
Land gebracht. 

— 





Schießerei mit böſem Ausgang. 


I. E. Sullivan, ein ehemaliges Mit⸗ 

glied der hieſigen Börſe, wurde heute 

dem Richter Bradwell unter der An— 
klage des Mordverſuchs vorgeführt. 
Am 13. October unternahm Sullivan 
in Gemeinſchaft mit zwei Genoſſen ei— 

ne Entdeckungstour durch die Pacifie 

Ave. Das Trio kehrte hier in einer 
Wirthſchaft ein und amüſirte ſich nach 
Kräften, weigerte ſich aber, die dadurch 
aufgelaufene Rechnung zu bezahlen. 
Ein gewiſſer Bert Raymond, der zur 
Zeit als Hausknecht im Gebäude ange— 
ſtellt war, ſuchte die Zahlung zu er— 
zwingen, doch Sullivan zog einen Re— 
volver und feuerte drei Schüſſe auf ihn 
ab. Raymond wurde von allen dreiſtu⸗ 
geln getroffen und ſo ſchwer verletzt, 
daß er jetzt noch nicht außer Lebensge— 
fahr iſt. 

Sullivan und die beiden Anderen 
entflohen; doch gelang es geſtern, des 
erſteren habhaft zu werden. Da indeß 
Raymond noch nicht im Stande iſi, 
als Zeuge zu erſcheinen, wurde der 
Fall bis auf Weiteres verſchoben. 

Sullivan behauptete, daß er nicht 
derjenige ſei, der die Schüſſe auf Rah— 

fündigte 
an, daf} er den wirklichen Thäter her— 
beifchaffen werde. Seine Bürgfchaft 
wurde auf $300 feitgefegt. 

* Unter $500 Bürgfchaft wurbe bee 
16 Jahre alte Frant Hornbed vom 
Richter Severfon heute dem Eriminal- 
aerichte übermwiefen. Der junge Burfche 
ift befehuldigt, in den Stall des Herrn 
©. YAuaufta, No. 197 N. Union Str, 
geftern Nachmittag eingebrochen und 


um 7 Uhr | —— Pferdgeſchirre geſtohlen zu 2 
haben, . 3 a 





A, 


Die Beltausftelung. 


Was nach der Schlußfeier zu- 


a 
5 
R 
br 
4 
Be. 


Re 


elektrifches Licht, Wafler, Abzugs-Anz | 
* Feuerwehr 

und Polizei kamen geſtern in der Of- 
fice des Hilfs-Baubdireltor3 Graham | 
ufammen und einigten fih auf einen | 
in 


"Unter gemöhnlic;en Ver 


nächit geichehen wird. 


‚Aufhören der elektrischen Beleuchlung für 
die Plähe der Eonceflionäre. 


Der Dentmünzen Handel eine 
verfehlte Spekulation. 


Verfchiedenes. 


Das Baubepartement ber Weltaus⸗ 
ftellung hat bereits die nöthigen Anz | 
orbriungen getroffen, um nad) dem er= | 


ften November fofort mit den Abtra= | 
fönnen. | 


ung3-Arbeiten beginnen zu f 
ie Superintendenten der Bureaur für 


lagen, Iranzportwejen, 


lan, nach welchem dje Arbeiten 
Angriff genommen merben follen. Be- 
fchloffen wurde zunädjit, Thon Beute 


alle Ausfteler und Eoncefjionäre ba= | 


bon in Kenntniß zu feßen, daß Die 


Lieferung von eleftrifchem Licht mit | 


dem Abend des 30. October aufhört, 
und. daß’ diejenigen, welche nach diejer 


* Reit noh Beleuchtung ihrer Zofalitäten 


nötbig haben, ficd Ga3- oder Zampeıı= 
licht werfchaffen müffen. 

Dom Departement für Transport- 
mweien find Anordnungen dafür getrof- 


berzüglih mit deim Legen ber Gaeleiie 
begonnen wird, weiche nöthig find, um 


die verpadten Ausjtellungsgüter nad | 
den Pläßen zu jchaffen, wo fie für den | 
am 1. November 1888 mit 75 Grab. 


Rüdtransport verladen werden follen. 
Den Blan, das Legen der Geleife mög- 
lihlt zu verzögern, hat man als un- 
auafüh 


erleidet. 


mungSarbeiten anzumenven,” 


Deshalb werden mir 
‚auch, mo immer :3 angebradht ist, Die 
Geleife um die Gebäude herumlegen, 
oder nur bie Nebeneingänge benuben, 
damit Durd) Die Arbeiten fo wenig als 
möglih ruinirt wird. GErii mern 
fämmtliche Ausftelungsgüter fortge— 
Ihafft find, wirb mit dem Abtragen 
ber Gebäude felbit beaonnen werden. 
ltniſſen wü— 
den die Gebäude in einigen Wochen 


hä 
90 


vollkommen leer ſein. Doch das Fori— 
ſchaffen der ausländiſchen Güter iſt 


den dafür laffen. 
© "zieierlei zu beobachten: eritens, 
Material jo wenig al3 möglich 


. Scd;wierigfeiten verbunden, 


men Bogen, aus denen die Dächer des | Eine fe 
— mußte Herr A. R. McMercer 


Seben der Arbeiter herabnehmen 


ı 


mit .jo vielen Yormalititern berfnüpit, 
daß auch beim beiten Willen von allen 
Geiten eine geraume Zeit 


* 





Jahres 1872 und 1880 wit 


vergehen 


wird, ehe alles erledigt iſt. Was das— 


Abreipen der Gebäude anbeirifft, To 
müffen wir von allen Dingen abmar- 


ten, wie biel Zeit ung die Barfbehör- | 


un⸗ 


Mir haben dabei | 
das | 


brauchbar zu machen, und zweitens, | 
Unglüdsfäle zu vermeiden. Wie vie | 


Sade jebt liegt, erwartet man von 
uns, dab mir bie 
bauung mehr alö zwei Kahre in An- 
fpruch genommen, in einem Xahre ab- 
tragen, Nun ift aber bei den größeren 
Gebäuden das Abreißen mit 

als 


Erbauung, und um die fehmeren, eifer- 


nelaet und der Majchinen- 
ale beitehen, ohne Gefahr für 

zu 
fönnen, dafür wird e8 ganz befonderer 


£ - Vorbereitungen bebürfen.“ 


E Dollars, 


‚lauf ber Münzen In bie Meltauzftel- ner geradezu entzüdt und machte dem 


= * %* 


Gebäude, deren Er= | 


mehr | 
die | 


das | 


Kurz nad zmei Uhr Nachmittags bra- 
chen nämlich aug dem Dache nahe dem 
Ihurme Flammen berbor, die im 
Schornfteine entftanden maren und 


| das Gebäude zu zerftören dDrohten. Alle 


Räume und fogar die Veranda waren 
zur Zeit mit Menfchen angefüllt, un- 
ter denen fich eine Panit nur mit 
Mühe abwenden ließ. 

Glüdlicherweife war die Feuerwehr 
binnen weniger Minuten nad) Aus- 
bruch des Teuer zur Stelle und be- 
fämpfte die Flammen fo wirkffam, daß 
die Gefahr bald kejeitigt war. Das 
Gebäude murde Dabei freilich nicht 
aeichont; ein Theil des Daches und 
ber. Wändeverfleivung mußte abge- 
riffen werden, doch das Innere 


ee — 
ausſtellungsplatz enthoben worden. 


je 


Feſte und Bergnugungen. 
.„Germania'“-Männerchor. 


Morgen Abend gibt der Germania- | 


Männerchor fein erftes Concert in die- 
fer Saifon. Die Leiftungen des Ber: 
eins haben fich ftetS des allgemeinen 


Beifalls zu erfreuen gehabt, jo daß e3 


überflüſſig iſt, darauf noch beſonders 
hinzuweiſen. Das aufgeſtellte Pro— 
gramm verſpricht auch dem verwöhnten 


Muſikkenner einen großen Genuß. Der 
vorzüglich geſchulte Chor, der 50 Stim-⸗ 


men zur Verfügung hat, ſteht unter 


des 


Gebäudes wurde nicht beſchädigt. Es 


enthält eine Anzahl zum Theil 
werthvoller Gemälde, ferner Raritäten 
und Induſtrie-Erzeugniſſe in großer 
Menge. 


—— 


Intereſſanter Wetterbericht. 


Der Chef des Wetterbureaus hat 


Monat November veröffentlicht. 
Beobachtungen erſtrecken ſich über eine 
Periode von 22 Jahren und ſtellen ſich 
im Einzelnen wie folgt: 


Temperatur. 


recht 


eine Reihe intereſſanter Daten für den 
Die | 


Mittlere oder normale Temperatur 


ı 38 Grad. 


Der wärmfte November mar berje- | 


nige des Sahres 1878 mit einer Durch 
: jehnitt3-Teimperatur von 44 Grad, 
fen worden, daß vom Dienftag ab un= 


Der fältefte November derjenige des | 


einem 
Durhfenitt von 32 Grad. 


Die höchlte Temperatur an irgend | 


einem Tage im Monat November war 


Die niedrigjte Temperatur am 29, 


| November 1872 mit 2 Grad. 
bar fallen gelafien. Yedes G:- 
» bäube erhält fein eigenes Geleife, fo | 
daß. der: Iransport feinerlei Störung | 
| October. 
„Mir find entjchloffen, die jchnellfte | 
und. bilfigfte Methode für die Aufräus | 
jagte | 
Herr Graham. „Was wir fo lange al3 | 
= möglich intaft erhalten mallen, find | 
- bie ‚Gebäude. 


Das Durdhichnitt3-Datum, an mel- 
chem der erfte „tödtliche“ Froft mäh- 
rend des Herbites eintrat, ift der 15. 


Niederfhlag (Regen ober ges 
Ihmolzener Schnee.) 
i Durdienitt für den Monat, 2,78 
Zoll. 
Durchſchnittliche Zahl 
mit .01 eines Zolles oder mehr, 11. 
Der größte monatliche Niederfchlag, 
6.08 Zoll im Jahre 1875. 


0.75 300 im ahre 1875, 


2 
betrug 38.38 Zoll, und zwar am 5. und | 
6 


.November 1883. 
Der größte Schneefall während der— 


deutſche Krieger-Verein von Chicago 
ſein neunzehntes Stiftungsfeſt, 
mit Concert-Vorträgen 

Ball verbunden ſein wird. 


der bewährten Leitung des HerrnHen- 
Unter den einzelnen 
Nummern mögen beſonders hervorge- | 
hoben werden 


ry Schönefeld. 


„Die 
„Mein Schäßelein“, 


drei- Röfelein“, 
und por allen 


Dingen die Sturm’fche Cantate „Eo= | 
lumbuß3’ leßte Nacht“, bei der Herr U. 


Dan Emweyf die Solopartie übernom- 


men hat. Ein vortreffliches DOrchelter, | 


zu dem auch mehrere „Ihomas-Leute“ 
gehören, wird bei dem@&oncerte mitwir- 
ten. 

Das vollitändige Programm lautet 
mie folgt: 


1. Feſt-Ouverture. 
2. Die drei Röſelein. 
Mein Schäß:lein. Be, 
Germania-Männerchor. 
für Bariton: 
ne ee 2 
Rhein und beim Wein. . . 
Herr Arthur Van Eweyk. 


F 
Silcher 
Attenhofer 


3 Lieder 
Im 


. R. Franz 
Am F. Ries 


. F. Ries 


— J ee ET . Scheiter 
Oreiter. Biolin-Obligato: Herr H. Broun. 

. Columbus’ Iente Nadt. . . -» 
Dramatiſche Sceene ſür Männerchor, Solo und 
Orcheſter: Herr A. Van Eweytl und Germania— 
Männerchor. 

. Concert: Arie für Sopran: 
„Ungtüdjelize*. 0 2.5 . Mendelsfoha 

Frau Minnie Fiſh-Griffin. 

7. Memento und Marcio-Fantaſtico aus der 
Suite Op. 15. a 

Streihordeiter. 

;. Durette für Sopran ud Bariton: 
Du biit wie cine ftilfe Sternznnadt. . 
Dans uıd Greth:. 


Egoers 
Berger 


Frau M.Fiſh-Griffin und Hr. A. VanEweyt. 


. Mufit zu Egmont. . . . .Beethoven 
Ouverture: Orcheſter. 
Die Trommel gerühret, und: Freudvoll und 
leidvoll;: Frau M. Fiſh-Gri fin. 
—0 


Feſt-Marſch. Ad. M. Foerſter 


10. i ö 
Orcheſter. 


Deutſcher KriegerVerein. 


In der Nordſeite Turnhalle feiert 


am Samſtag, den 4. November, der 


das 
einem 
den 


und 


Nach 


mit großer Sorgfalt getroffenen Vor— 


bon Tagen | 


bereitungen zu jehließen, wird fich das 
Yeit feinen Vorgängern in wiürdiger 
Weile anreiben. Ein glänzender Er— 


' folg Steht mit Sigerheit zu erwarten. 


nn | Das Brooramm ift ein auderorbentiich 
Der Fleinite monatliche Niederfhlag, | Pro 


reichhaltiges und verſpricht Abwechſe— 


Hy Er s ı Yungen in Hülle und Sul, Für qute 
Der größte Niederfcehlag mährend | * of 
4 auf einander folgender GSiunden ı 


| Soldaten und Freu 


ſelben Periode (hier gehen die Beobadh- | 
tungen nur bi auf den Winter1334— | 


85 aurüd) betrug 5.8 Zoll am 27. No= 
bember 18931. 
Wolfen und Retter, 
Durchſchnittliche Zahl der wolken— 
loſen Tage, 7. 


bewöltten Tage, 10. 
Durchſchnittliche Zahl der bewölkten 
Tage, 18. 
Wind. 


aus ſüdweſtlicher Richtung. 


Muſik und allerlei Erfriſchungen wird 
in beſter Weiſe geſorgt ſein. Nach der 
officiellen Feier findet ein Ba— 


— 


Unzweifelhaft werden ſich piele al 


2 
30 


* 
J H 


18 


+72 
de des 


Verein 
dem Feſte betheiligen. 
Turnverein Garfield.“ 


des 


Zum Beſten 


| peranftaltet der Turnverein „Garfield“ 


ı moraen, Samijtaa, ben 23. 


October, 
in Müllers Halle, Ecke der North pe, 


und Sedgwick Str. ein großes Schau-— 


Durchſchnittliche ilweiſe u Tr Ba 
Durchſchnittliche Zahl der tbeilweile | Armen, am das fich ein Wall anfchliefen 


| wird. E3 find großartige Worbereituns 


| gen getroffen worden, 
ı einen glänzenden Erfolg zu 


um dem Teile 
ſichern. 


* Mit der Feier wird die Verlooſung ei— 
Die vorherrſchenden Winde kamen 
ren Reinertrag gleichfalls dem Bau— 


Die größte Schnelligkeit des Windes 
an irgend einem November-Tage be⸗ 
| trug 55 Meilen, und zwar am 7, No= | 


bember 1892, 
Nnangenchme Enttäufchtng. 


Eine fehr unangenehme&nttäufehung 
bon 
Diarfhall, Koma, gejtern Abend erle- 


; ben, al3 er mit feinen vier Kindern in 


einer Dichtbefegten Cottage Grone Ave. | 
| Car nah Hauje fuhr. 


Drei Deanner 


ı verließen plößlich in größter Eile die 


- Die Dentmünzen-Spekulation hat | 
fi al8 eine fajt gänzlich verfehlte er- 


ipiefen und anftatt der fünf Millionen 
elche eigentlid, aus demer: 


lunsstaſſe fließen follten, find es nur 


51,029,120. Lebtere Summe tft aber 
nicht etma Reingewinn, fondern diefer 
beträgt nur $511,922.50, 

Zum beiferen Verftänonii bes Ver- 
bältniffes diene Folgendes: Der Con- 


000 in Halbbollar-Stüden, bie, zu ei- 


nem‘ Doller pro Stüd verfauft, 
erwähnten fünf Millionen einbringen | 


" jollten. Nun wurde zwar für die zu= | daß feine Brieftafche mit $L00 Inhalt 


! „futfch“ mar. 


J 


die 


‚ erftgeprägte Münze eine Summe von 


810,000 bezahlt, doch nur in den er- 


5 fen amet Monaten war die Radıfrage 
ziemlich ftarf und bis zum 16. Octo- 
E ber wurden nur 1,022,445 Dentmüns | 
zen nerfauft. Die Ausftellungsbehörde | 


F 


IE: 


| 


4 


—J 


% 


F 


- hat, da bon der uriprünglich beioillig- | 
ten Summe noch $570,880 für Prä- 
 mienzmwede abgezogen murben, über- 


aupt nur 3,858,240 Dentmünzen er- 
Iten, von denen am 16 October noch 
2,835,795 unverfauft waren. E3 ging 
nicht gut an, Diefelben zu reducirten 
Breifen zu verfaufen, deshalb ift be- 
Hlofen worden, von den noch vorhan= 
denen Münzen2,500,000 umprägen zu 
Aafien, mas nochmal? eine Auslage 
on $37,500 verurfacht. An Händen 
der ‚Musftellumgsgejellihaft befinden 


ich nmärtig nur noch etwas über 
i 00.000 


8 Münzen, von denen 50,000 
um Bau bed Schakamts-Modells und 
000 in dem Wafhington-Dentmal im 


Induſtrie⸗Palaſt Verwendung fan⸗ 


u Frauenbehörde, welche bekannt⸗ 
lic einen‘ Dentnflingen-Hanbel für fich 
etablirte, lieh 40,000 fogenannte Iſa⸗ 
hella-Duarter3 prägen, melche fie bis 
Zum Schluß der Ausftellung fämmtlich 
Toßzumerben hofft. Dies würde einen 
werpinn von $30,000 ergeben. 
u...» 
Die St, Louifer Brauerei Anheu: 
Muh hat für ihre hier ausgeftell- 
Biere den erften Preis erhalten. 
Beni. 
mr: ftern nicht viel gefehlt, 
/ — ——7 des Staates 
Indiana ber um ba3 fernere 
ihres Gebäudes am Welt: 


niet 


[ 
u 


"Car, mobei fie die Kinder des Herrn | 
| Tchließen mird. 


Milerceer beinahe umrannten, ber- 


: faumten aber nicht böflid um Ent- 


Ichuldigung zu Bitten. Herr Mercer 
mar bon diefer Höflicheit der dreiitän- 


' Conducteur gegenüber die Bemerkung, 


fein müßten. 


dab die Betreffenden wohl Franzoien 
„Wahrſcheinlich Ta— 


ſchendiebe,“ lautete die kurze Antwort 


des Conducteurs. Wie ein Blitz durch— 


e eedan Seren MeiRercet, 


daß der Conducteur am Ende doch 
Recht haben könnte. Er faßte in ſeine 


Bruſttaſche, und, wer beſchreibt ſeinen 


Schreck, als er die Entdeckung machie, 
Jetzt erſt verſtand er, 


warum die drei vermeintlichen Fran— 
zoſen es ſo eilig hatten. Auf ſeine An— 


zeige hin bei der Polizei wurde geſtern 
Abend William Riley, alias Thomas 
Lalley, verhaftet. Herr MecMercer 


glaubt, in dem Verhafteten einer der 


drei — Franzoſen wieder zu erlennen. 

Er hat ſich feſt vorgenommen, von 
jetzt an den Höflichen noch weniger zu 
trauen wie den Grobianen. 


Nahm Gift. 


Bor etwa vierzehn Tagen miethete ein 
Sjähriges Mädchen, dad feinen Na- 
men als Florence Kinzley angab, ein 
Zimmer in dem Haufe von Frau Con= 
nor3,:Ro: 853 W, Madifon Str. Als 
gejtern Nachmittag die junge Dame 
nicht. zur. gewöhnlichen Zeit erfchien, 
wurde Frau Connor3 beforgt und lieh, 
da fte das Zimmer verfchloffen fand, 
die Thüre mit Gemalt aufbrechen. Den 
Gintretenden bot fich ein betrübenber 
Anblid. Die Bemohnerin lag vollftän- 
dig angefleidet, todt auf ihrem Bette. 
Dffenbar' handelte e8 fih um einen 
Gelbitmord, da auf dem Nachttifche 
zwei mit-Gift gefüllte Flafchen ftan= 
ben. :eber die Berfönlichkeit des jun 
gen Mädchens fonnte nichts Nähere: 
in Erfahrumg gebracht werden, Auch 
über das Motiv der jchredlichen That 
berricht nollftändiges Dunkel. Die Lei- 
che wurde nach der County Miorgue be> 
fördert, und der Coroner benachrid)- 
tigt. > 
I * Stimmt für den Deutfchen George 
Court, Be 


“ * an; 
Ei, a 7 





| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


ı Schönhofen? Halle, 
| und Aihland Uoe., ein großes Eoncert, 


nes feinen Bianos verbunden fein, D:= 


fend zu Gute kommen fol. Eintrittö= | 


farten find durd) alle Mitgfieter Des 


Vereins zu. beziehen und koiten imßor= | 
50 | 


verfauf 25 Cents, an der Kafle 


GSent3. Der Hallenbau an der Ede von | 


Garfield Ave. und Larrabee Sir. hat 

am Dienftag, den 10. October, be- 

gonnen. 
Schiller-Liedertafel. 


Am Sonntag, den 29.October, ver⸗ 
in 


anſtaltet die Schiller-Liedertafel 


Ecke Milwaukee 


an das ſich ein Tanzvergnügen an— 
Die Leiſtungen des 
ſtrebſamen Vereins ſind zur Genüge 
bekannt, ſo daß der Erfolg nicht aus— 
bleiben kann. Wer alſo einige genuß— 
reiche Stunden verleben will, der ver— 


ſaäume es nicht, dieſem Feſte beizuwoh— 


nen. Der Anfang iſt auf 6 Uhr Abends 
feſtaeſetzt worden. Der Eintrittspreis 
beträgt 25 Cents per Perſon. 


Plattdeutſche Gilde Im— 
menſwarm.“ 

Die Plattdeutſche Gilde „Immen— 

ſwarm“ No. 26, gibt morgen in der 

Arbeiter-Halle, Ecke 12. und Waller 

Str. nahe Blue Island Ave., eine 


große Abendunterhaltung. Das Pro- | 


gramm ift reich an Abmwechfelungen al- 
ler Art. 
wırd die Aufführung des L'Arronge'⸗ 
ichen Volf3ftüdes „Mein Leopold“ bil- 
den, die unter der fundigen Leitung des 
Herrn ©. Brand ftatifinden fol. Au- 
Ber mehreren Mitgliedern d23 Vereins 
haben die Damen Frau Hepner und 
Frau Schmidt, fomwie Die Herren Vo— 


ael, Klo und Zepernich vom Hepner= | 


Iheater, und Herr 3. Loeffler vom 
Schaumberg-Schindler'ſchen Enſemble 
ihre Mitwirkung bereitwilligſt zuge— 
ſagt. Ein genußreicher Abend und ein 
gutbeſetztes Haus ſtehen in ſicherer 
Ausſicht. 

Harmonia. 


In Ruehls Halle, No. 222 W. 12. 
Str., feiert am Samſtag, den 4. No— 
vember, der Geſang- und Unterſtü— 
tzungsverein „Harmonia“ ſein neun— 
tes Stiftungsfeſt, für das großartige 
Vorbereitungen getroffen worden ſind. 
Unzweifelhaft werden ſich die Freunde 
und Gönner des Vereins in großer An— 
zahl zu der Feier einfinden. Die „Har— 
monia“ hat es noch ſtets verſtanden, 
ihren Feſten einen glänzenden Erfolg 
zu ſichern. Concert-Vorträge, Anſpra— 
chen und allerlei andere Unterhaltun— 
gen werden in reicher Fülle miteinander 
abwechſeln. Den Schluß des Feſtes ſoll 
ein Tanzvergnügen bilden, an dem ſich 
ſicherlich Alt und Jung in gewohnter 
Weiſe betheiligen werden. 

Goethe-Loge No. 422. 


Die „Goethe⸗Loge No. 422“, D. O. 
H., veranſtaltet am. Satnſtag Abend, 


Slauke als Richten für: Superior | den 4. November, in der Phoenixhalle, 


Ede Sehgwit und Disifion Str., ei: 


— a 
* 


endpoft‘, 


Pafie: | 


| lige Aufführung erzielte, 


W. turn | 


Heny Schönefeld | 


Hallenbaufonds 


Den Glanzpunft der Freier | 


5 > 


Chicago, Freitag, den 27. 


nen aroßen Ball. &8 tft dafür Sorge 
| gefragen worden, daß fi die Gäjte 
| auf3 Befte amüfizen werven. Ein gu- 
ter Befuh fteht darum mit Sicherheit 
zu erwarten. 
Smmergrün Gouncil 
,. 162.6. $. 
Inder Columbia-Halle, No. 5322 


—26 StateStr., veranftaltet das „Sm: 
mergrün Council No. 16, O. C. F.“ 


No. 


großen Kahresball, zu dem die umfaf- 
den. Ein glängender Erfolg fteht mit 


ji und Erfrifhungen aller Art tft in 
beſter Weife Sorge getragen mwarben. 


' Das Yeit nimmt jeinen Anfang um 8 | 
Wer einige bergnügte | 


Uhr Abends, 
Stunden im reife gleichgelinnter 
Yreunde verfeben will, der verfäume e3 
nicht, fich an dieſer Feier zu betheili— 
gen. Der Eintrittspreis beträgt für 
Nichtmitglieder 25 Cents. 


Deutſche Volkstheater. 


Schaumberg -Schindlers 
Geſellſchaft. 

„Unſere Don Juans“, die vorzüg— 
liche Geſangspoſſe, welche in Berlin 
am Mdolf Ernſt-Theater eine 400ma— 
wird 
Sonntag von der Direction Schaum— 
berg-Schindler in „Müllers Halle“ 
aufgeführt werden. Die Geſangsnum— 
mern, achtzehn an der Zahl, welche 
durch Evolutiionen ausgeſchmückt wer— 
den, ſind mit der Glanzpunkt der Vor— 
ſtellung, namentlich ſind die 
Don Juan-Ballade, derGigerl (Dude)⸗ 
Marſch, dieböhmiſche Polka des Frl. 
Berliner 





Johanna Schaumberg, der 
| Walzer der Fr. Marie 
| und ein neue? Couplet des Herrn@mil 
| Berla bejonder3 herborzuheben. 


Sm „Wpollo Theater“ tommt die | 


urfomifche, man fünnte fagen „pubel= 
närriſche“ Geſangspoſſe „Durchgegan— 
gene Weiber“ von Alois Berla zur 
Aufführung. Die Hauptrollen "werden 


von den Damen Mizi Sereni, Martha | 


Weick und den Herren Nathanfon, Ro: 
ferderg und Engelfing gefpielt mer- 
den, und neue, ſehr anſprechende Ge— 
ſangsaummern zum Vortrag gebracht 
werden. 
Aurora-Turnhalle kommt 
Senſations-Schauſpiel und 


Schauſpielers Henry Irving 
„Der ruſſiſche Jude“ (The Bells) zur 
Aufführung. Auf gute Ausſtattung 
und Inſcenirung, ſowie auf Rollen— 
beſezung iſt die größte Sorgfalt ver— 
wandt worden und werden die Darſtel— 
der Hauptrollen, die Damen: 
Abulfeld, Stolle, Rolf, ſowie die Her— 
⸗n: Schindler, Kroener, Zetlicke u. 


re 
T, 


Io 


Yor 


sen de3 Budlicums vollauf 
leiften. 
Freiberg3 Dpernhauß. 


Das vorzügliche Volksſchauſpiel 


„Der Loder vom Lindhamerhof“, von 


| Hermann von Schmid, wird am näd- 


ften Sonntag ‚in diefem Theater zum | 


| eriten Male aufgeführt, und ift die 
' Befegung der betreffenden Bar!ien eine 


| jolche, dap eine adgerundete Vorſtel- 


lunq zu erwarten ftebi. Die Hınd- 
fung, melde in diefem Wolfsftüd zur 
Anſchauung gebracht wird, iſt ſo ganz 
aus dem Herzen der bairiſchen Ge— 
birgsbewohner entnommen und iſt pa— 
ſckend, naturgetreu und ſpannend von 
der erſten bis zur letzten Scene. Die 
Hauptrollen liegen in den Händen 
der Damen: Emma Kolbitz, Helene 
Bobene, Lina Wolf, und der Herren: 
Ludwig, Grobecker, Arthur Raven, 
Max Riß u. ſ. w. 


Hepner-Theater. 


In der Arbeiterhalle, Ecke 12. und 
Waller Str., nahe Blue Island Ave., 
wird am nächſten Sonntag die be- 
kannte, immer zugkräftigePoſſe „Lum— 
paci-Vagabundus“ mit verſtärktem 
Perſonal und neuen Muſikeinlagen ge— 
geben. Das liederliche Kleeblatt werden 
die Herren Hepner, Braus und Zeper— 
nick darſtellen, die übrigen Hauptpar— 
tien liegen in den Händen der Damen 
Frau Hepner, Frau Schmidt, Frl. 
M. und R. Normann, jowie der Her- 





ren Vagel, Klotz, Schulenberg, Farske, 


Tuntersheim u. ſ. w. 


Hörbers Theater. 
Im deutſchen Theater in Hörbers 
ı Halle, No. 710—714 Blue Island 
Upe,, wird am nächiten Sonntag un- 
ter der fundigen Leitung von Director 
Hahn das vortreffliche Volfsftüd „Die 
ı beiden Waifen“, in vorzüglicher Ueber- 
ı feßung des frangöfifchen Driginales, 
mit brillanter Ausftattung zur Auf- 
führung fommen. Die Titelrollen lie- 
gen in den Händen der gewandtenDar- 
| ftellerinnen Fräulein vn. Bergere umd 
Clara Lucas, und auch die übrigen 
Partien find entfprechend qut befegt, 
| Todaß eine genußreiche Vorftellung zu 
erwarten ift. 
Lehnhardts Volkstheaier. 


Vor ausverkauftem Hauſe erzielte 
am legten Sonntag in WendelsOpern- 
baus „Der Wllerweltävetter“ einen 
Ihönen Erfolg. Diefen Sonntag bie- 
tet die Direction dem Publicum eine 
gehaltoollere Koit, nämlich da3 mun- 
derhübſche Melodrama von Friedrich: 
„Mutterſegen“, oder „DiePerle vonSa— 
voyen“, mit ausgezeichneter Rollenbe⸗ 
ſetzung und glänzender Ausſtattung. 
Die Hauptrollen werden von den Da— 
men Heyden, Simſon und Kraus 
und ben Herren Brued, Siepel, Zehn: 
bardt und Jeſſel gegeben. 

* Die elektriſche Fontäne im Lin⸗ 
coln-PBark wird heute Abend zum 


in Betrieb gefeßt werden. Wer das 
herrliche, Farbenprächtige Schaufpiel 
bisher noch nicht gefehen hat, nament- 
Ich alle Fremden, follten dieſe letzte 
Gelegendeit richt unbenugt porüberge- 
hen laſſen. 
— t ttti 

Nehm Rein e ‚Selger* 

SL e 


| 
| 
egten Male während diefer Saiſon 


+ 


am Samitag, den 4. November, einen | 
Tendften Vorbereitungen getroffen mer= | 


Sicherheit zu erwarten. Für gute Mu= | 


am ı 


große | 


Schaumberg | 


m. figerlich den höchlten Ermwartun- | 
Genüge | 


ji im Mauje Wr, 


Cetober 1002. 


Ehreftandsfreuden. 


Ein menig erfreuliches Bild eheli- 
cher Keiden wird durch die drei Ehe: 
ſcheidungsklagen entrollt, welche geſtern 
im Superior-Gericht eingereicht wor— 
| den find. Zu den Unglüdlichen, die in 


Große Excurfion in Omnibnfen! 


Zer gröhte Bauftellen:Berfauf ift in 


|*** HANSON PARK.x x «] 


der Ehe nicht das erträumte Glück ge- 


' funden haben, gehört offenbar aud) 
' Frau Lilian M. Cheeverd. Am 16. 
' uni 1890 hatte fie in Milmaufee 
mit ohn ©. Cheeverd den Bund für's 
' 2eben gefchloffen, bei welcher Gelegen- 
heit fie fih Beide emige Treue ge- 
' ichmoren hatten. Mber mit der „eis 
' gen“ Treue hatte e3 eine eigenthiimliche 
Bewandtniß. Am 30 Auguſt d. 


verkaufen 5tadtklotten in Hanſon Bark 
3 64 Meilen vom Courthaus, in der 
Jrei-Ereurfisnen in Omnibuffen, jeden Scnnlag um 1 Ahr 30 Min. Nachm. 
fon unferer Office, No. 162 Wafdington Str. — Mit einer Minen Anzahlung und 
dem Reft in monatlichen AUbzahlungen Fönnt Ihr bei uns eine Kot fauıfen, die Euch einen 
4 gropen Gewinn in Furzer Seit bringt, außerdem hab 
1 licher angelegt ift. — Abftracte und Titel perfect mit jeder Kot. — Unfer Sand lieat hoc 
und an vier Sectiontslinien an Gran), Central, * bins 


' fah „fie“ fich, mie in ber Klagejchrift zu | 


.nug damit, daß ihr Gatte fie graufam 
' behandelte, nein, auch den Brodforb 


mellte er ihr höher hängen, indem er | 


zu berlaffen, meil fie e3 nicht länger | 
ı bei ihm aushalten tonnte. Nicht ges | 


| am 26. Muquft dem „Orocer“ die Mit | 


theilung machte, daß er feine Ned)- 
nungen fürWaaren, die feine Frau be: 
ftellte, bezahlen würbe. 
find zwei Kinder, Earl und Florence, 


Ava der Ehe | 


entfproffen und rau Cheevers ber= 
langt vom Gericht, daß die Che ge- | 


trennt und ihr die beiden Kinder zuge | 1 


| Iprochen werden, 


| fich mit Nicholas Schmidt im ahre 


1874 in Piqua, D., und verließ ihren | f 
' Mann, weil er fie, wie fie behauptet, | A 
Sie zog nah B 
Mann | 
Thloffen Beide | | 


araufam behandelte. 
Atchiſon, Kanſas, wohin ihr 
ihr folgte und bier 
wieder einen Waffenitillifand, 
| aber nicht lange andielt. Der Krieg 


Elizabeth E. Schmidt verheirathete | 


zmwifchen ihr und ihrem Manne brach) | 


von Neuem aus und feit dem Nahre 


Manne getrennt gelebt. 


terden. 


1888 hat Frau Schmidt von ihrem | 
Diefe Iren |} 
nung fol jegt vom Gericht durch Ehes | 

fcheidung zu einer dauernden gemacht | 


Ein böchft unglüdliches Leben muß | 
Frau Elizabeth Matthews an der 


| ©eite ihres Gatten Delaney €. Mat- 


Euer Geld ift jtets ficherer angeleat in einer Heimftärte als in einer Spatbanf. Wir 


— 
is. 


„zwiichen Humboldt Par? und Galeweood, nur f 
Ward. 


t JH die Garantie, daß Euer Geld 


Fnferton und Armitage Aves.; blos 


120 Minuten Sahrt vom Mittelpunkt der Stadt. — Uuf Grund diefer Thatjachen zieht 


. E N Euer Geld aus den Sparbanfen und legt es an in 
leſen ſteht, gegwungen, ihren Mann 


Jedenfalls verſänmt nicht, einer dieſer großen Frei-Excurſionen beizuwohnen 


dieſem ſicherſten 


aller Beſitzthümer 


ie} 


a Eifenbahngefeltfchaft hat uns unfere Hüge zur Seit wegaenommen, da fie ihre Waggons f 


für den ungehenren Weltausſtellungsverkehr gebraucht. — Unſere 
Junſere Office, 162 Waſhington Str., Sonntags 
| Bbalten au Milwaufee Ave. un) Leavitt Str. 
| Hoffice fowie von unferem General-Agenten, Here S. BLUM, 406 Cieveland Ave, 


REHFELD 


ISCHWARTZ & 


ER ESTER ELSE STTEIEND 


re —2* 


Nur noch 


une Omnibuflfe verlaffen 
15 som. am 1 Ahr 30 Min,, und 
— Freitickets find zu baben in der Banpt: B 


162 WASHINGTON STR., 
Zimmer 57, 58 und 59. 


—— 1% 


wenige LZotten übrig in unſerer ſchönen 


BLUE ISLAND PARK ADDITION. 


Bis zum 17.9. M, gilt nody der anferordentlich niedrige Preis von 


ar = die Lot 
5375.00 ie <ot. 
Dies ift, wenn man die aünftige Saae in Betracht zieht, wenigfiens um die Kälfte 
oder no mehr als die Hälfte billiger 
als iraend welcye andere £o:ten in unſerer Nachbarſchaft. ? 5 
entfernt von den Now Chicago, Mok Islam) & Parifir Eile ıdahun-Werkflätten, den 


Wir find nur 10 Minuten 


großen Week Pullman Fabriken, den Purington Brifiyards, den Aupfer-Schmelz- 


der | 8 werken., die alle zufammen zwishen 7—8000 Männer und Frauen hefhäftigen. 


Es zu feben, beißt fid; zu überzeugen. Keine andere Kapitalanlage kann Euch folhen | 
Nuten bringen als diefe,denn wegen der nenenEntwicelungen wird jede einzelne Kot ın 
B weniger als Jchresirift das Doppelte wertly jein, als was wir hente dafür verlangen. 


a 


züge 


Unfere Sonntags 


J Ave, um 1 Hhr 15 Rahm. — Züge halten an 


. m. . —V — 
Frei⸗Ercurſionen täglich un. Sonntags 
wozu Cicets in unferer Office zu haben find, oder fchreibt und wir wirden 

Euch fo viele Tickets febicden wie Jbr wollt. 


geben ab vom Chicago, Rott Jsland & Paciftc- 
Bahnhof, Ede Dan Buren Str. und Pacific 


22.-Str., 31. Ste, 3% Str., St: Ste. 


Bud Enalewood, — Wegen weiterer Einzelheiten fprecht vor bei 


| endende 


| themw3 geführt haben, mern alles Das | 


| auf Thatfachen beruht, maß fie in ihrer | en 


' gejtern im Guperior-Öericht 
ı reichten Eheicheidungsflage vorbringt. 
ı Ihrer Darftellung zufolge, ſoll Herr 
ı Matihero® fie eines Jaaes, während 
jte fich Die Loden brannte, mit Der 
aliihend heißen DBrennfcheere aanz 
Ioredlich verbrannt haben, aanz abae- 
jehen Davon, daß er fie oftmal3 ae- 
ſchlagen haben Toll. Wie 5 
| tbem3 bejauptet, befiktt ihr Mann ein 
| Vermögen von $5000 und hat ein 
| zährliches Einfommen 
| Auch fie mill von ihrem unzärtlichen 
ı Gatten gejchieden werden. 


Geiitesgeftört. 

in Richter Brownd rrengericht 
| follte heute Vormittag die Verband 
lına gegen David Y. Marr, von No. 
36583 Michigan WUoe,, beginnen, der 
| vor einiger Zeit auf der Südfeite eine 
ı gewaltige Senfation durch fein At— 
: tentat auf feinen Onfel Mar Hart er- 
ı regte. Der Lebtgenannte ijt ein Mit- 
ı alied der befannten Firma Hart, 
Schaffner und Barr, bon No. 155 
| Martet Str. Ganz unerwarteter Weife 
309 Marr eines Tages ſeinen Revol— 
ver und fchoß auf feinen Onfel eine 
Kugel ad, ohne allerdings zu treffen. 
Nah Anficht eines Arztes iſt Marx 
aeittesaeltört und zmar fol feine 
Krankheit auf einen Sonnenſtich zu— 
rüdauführen fein. 

Später. — Matrr ift dem Srrenafyl 
übermiejen worden. 


* Die „Abendpoft“ verfchenft feine 
Uhren, Nähmafchinen, Zmeiräder oder 
Bücher. Gie braucht feine Brämie, d. 
b. Belohnung dafür auszufeten, daß 
fie überhaupt gelefen wird. 


Brie ffaſten. 


AdolfSch. 381. — Schön, wenn Sie zwiſchen 
10 und 12 Uhr Vormittags in unſere Local-Redaction 
kommen wollen, ſo können wir Ihnen vorausſichtlich 
behilflich ſein. 

Ernſt Braun, Stuttgart. — Wenden Sie ſich 
einmal an die hieſigen Firmen Kepperl & Hund— 
berger“, Nr. 532 Clark Straße, und „Stevens K Co“, 
Nr. 69 Dearboru Str. 

Bertbold Pl. — Keine Idee, wenn der Ge: 
heimrath wir bejond:rs eiugeladın ift, jo bleibt er 
ebenioqut draußen, wie Die anderen St.rblichei. 

vwranto. — 83. — Können nicht diene, 

35h. — Dir von Ihnen genannte Trden ift m? 
unbefiant. Bleibt babın Sie den Nauen wicht 
rihtig angegeben. Wenn Sie ih an cine Yoge des 
Katholischen Förſter-Ordens menden, 
vielleicht die gewunſchte Auskunft. 

H. Sch. — Im Deutſchen Hauſe befinden ſich zwei 
größere Uhren. Die eine ftebt unten, ſüdlich von der 
Gapelle, umd die andere anf dir öftlihen Galleri*, 
Letztere iſt wahrſcheinlich die Thurmuhr, welche Sie 
meinen. Außerdem finden Sie eine große Uhr in 
der Abtheilung der deutſchen Flectro-Techniker, nord— 
öſtliche Ece gquf der Gallerie des Electrieitäts gebäudes. 

Jobn 2. — Der von der deut; hen Ne-ierung zur 
Unterfuchung Miritäcpflichtiger bevollmächtizte Az 
it eer Dr, Bant Wolder. Dirjelbe wohnt zur 3 it 
2450 Prairie Avenne, Heselt aber an 
1. November nah Nr. 435 Centre Str. (Mordjeite) 
über. Die ärztliden Unterfuchigen finden jeden 
eriten Samftag im Monat ftatt, und zwar im Sim: 
mer ZOL des Kedzie Building, Nr. 120-122 Ran: 
dolph Straße (deutihes Koninlar). Die Sxreditun- 
den beginnen um 2 Uhr Nabmittags, und zwar hat 
der zu UNuterſuchende die Koſten zu tragen. 

Herbert Sb. — Auch für Sie gilt die bor 
itehend gegebene Auskunft betrefis der Unterſuchuug 
Militarpflichtiger. 


erhalten Sie 


Bei fitzender 
Lebensweiſe, 
und wenn man 
wenig Bewegung 
hat, jollte man ftets 
Dr. Bierce’s Pleas- 
ant Pellets bei ji) 
haben. Ste furiren 
— poſi⸗ 
tiv und auf bie 
\ Dauer. Ein win 
ziges, verzuderteg Pillchen ſchafft leich⸗ 
ten Stublgang und regulirt die Ma— 
ſchine. Es ſind die kleinſten, am leichte⸗ 
ſten zu nebmenden Dinger, welche in ganz 
—7 Weiſe wirlen und auf welche 
feine Reaction folgt. Gaſtriſches Kopfweh, 
biftöjes Kopfivch, Berdaunngsbeichwerden, 
bitiöie Anfälte amd alle urit dem Magen oder 
Darmlınal zufammenbängenden Hırpäßlich- 
keiten werben duch fie verhütet, befeitigt 
und furirt. 


Schuupfen (das belannte 

„Kalt im Kopf“) wird fell 

turirt dur Di. Sages Ca- 

tarch Remedy. Dafielbe gilt 

für Lotarchetifches Kopfiveh 

uud alle durch Katarrh verur⸗ 
ſachten Zuſtäude, — und natilrlich auch für 
Katarrh ſelbſt. Die Eigeuthümer oñerireu 
8500 für irgend eines Tall, den ſie nicht du⸗ 


* 


einge⸗ 


geſtrigen Tag 
ming verhafte 


79 Dearborn Str., 
, Zimmer 425, Unity Building. 





| Wegen Unterſchlagung verhaftet. 


Der Briefträger Frank Horn iſt am 
on Poſtinſpector Fle-⸗ 


ed 
t worden und zwar unter 


| 
a ER 


ı der Anklage, eine auf 850 lautende | 
| Anmweifung für frau R. Hughes, No. 
| 173 22. Str. wohnhaft, unterfchlagen | 


ı zu haben. 
| | hatte Poſtinſpector Fleming 
bon $3000. | 


ı Verdacht, 
daß Horn die Unterfchlagung began- 


| gen, und feine Rachforfchungen bejtärl- 


gegen 


ten dieſen Verdacht in ſolchem Maße, 
daß er geſtern Morgen zur Verhaftung 
des genannten Briefträgers ſchritt. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern ſolgende eingereicht: Jeſſie May geg 
Hubert Jane: Rireag, wegen graujanır W dlung; 
IN 2 gegen Chbarles L wesen Ebebruchs ; 
zJen Arnol Ehebruds; 

zen graufi 
—F Cal 


n 
F. Utis 


izzie gegen Ferdin 

wer Bebandiuag: X 

fins, wegen granfası eben 

gen William Codb, toren ‘ 

gegen Yagaie Kia, wegen Q 
Etiſabeth Strickler, weger 

lung. Das ſolgen Dekret wurd 

nah von Heunry N Ylvay, 


— — — 


Heiraths-Liceunſen. 


—A 
John Bettner, Katie Cheeſenan, 27 
George Ward, Carrie Chamber 
Frank Smith, Maggie Phelps, 23, 33. 
Hermann NMichael, Fredericke EGipſon, , 
Eoward Jennigas, Annie Turpie, 30, 26 
Frauk Cohen, Francisfa Fiihbein, 2, 9, 
Auguft Nachell, Augzufta Nagel, 24, 22. 
Frant Biſhop, Mauüd Flannigan, 25, 
Edward Forſt, Roſe Kolar, IB. 
Wilhelm Jagna, Sophia Harms, 40, JF. 
Frank Raible, Philomene Hellſtern, MW, 22. 


24. 


21. 


de Wirt Davidjvoa, Seite Robinjen, v5, 25. 
Wa. Randelph, Edmmuaoda Taylor, 20, 24, 
Wır. Spune, Anni: Cloffet, SL, 9. 
Am. Yieg, Minnie Vogt, 35, 25. 
Martin Cuffens, Nellie Sullivan, 25, 97. 
Thomas Ingram, Mamie Wells, 20, 25. 
Wr. Sayert, Helene Iriechert, 33, Y 
Pierre Roy, Ar., Anna Soeppen, 2 
Edward Seiler, Gäcilie Kittmann, %5 
Garl Yamansti, Ida Rik, 40, 0. 
James Cockbiourn, Vertha Henderſon, B, 20. 
Win. Klein, Mattie Meyers, 22, 16 
Louis Menezinsti, Joh Groͤt 
Eugene Weitgren, Min— 
Luke MeGuire, Mary Suli 
Jacob Junker, Sufſie Mark 
Frauk Tobie, Annie Grant, 33, 32. 
Benjamin Blum, Bertha Abrahams,2 
Thomas Trayne, Mard Kennedy, 32, 32 
Abner Griffith, Lydia Niſely, 55. 50 
James Washurft, jr., Lydia Schreiber, 
Tictor Rosbud, Rudey Smith, %, 3 
Gherles Tegtmeier, Sopbie Orte 
Henry Olien, Ana Yemien, | 
Joſeph Wellron. Carrie Cal ;, 
Robert Grin, Agnes Moore, 31, 2 
Moies Smith, VYamie Wiloin, 2 L 
Alired Marloi?, Ieanne Nailet, 42, 26, 
Nicolas fen, Margaretbe Zenner, 30, 39. 
Kohn Boi Auguita Yang’, 21. 30. 
Lonid Debring, Wina Müller, 33, 23 
Rudolph Ringmeier, Della Fields, 25, B. 
Daiſey Aun Bauld, 25, 
Vieteria Kuiawska, 
ah Willes. 21, 19 
ſe Vett. 34, 
J > indt 


92 9 


u 
oe 
z 


Charles Julieen, 
Jacob Sluwinski 
Samuel Sevia, Sar 
Hermann Rillrib, I 
Vernhard Schindler 
Franciz Redmond, Harrie: v. 3 
Henryd Meſtowen, Ellen Grable, BWB. 24 
Thomas Belidirr, Minnie Barker, 36, 2, 
Garf Carſon, Clara Malmdera, R, 2%. 

red. PBrortermann, Surua Sind, 23, 
Daviy Hulftic, Yon Wranmer, 21, 21. 
Dermann Horn, Marie Müder, 23, N 
Williem Breiton, Jojephine Qaivreace, 25, 19. 


esta Omuby, 34, 37. 


—— — 


en ö» 
Todesfälle. 

Nachſtehend veräffentlichen wir die Liſte der Deutſchen, 
über deren Tod deu Geſundbeitsamte zwiſchen geftern 
und heute Mittig Meldung zuging: 

Gharloite Erede, Nr. 485 Afylany Piod., 72 >. 

Ana Nanicht, Ar. 17, Str, 53. 11 M. 

Loauis NReumeyer, Grokdaie, ’} M. 

Eduard Pregler, Elſton ur Dıffmann Ave, 4 

Patrick Jordan, Re. MWe:o. Str. 13 J. 


J. 


Bau⸗Erlaubuiß ſcheine 

wurden geſtern folgende ausgeſtellt: P. J. Caſey, 3— 
ftöd. Prid-Barn und Schuppen. Buund 22 Ferdinand 
Str., veranihlagt auf $00: Wolf, Sayler & Seller 
3itöd. Brid:iylat3 mit Paijeıment,. GEN. Reoria Sir. 
WO: Frank Sala, 3itöf. PBrie-Birteranbau mrit 
Bafjement, 641 IR. Str., 31000; Yaclav Zruft. Höt. 
Brid: lat: mit Brjement, 37 Utica Str, $50; 
2. Zagied, Zitoc Brid:Store ud frlats mit Paie- 
ment, 16W_ 1. Str., 8300: DB. Sera, 2töf. Brid: 
diat3 mit Bejement, 3553 Bermont Ave, 32.0). 


Maritberidt. 


Ebieago, ten 6. Dctob’r 18°3. 
Diefe Preife gekien zur fr.den Großhandel 
Gemüje 
Rothe Veeten, $1.00-41.55 Wr Bıareet 
Eclterie, Lr2e Dir Dutzend. 
Neue Kartoffeln, 5—Me per Buſdel. 
Zoicbeln. 8159 81.75 vxBu'phel. 
Kobl, $1.00—$1.25 per. Fike, 
BGrfihzeEl 
Hübner, 8-9 per Pfund 
Aruthübhner, O}—1% per Rind. 
Guten, SR ver Wumd. 
Ganſe, .00-$0.00 per Dugend. 
Butter 
Achte Rahmbutter, A—Rr per Bund, 
Käiie, 
Eheddar, 19-11 per Pfund. 
#:2%% 
Brithe Eier, 0—2le per Dutend, 
Frühe. 
Ucpieh, 2.00-4.00 per Baerel. 
Meifina-Eitemen, SE$4.5I per Barrel, 
du 
Kr. 1, Zimorbe, . 
Ri. 2% WW--I10.. 
Kerechrien, ‘ 
Kr. 2, 30-3. Re: . n 


nr 


Schon Teit längerer Zeit | 


NACH DER 


JACIFIC- 
KUSTE. 
Vier Züge Täglich 


Gifenbapn- Fahrpläne. 





SsHinoi3 GertrakEiienbann. 
| Alle Durchfahrenden ige verlaffen den Gentral-Bahrte 
| hof, 12. Str. und Warf How Sie Züge nad 
i dem Süden können ebentalld an der 22, Str.», 39. 
Str» Hyde Buark und Woriog tar (0. Gt.) 
Station bejtiegen werden.  &t.di-Tiret: Office: 194 
Elarf Str. Büge Abfahrt Aukunft 
Ehwago, Urcd a zeiad ISEWR TUE 
Chicago E& New Orleans Xintited..1 2.0ON 
Chicago & Drempltd.... .......... 1 ZWR 
Eb. & Et. Yoms Diamond Special.} ION 
Sininafeid v Feratır. ....... Vv. t 
Rew Orleans Poftzug.............] 3.003 h 
Euro, Et. Youıs x Bloominoton..- 835% = J 
Chraae & KewDrleand Erpreß. .:EE.VON 
Kanfafee & Yo al Betintö LION 
Kanfafee Champaign. & Blooming 
ton Paffagier zug nee ER 
Eimriaieir. mabana, Decatır.... "10.30 B 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schwellzug.........} 1.309 
Rocdtord, Dubuque & Sivur Eity..all.5N 
Rıcdtard Bajjagierzua 1330 8 


J. 








Nocford & SFreeport Paffagierzug..* 5.5 
Roctford & Freevort Exbreß * 8. 80 B 
ZTubugue & Rochord Erpreß....... ...... * 7.30 

aSamıtag SHadıt nur bi8 Waterloo. ITäglıh. *T 
hd, ausgenommen Sountags. 


23 





Burlington:Xinie. 

Ehiragos, Burlington- und Oxincy-Eiienbahn. Xidele 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Paflagıer-Bahise 
hof, Canal und Adams Str. 

üge Abfahrt Ankunft 

Galesdury no Strrator 3 . 

Rodiord and Torzeitoit ..........- 

Local-Punkte, Zlınoı3 u. Jowa.... * 

Denver nnd San Francisto...... .*12 

Rodelle und Rocdiord.... ........- 

Rod Falld und Sterling ... 

Omaha, Gvuncıl Bluffs, Denver... 

Teadmwood und die Blad Hills... . 

Kanſas City. St. Joſeph u Atchinſon 

Haunibal, Galveſton & Texas. ... 

t. Baul uud Minneavolis 

Streator und Mendota... ..... »- 

St. Paul und Minneavolis i 

KanfasEity. St.Yoieph u. Athınfon*10.30 N 

Omaha, Lincoln und Denver. ...... *11.00 # 
*Tägliy. " tZäglıd, außgenommen Sonntags. 


*#++ 


nppSßnnSSmn-nn 


BUSSSEHSERE 


ERBEN 


m 


BERFTAETEBBEUNSSES 


WERE ++ HH 


va 


a Devot: Dearborn⸗Station. 
ei N —RL LESE Iidet-Offices: 32 Start @t. 
AR Er und Auditoriun Hotel. 

JiLen avant AcwAuggur FIT Antunft 
Sndianapolıs und Ginciunati.... gta.10N 
Yudianapolıs und Eincinmati.... 5ER 

ndiunapoli3 uıd Eineimmatt.... 
Smdianapoli® nıd Emciumati.... 
Xafayette und Louıspville 
Zafanette und Youißutile 
Lafavette und Lonisville 
Zafanette Accomodat:om......... 8 

*Täylid. $Eoımt. andg. + Samft. audg. 


& 
® 


man“ 
Smenm 


6588 


Ss 
WzR82 


Chicago & @ric:-Eijenbabn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearboru 

Etation, Polt Str.. Ecke Fourth Ade, 


Abfahrt.‘ Ankunft. 
Ko York .: 008 ah 
New York & Bolton *2:1OR 
————— Buffalo...... ........ "2008 
untington Accommodation HAM Be 
New York & Bolton... ueeueee co TER 
Columbus & Norfolh, Ba..nouun nen TAN 
”Zäglig. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Grand Central Pajlagier-Station; fowie 
Dgden Ave. Stadt-Office: 193 Slarf Str. 
Keine eftra rahrvreile verlangt auf 

ven B. & OD. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
BR a est nn ae A ION 
Rew York und Wafhington Veſti—⸗ 

buled Limited ————— 
New York, Wafbington, Vitts 

und Wheeling Beitibuled Kimited.* E55 N 
DORBE = 2452.22. 2060 ae 
Vittsbura Limited 1842* 
Radt-Erpreß ION 

Zäylid. + Ausgenommen Somttag3. 


Bisconfin Eentral:Linien. Abfahrt 

St. Panl, Minneapoiı & PBacrfte j* 5.0 N 
SIERT "| 

Ahland, Jron Towns und sr SON 
Dutu SE RR 2, TR 

Ship. Fall und Eau Game &...-- TR. 

Wauterba Erpreh 420 
WTaglich. 


+Sonut. ausg. wSariſt ausg. 
ausg. IAusq. Sonnt u. Rout 
— — 
ıcket Öffice, 195 South Clark Bıree:. 
* Daily. + Dail Sunday. ve. 
Pacific Veste er er 2-0 
KansasCity & u Limited* 5.45 PR 
Kansas City, Colorado &Utah Express. * * * 
St. Louis Lrmited : 1.0 
St. Louis “ Palace Express ’’ 3 
d & St. Louis Day Express... 90 

Springfield & St. Lonis Night Express. ..*) 11.30 
Jotiet & bericht gommedarion. ... _ “3 + 

Chiags & Eaftern Fuineid:Mifmbapn. 

Tidet- Cifueed: O0 Slart Ste. Auditorium Hotel 
und am Kafjagier-Depst, Teardorn und Bolt Stz. 

"Tägtit, Suuägen. Sonutug Wbiahrt Ankunft 
Sousgern Bolt und Paflagier.... "7029 * 20» 
Korte Haute und Gbandvilie .. wu 
Zerre Dante yud Daupuie Ball. SW 
Rofovilte & Bttannettmited,... + JOR 
Zerıe Daute & Enansrilke .... ° HOR 
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Nieder verieffungswidrig. 
E3 icheint dad Shidfal aller „ar: 
een indlichen” Gefege im Staate 


beit 


.1 Cent 





Texas feht den Fall“, 


es ——— — — 


haben zurüderhalten, und die anderen 
; feinen &ent, fondbern e3 follte eben Je— 


der mit der Hälfte abgefunden werden. 
Ein Geihäftgmann, der wirklich mu 
Unglüd gehabt hat und fich feinen gu: 


ı ten Namen erhalten till, ioird au ı 


gar nicht anders verfahren mollen. Er | 
weiß, daß das Geld, welches er ae | 
barzt hai, nicht ihm ge hört, daß 23 inm 


| 
| 


| 


aljo ev nicht zufteht über basjzibe | 


wie über fein Eigenthum zu verfügen. | 


| Da der eine ©I Gubiger nicht bevor 


zugt werden kann, ohne daß der an— 
dere benachtheiligt wird, ſo läuft die 
Bevorzugung einfach darauf hinaus, 
daß der Peler beſtohlen wird, damit 
der Paul bezahlt werden kann. 

Doc der — Bailey aus 
aß ein Mann 
gleichzeitig einem Neilfiond: und einer 


— 


armen Wittwe etwas Id: uldi g iſt. &N | 


| dann der Schuldner 


‚ zu jein, daB fie vom Dderges | 


ling Di 
ichte —F —*8 ſungswidrig umge lo⸗ 
en werden. 


gen und den 


tes erflärt itch zumTheil 


duch ihre Enti tehi — hte. 
gend ein Arbeilerverba der ae 
Bahlitimmen zu beeinf! ufen borgid 
ki an die Zegislatur eine Forderur iq. 
Ran wagt nit, ihn rundmwea 
die 


abau- 
eiſen, ſelbſt wenn 


Ir⸗ iſt doch 
——— Denn 
9— die Sfäubiger ausw ählen, 


| er beit 


zu befriedi— 
ect ausgeh en 


die arme Wittwe 
Millionär 
au u. Das klingt 
nur ein gang 


baden, 


erbärmlicer 


Die 


ied igen will, ſo wird in vi eien, 


Die Latke rer 


Richter Brentano wird wahrfcheim 
lich morgen feine Entfcheidung 
s abgeben. 
Heute Vormittag fand die erite 
' Probefahrt über die Late Str.-Hod- 
auf der betr. Strede gegen Mitter- 
nacht vollendet mar. 


| richtet wurde, ein Probezug über Die 


| 
| 


E 
Dies. —— Tages eine große Zahl 


als —— 


nicht das et | 1 
E | tigung finden, da 
x Angeftellte 
ſehr ede und 


rg lem Su 
darf per Schulbner | 


; bon 


| mern nicht in den meilten Fällen feine | 


Forderung 


irchaus unbillig ſein ſollte, aber man 


icht ein Geſetz, das entweder ganz 

ecklos, oder voller Formfehler iſt. 
Arbeiter zu belehren, 

Politikern gar nicht ein. Es i 


telfleichter, fie hinter’3 Licht zu fü — 
r,, ı at N 


Sin Gefeß Diefer@attung wurde von | Sn 


sr legten Zegislatur angenommen. E3 
#erfliat, daß die „Eorporationen“ 
Staate Xllinois ihren Arbeitern 
| Lohn alwöcentlich auszahlen follen, 
jtett fie viele Worhen ober Monate 
tmarten zu laffen. Zugleich aber nimmt 
es dieEiſenbahn-Geſellſchaften von die— 
ſer Beſtimmung aus, weil dieſelben an— 


Be 


ic 
001 


| jein ” nnen. 
! 


im ı 
den ı 


gebih nicht im Stande find, die „Bay | 


Car” jede Woche an die nielen verfchies | 


denen und oft weit von einander ent- 


der anderen Seite wird feine Musaah- 
m? zu Guniten derjenigen Corporatio- 
nen gemadt, die ein mirflich freies 
Uebereinfommen mit ihren Arbeitern zu 


Wahl diejenigen Gläubiger tre ifen, bie 
ihm in Aut unft wieder nüplig 
Fr wird alio wahriihein- 
[ich die arme Wiltme fiben laffen, bon 
der er keinen Credit mehr zu erwarten 
‚ und wird ftch- mit dem Milfionär 
abfinden, an deffen Gunft ihm viel geie- 
fein muß. 
Die Gele Baebung ſollte ſtets dem 
endſatze huldigen: Gleiches Recht 
für Alle. Somie fie anfängt, einen Uns | 
terſchied zwiſchen Hoch und Niedrig, 


rue 
I sraATDe, 


| nen _eröffn 


1 je te Entſcheidung 
des 


Springfield zurücktehren wird, veran— 


—* und Arm Zu. ga öffnet fie | 


der Wilffür die Thärs. Denn der Nice 


ter Tann ja dann ein ee Urs | 
theil mit dem Borwande reditfertigen, | 


dah er geglaubt Habe, eine men- 
ichenfreundlihe Handlung zu begehen. 
Denn ale Menfchen gut und ehrlich 


| wären, jo würde man der Gefeke und 


f F — | Gericht 

ernten Zahlitationen zu jchiden. Auf Gerichte 
I N . 
| Da aber 


überhaupt nicht 


nicht begonnen hat,-fo muß in erjter 
| Reihe der Niedertracht, Hinterlifi und 


treffen wünfchen. Die Art und Weife | 


der: Zohnaußzahlung darf nicht con- 
tractlih zmifchen Unternehmern und 
Arbeitern vereinbart werden, auch 
merin die Urbeiter felbjt die wünfchen 
ſollten. 

Auf Grund dieſer Mängel hat das 
Obergericht erklärt, daß das Lohnzah— 
lungs-Geſetz gegen die Verfaſſung des 

aates Illinois verſtößt. Es kommt 
bdr, jagt der Gerichtähof, dat eine Cor: 


poration fich genöthigt fieht, den Be- | 


trieb ganz einzuftellen, weil fie bor- 
übergehend in Geldverlegenheit iſt. 
Mürde ihr geftattet werden, den Ar: 
beitern mit deren Zuftimmung 
Zeit lang einen Iheil ihres Lohnes 
borzuenthalten und die Rüditände fpä- 
ter zu bezahlen, fo könnte fie ihre Thä- 
tiqfeit fortfehen. Indem nun die Ar- 
beiter des Mechtes beraubt werden, zu 
einem folchen Plane ihre freiwillige Zu⸗ 
ſtimmung zu geben, wird ihnen that⸗ 
ſächlich die Befugniß zur Abſchließung 
eines Contractes entzogen, welche ver— 
faſſungsmäßig jedem volljährigenBür— 
iger zuſteht. Auch iſt es verfaſſungs— 
widrig, einigen Corporationen zu ver— 
bieten, was anderen erlaubt iſt. Das 
in Rede ſtehende Geſetz kann alſo nicht 
vollſtreckt werden. 
Da jeder einigermaßen unterrichtete 
Mykat den Arbeitern hätte voraus— 
8 en fönnen, daß das Lohnzahlungs- 
Gefeh an den vom Dbergericht herbor- 
gehobenen Mängeln merde fcheitern | 
Iinüffen, und da die Preffe auf letztere 
jeinerzeit aufmerfjam gemacht hat, fo | 


ibt e8 feine Entichulbi ir die | | i 
9 gung Tür bie | jhels erreichen. 


| für fi} nicht viel, 


erren, die für Diefes fehlerhafte Mach— 
werk verantwortlich ſind. Der Gedan— 
e, die Arbeiter gegen eine willkürliche 


Pohnes zu ſchützen, iſt an und für ſich 
ganz richtig. Wenn im Voraus nichts 
Pinderes ausbedungen morden ijt, jo | 
ollte jeder Unternehmer, aleichviel | 

ps fein Gefchäft incorporirt ijt oder | 
icht, zur wöchentlichen Lohnzahlung 

verpflichtet fein. E3 geht aber nicht an, 
ie Arbeiter allefammt als unmünbige 

Mrinder zu behandeln, denen der zur: 
Ichließung eines Contractes nöthige 
Vexſtand noch nicht zugetraut werden 
Ann. Die Bebormundung wird da= 
Fran nicht weniger anftößig, daß fie 
n 


guter Abficht ausgeübt mird. 
ı Ob e3 fich empfehlen würde, das 
Sejet in verbefferter Form von Neuem 
zu erlaſſen, mag vorläufig dahingeſtellt 
oleiben. Im Allgemeinen ſind wohl die 
Arbeiterverbände ſtark genug, die wö— 
hentliche Lohnzählung durchzuſetzen, 
zumal die öffentliche Meinung in die— 
em Punkte ganz auf ihrer Seite ſteht. 


Unehrlichfeit aus Mitleid. 


| Unter den Demagogen im amerifa- 
kilchen Conareffe gibt e3 Leute, die 
kach ihrer Verfickrung am liebiten Le- 
— möchten, um den Armen 


chuhe daraus zu machen. Doch läuft 
Ihnen in der frommenZerſtreutheit mit- 
inter eine kleine Verwechslung unter. 
Sie ſtehlen nümlich den armen Leuten 
‚a8 Leder, um Schuhe für die Reichen 
3 zu machen. 
er Abgeordnete Bailey aus Teras 
Jeiämwert fich darüber, daß die neue 
Janterottbill feinem Schuldner ge: 
-atten mill, einzelne Gläubiger zu „be- 
orzugen.” Was dieſes Wort zu bedeu— 
en hat, kann nach den bisherigen Er⸗ 
ahrungen wohl nicht mehr zweifel⸗ 
Saft ſein. Auf gut Deutſch geſagt, wer⸗ 
en die eigentlichen Gläubiger be— 
& windelt, und das vorhandene 
zermögen wird auf nahe Verwandte 
ber Freunde des angeblich zahlungs⸗ 
fähigen Geſchäftsmannes „über: 
hrieben.“ Dieſer Gaunerei lann Dffen- 
ar nur daburd ein End: gemadit wei- 
n, daß die Mafle zu Ounften aller 
faubiger verwaltet, und jeber ber- 
n — ——— behandelt wird. Kon⸗ 
nur 50 Procent der Geſammt⸗ 
ven — fo follte nicht 
‚fein ganzes Out: 


eine | 





Züde borgebaut werden. Died Tann 
nur durch Gefege geſchehen, die nad 
allen Richtungen Hin gleichmäßig mwir- | 
fen. 


Süpamerifaniiher Weizen. 


Die außerordentlich rafche Entini- 
delung, welche Die Beigenprobuction i in 
der argentintjchen Republik zu ** 
nen hat, fordert die * aller 
Länder heraus, welche Weizen expor— 
tiren. Vor dreigehn Jahren produ⸗ 
cirte Argentinien nicht genug für den 
cigenen Bedarf. Noch im Jahre 1880 
betru ig die Einfuhr dieſes Landes 6,- 
000,000 Bufbeld. In dieſem Jahre 
nun wurde dort nicht nur ſo viel er— 
zeugt, um den eigenen Bedarf vollſtän— 
dig zu decken, ſondern es blieb auch 


noch der verhältnißmäßig anſehnliche 


Ueberſchuß von 88,000,000 Buſhels, 
wovon in den erſten acht Monaten die- 
es Jahres ſchon 28,944,000 Buſhels 
exportirt wurden. 


bedürfen. | 
das Millenium leider no 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Einer der britifehen Eonfuln in der | 


argentiniihen Ne;ublit Hat kürzlich) 
nah London berichtet, daß der argen= 


Hnifche Weizen, wenn er in Europa | 


für 70 Gent3 per Bufhel verfauft mür- 
de, noch einen Nuten von 13 Cents per 
Buſhel abwerfe. Dieſer Berechnung 
liegt ein Erträgniß von 15 Buſhels 
per Acre zu Grunde. Was am mei— 
ſten Berückſichtigung verdient, iſt die 
Thatſache, daß nur ungefähr der 
zwanzigſte Theil des für Weizenbau 
geeigneten Areals bis jetzt bebaut iſt. 

In dem jetzigen Jahr dürfte der Ex— 
port Argentiniens 35,000,000 Bus 
Das iſt nun an und 
Die Ver. Staaten 


haben in den letzten vierthalb Mona— 


Borenthaltung ihres ehrlich verdienten ten allein mehr als nod) einmal fo viel 


erportirt und in den zwei legtvergange- 


ı nen Jahren erportirtien fie 192,000,090 


Ä 


000 und beziehentlich 

Buſhels. 

Staaten erwachſenden — in 

der Meizenausfuhr liegt in der Mög- 

a feit der Vermehrung des bebauten 
reals. 


böſen Unfalle Veranlaſſung gegeben. 


792,000,000 
Die Gefahr eines den Ver. 


| 


Wenn e3 fich bemahrheitet, daß bie | 


Weizenpreife in Europa hoch genug | 
ind, um argentinifche Weizenpflanzer 
zu vermehrtem Anbau von Weizen⸗ 
land zu ermuthi gen, dürfte ſchen im 
nächſten Jahre ein bedeutend größerer 
Ueberſchuß für Mußfubrzmede zurVer⸗ 
fügung ſtehen und möglicher Weiſe 
auch ſchon auf die MarktpreiſeCinfluß 
ausüben. 


Ssotalbericht. 


Bedauerlicher Unglücksfall. 


Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde geſtern Abend ein Eiſen— 
bahn-Angeſtellter, Namens David 
Walter Hart aus Dodge City, Kans., 
während er auf einem eleitriihenStra- 
henbahnimagen die Stoney Jsland An. 
entlang fuhr. Bei einer ſcharfen Bie⸗ 
gung, die der Zug auf einer Schleife 
machte, verlor Hart ſeinen Halt, ſtürzte 
auf das Straßenpflaſter und gerieth 
unter die Räder, welche ihm das linke 
Bein vollftändig zermalmtn. Er 
wurde nach dem Mercy Hojpital be- 
fördert, wo das verlegte Glied ampu= 
tirt werben mußte. Der Verunglüdte 
ift 45 Xahre alt und verheirathet. Er 
mohnte bier im Park View Hotel. 


Neun Poliziften entlaffen. 


Nicht weniger ald neun Patrolmän- 
ner find geitern vom Polizeichef Bren- 
nan aus dem Polizeidienjt entiaffen 
worden; außerdem murde Sergeant 
Wallace M. Day zum Batrolmann 
vegradirt, weil er Berichte über geftoh- 
lene Sachen zurüdbehalten und nicht 
an jeinen Vorgejegten meitergegeben 
bat. Ungebübrliches Betragen, Ber: 


nachläfligung de Dienftes undTrunf- 


Jucht find die Hauptentlaffungsgründe 
ın dem Falle ber neun Ysuliz 


‚a gm be 


. bin —— — 


ganze Linie bis zur Endſtation fahren. 
Zahlreiche Einladungen zur 
nahme an biefer Fahrt find geitern 
eauffen worden. 


uperintendent Hedley hat während 
wetter ſofort das Uf 
Die wackeren Leute ja! ben S ft fich geni öthigt 
ug weiter in den See 
das Nachlaſſen 
nach 


Anſtellu igen 
Wächter 
ageprüfi. Weitere Zewerbungen werden, 

wenigftens vorläufig, feine Berüd tſech⸗ 


für 
Heiz ‚er und 


bon Applicationen 


vorhanden 
Machter follen eine Uniform aus blau: 
& erxhaiten, melde dem A 


Am näditen | 
Montag wird, wie bereits gejtern bes | 
ı ritet. Der Mannichait des Rettungs- | 
| bootes, beftehend aus SJaron Pratton, 
Theils | 
| Carijon, Ben Carljon, Oscar Miltin- 
ſon und V. B. Ludwig, war es jedoch 
— ins | 





| h ind aus 
| des Su 
bereit Hinreichend | I 
find, Die | 

ung #5 ihne en, Sp ouih Ebanſto 


1225 
ilı 
ai ur | 


ee a — 
eines Poliziſten ſehr ähnlich iſt. Die 


Mützen gleichen der Kopfbedeckung, die 
x —— —— 
den Feuerwehrleuten 


wird. Die Billette 


u 


Sobald 


| In ijaſſ n 
getragen | 
find von blauer | IT 
der Betrieb auf der | & 


Linie begonnen bat, folfen elf Stativ: | 


tet werden. 
das Duo Warranto-Verfahren 
lautet, daß 


ber⸗ 


ogeben wird. 
— gerung war — 
ral-Anwaltes Moloney, der 
erſt im Laufe des heutigen Tages bon 


(Sene 


laßt worden. 


Aus dem Irrengericht. 
Unter den Geiſteskranken, wel 
gef — dem Irrenrichter borgeführt 

n, befand ji ich auch der Srlänber 
— Farrell, ein Küfer, deſſenFa— 
milie in dem Hauſe No. 4634 Laflin 
Str. wohnt. 

Vor einiger Zeit fam Farrell eine: 
Abends TE einbar finnlo —— en 
rad Haule.. Als er durch d ie Thür 
trat, begrüßte er ſeine Frau mit den 
orten: „Sch bin ohne Zmeifel ein 
ſchönerer Kerl als Jim Corbett. und 
Du müßteſt das wiſſen. Ihr trachtet 
mir jedoch nach dem Leben, weil ich 
Cuch nicht mehr gut genug bin. Ich 
will Euch einmal etwas zeigen. “_Mit 
dieſen Worten begann er alles, was 
in ſeinen Bereich kam, kurz und klein 
zu ſchlagen. Mährend er dies that, 
kam ſein vierjähriges Söhnchen in's 
Zimmer. Als Farrell den Knaben 
ſah, ergriff er ihn, öffnete ein Fenſter 
un. war gerade Daran, das Kind Hin- 
ab. «werfen, alß e8 ihm von der Mut— 
ter entrifien murde,. Lebtere cilte jeßt 
auf die Streße und rief die Poiizet, 
wel: Farrell in Haft nahm. 

Man verwi:s ihn zunächſt megen 
Mordangriffs an die Großgeſchwore— 
nen, doch während ſeines Aufenthal— 
tes im County-Gefängniß ſtellte es 
ſich heraus, daß er geiſteskrank war. 
Er wurde geſtern nach der Anſtalt in 
Kankakee geſandi. 


— — —— — 


Spiele nicht mit Schi ßgewehr. 
Das 


Das unvorſichtige Spielen mit 
Feuerwaffen hat wiederum zu einem 


Zwei etwa 14jährige Knaben, Namens 
Thomas Shea und George Mehers, 
beide an der Ada Str. wohnhaft, hat— 
ten ſich geſtern Nachmittag einen Re— 
volver zu verſchaffen gewußt, mit dem 
ſie allerlei Unfug trieben. Plötlich 
enilud ſich die Waffe. Thomas Shea 
ſtürzte tödtlich getroffen zu Boden. Er 
fand Aufnahme im County Hoſpital, 
wo ſein Ableben ſtündlich ewpariet 
wird. Die Kugel hatte die Punge 
durhbohrt. George Meyers, der den 
Revolver zur Zeit des Unfalles in der 
Hand hatte, wurde verhaftet und wird 
jolange feitgehalten werden, bis das 
Rejultat der Verlegung befannt ift. 


Auf die Strafe geidhleudert. 


Durch die Unvorfichtigteit desGreif— 
magenführers erhielt geflern Abend, 
kurz vor acht Uhr, an der Kreuzung 
bon: Lincoln und MWrighimood Xbe., 
ein Tabelbahnzug einen jo gewaltige 
Rud, dab zwei Pailagiere auf das 
Straßenpflaiter herabaefhleudert mur- 
den. Der Arbeiter Arthur Rielfohn, 
mohnhaft No. 571 Lincoln Ape., erlitt 
dabei jhmwere Contufionen am ganzen 
Körper. Er fand Aufnahme im deut: | 
chen Hofpital. Glüdlicher war Kohn | 
Flannigan von No. 1213 Wrighmoo) 
%ipe., der mit einer Verlegung im Ge- 
— — davonkam. 


83 werth don Hoods 


SHeilte, wo Andere erfolglos waren 


Mr. N.I.M J. MoCoun 


hatte een Must von Piorialid oder 

PER auf mernem. linten Bern nud Arm, 

Pa von fieben -Aerzten chne Erfolg behandelt. 
wehlich wurde —* —— o — — zu 
uchent. —— —J Faſchen ſah 

in den Augen. babe ıd) die dritte Flaide leer und 

I hatte niehr Nuten 


6 heilt. 


v00d8 Sariavarilla als 
die ich für te und 
N FE MeCoun Rings 


beiien alle Loberleiden, Bilið 
— , Ropllämengen Fre 


Hoods 


u den cn Hunderten von Polar 
— —— 
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ı bahn»Brüde ftatt, nachdem Die Arbeit | 
| bamf* etwa eine halbe Meile vom Ufer | 


In rg Noth. 


Die Mannfhaft des Kebinsret: 
tunssbootes im Kampfe mit 
den Wellen. 


Se „Abendpoſt“ hat bereits geſtern 
usführlich über Rettung zweier Fi— 
(der, melde mit ihrem Boote „Blad- 


entfernt Schiffbruch gelitten hatten, 
durch die Lebenstettungs-Station be | 


Mile Grinnell, Alfred Nelfon, Bete | 


nicht möglich, Bei dem 
erreichen. 


mit iht em Fahrzer 
zu fahren und 
irmes abzuwarten. Erſt 
fünfſü 


unter bei Hard: ’t ige tr Lebens ggefahr , 


harien 


ge⸗ 


ho» f 
.. ſich der gi u: te 


zu n ihern, 
auf die — 


2* oh nrh 
02 t tie 3 eilen ar 
ahen ſich ge I 


die Küſte zu ei -teihen. 
ten bon der 


ment 


1 Gedrae | 
\ Superior 


* Stin imt für 


an 





lan! 7 Auf jede " 
preis efrönt, —— 


RW Indufrio- oder 
Starts-Ausfelfeng, in Amerika fo 
wohl wie in fremden Ländern, wo 


St. Jakobs Oel 


ausgeſtellt wurde, hat es jedesmal die 
böchſten Diplome als das beſte Mittel 
zur Heilung von Schmerzen erhalten und 
zwar auf der 


New Zealand Ausſtellung, 1882. 

Caleutta Ausſtellung, 1883⸗84. 
Cincinnati Gewerbliche Ausſtellung, 1884. 
California Etaats⸗Ausſteſlung, 1881. 
Louisvilſle, Ky., Ausſtellung, 1884. 
Narylaud EN 1884, 


TodesArzeige. 


Freunden und Be — u die traurige Nachri cht, daß 
meine innigſt geliebte Tochter Aun a Janicht 
nach turzem Leiden im Alter von 5 Nahren und 11 
Monaten am Donneritan Ms raen um 4 Uhr felig im 
Die Verdionna findet am 
3, 1] Uhr Mittaas, tom 
tr., nah Dem Rojchille 
Aeileid bitten die trauern: 


ent ihle fen it. 


Um files 
ite —— 
Wilbelm und SobannaNanidt, 
dfr und Kinder. 
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nd. 9 iin i 
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HILLER. „THEATER 


103—108 Ken —— Str 
ee 
id Selig 


8 


Di 


ter 
Beidüfe 
a 


DR EI 


Ssuntag, den 29. Drcieber 1893: 
7. Abonnemenis is- —* ei a 
Neneti uf 


Ih Con nhoguon. 


Luſtdiel in 4 Akten von A. L'Arronge 


Sitze 


——— — 
es iben. 


doirja 


Sonntag, den 29. Oct: 
Apoffo- Theater: 
Durchgegangene Weiber. 


BE Turn halle: 


lernofionaſes Einwanderungs⸗ Barean, 





durch die bewährteu 


| 


Rampfe, und! 


gegen: | 


5 | Einziger fit jattiger Garten 


| RR 
ſche 


unter Leitung 


1358 


— — — 


— deuliche Dar 


MIDWAY PLAISANCE. 
Drei große Militär: 


Doppeſ· Concerle, 


Vorm. 11 Uhr, Nachm. 3 Uhr, 
Abends 7 ihr, 


t don der -- 


Y — 
Garde Iuſe terie(apelle 
des konigt. preußiſchen Muſik-Directors 
ED. LKUSCHEWEYH. 

— und der — 


barde du Corps ſa 


— ausgeführ 


H 
Bit, 
unter Leilung des köntglichen 

G. Bu BOLD. 


in der W —— 


—5 x 00° | AnechanntbefleitärheGeipoput Giren reifen 
3 a soljic nl dig | 


Eienantes —E fies | 

Großes ethn 
Wafenfammiı 

ri ve. — 50 Figuren in 

fchen Tradht wen — Gr & ppe typ 


® 
Inder Burg: 
Feſtaurant. 


Muſeum 


ag 6% o 5° 
hiſtori⸗ 


iſcher 


| ren Bauernhänſer. 


9 
| 
1 





Er Norddeutscher Lloyd 


1 — 
ers S- 


er RU jr 


| Buffalo Bil!’s Wilder Westen 


Die fehten fünf Tage, 


BVuffalo Vill's Cag 


und poſitiv letzte Vorſtellung 
Dienſtag, den 31. Ditcher, 


Und Cangreß der wage 
S heligfien Weiter der Saelt. 


B2 w8#83 Sir 
gegenüber dir Weitı usſtellung. 
jeden Tag, ob RgenoirS ionnen- 
serein (Sorte as einch ezl. ‚um 
3 amd 3) Nachm. xtode 
reinite ) v > —* ter 
ern 3 zin Theago. Kein 
‚sg, fein Staub. A au N uders 
2) du; von den Eiſen bahnen. 


EI zu Alten 


Er 
licbertrifft Alle# ın dev Welt ! 
Die Schlacht am „Little BigBorn" 
oder „Cuſters ſehler Kngriff.“ 
Eintritt 59e. Kinder unter 19 Jahren 25c. 


Referpirte Sige 2Scumd "Nr certra. — Reftaurant zu 
popu äreun Preiſen auf dem Plate. bw 


Schn 
zu m Beſuch geeignet. 


Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANCE. 


MWundervoll drefjirte wilde Thiere, Löwen zu 
Bierde,n.j.w.—Gröite Sammlung 
feltener ren umd Rapageien. 
BVorftellnigen tägıh um 23) und 5 Uhr Nachm. > 
8 Uhr Adends. 

Eintritt: 50c. III: RN GEDIIOR NE Er mit populären doputären Preifen. 


M ilwonkee 


und 


bl AO. 


Jeden Sonntag Mb) Donnerjtag 
Whaleback. Pal 


“ CHRISTOPRER COLUMBUS.” 


Dan Buren Str. Dod. —31ot 


9 ihr Morgens. Sonnlags u. Donnerflags. 


$50,000 weriß 


— Huler Holel-⸗Möheln 


im Auckionsverkauſ. 
Montag 4 Morgen, den 30. &ct., 
Morgens 10 Ahr, 


verfanfen wir in MARQUETTE HOTEL, 
Eee Adams und Dearborn Sir., die 


* * ‘ * * 
Einrichlung von 300 Zimmern 
— als: — 

Möbel, Teppiche, Hanr:Niatvagen, gutes 
Heflzeng, Ceinenzeug für Belten, 

n. 7. w.,n. f. w., ferner 
Bar: und Office Einrihtung, einen 
groͤßen Geldſchraut, ujw., njw. 
ELISON, FLERSHEIM & CO., 


wmdofj Auctionatoren. 


Beginnend 2 


Nam et 
DEUTSCHLAND 


über Bremen, Hamburg und Uintwerpen. 


Zee 


zu den billigisen Breifen, 


Gerrral-Agenten der 
33 NORTH CLARK STR., CHICAGO, ILL. 1403 


Hauſa⸗Linie, 


Rege Imäßıge Poft-T Dampfſchifffahrt von 


Ba nach er 
aca Vojidampfer erfier Claffe: 
MRuuden, 
Oldeuburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Abfahrt von Baltimore eden Rittwoch. von Bremen 
jeden Donnerſtag. 


Erjir Enjite #60, E90 — 
Nah x sage der Yfäge. 


Tie obigen Stabldampier fund Sümmilich nei, ven 
ehter Banart, umd u allen Zteilen bequem 


Darmitadt, 
Dresden, 


tet, 
Künse 415435 Futß. Breite 48 Kup. 
Electruche Beleuchtung in allen — 
Weidere Auscuuft ertheuen die Geueral⸗Agenten, 
A. Schumacher & Co., 
5.8. Gay Sir., Baltimore, Md. 
x m. Gihensurg, 
8 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren —— im Inlande. simzij 


Der rufliiche Jude. (The Bells) Waflage - Scheine 


MWülcıs Halle: 
Unfere Don Jane. 


Großes Concert und Ball 


zum Benefit für Guten Fricdrich unter gefälliger 
Mitwirkung des Liedertran; vers. KR, of 
S. “, an Samitae, den 28. October 1893, 
in Wendeld Halte, 1504 und 1506 Milmanter Ane 
Raffen-Gröffuung 7 Un. Aufang punkt 8 Upr, 

Tickels 25 @ Perſon. Zu recht zahlreichem Bar 
Inde ladet eegebenft ein Das GComite 


OOD SALARIES 


NT & STRATTON 
BUSINESS COI COLLEGE, 
Waghingtes Sereet, — 


‚nd —— TOURgES| 


iTION 


World. 
—— 


D POS 


Yo x ———— 


von und nach allen Plätzen in 


sein ı VFeulſchland, Oeſterreich und der Schweiz 


Spottbillig. 


Bolmahten, Erbiänfts - Einzichungen 
fowie Heldfendungen durch die 


Reichs 


unſere Specialität. 


6. B. RiCHARD & C0., 


62 S. CLARK STR. (Sherman House). 
EI Sountags offen von 10—12 Ur. 


CEORC KERSTEN, 


Dentiers Friedens- Gericht der Nordfeite, 
57 R. Glart Str., Zimmer 2 und 3. 


Sjalj 


3* u le 


Stabs Trompeters 


aD Its | 


Kr Fr a en 

n der Befchichte des deutfch-ameri: 

fanijchen Zeitungswejens fteht der fchnelle und durdp 
Ichlagende Erfolg der 


Abendpoſt 


ohne Beiſpiel da. Am 2. September 1889 begründet, hat dieſelbe 
heute eine tägliche Auflage von mehr als 


| 
59.000: 


Die Geſchäftsleitung erbietet fi allen Arnzeigsfunden gegen 
iber, \ieje Angaben zu beweifen md legt nicht nur ein für den 


„Ze eigens hergejtelltes Circulationsbuch, fondern 


alle Gefchäftsbücher, 


ERNTELEe 


‚injchlteglich des Bankbuches vor. Keine andere deutiche Zeitung 
Ihicagos reicht an diefe Ziffer auch nur annähernd heran. Das 
ı grope Publienm weil; das auch fehr genau, denn es bringt der 


XLbendpojt allein doppelt fo viele 


Kleine Anzeigen, 


wie allen anderen deutjchen Blättern Chicagos zufammen. 
| Der nad) den Gründen diefes auferordentlichen Erfolges 
| foricht, wird jehr bald entdecken, daf der Preis feineswegs die 
Bauptrolle ſpielt. Ein jchlechtes Blatt ift auch für einen Cent 
| noch zu theuer und wird thatfächlich nicht gelefen, wie gar mans 
—* Herausgeber aus der Fülle feiner traurigen Erfahrungen 
heraus bezeugen könnte, — wenn er wollte. Die Abendpoſt hat 
aber von allem Anfang an in Bezug auf 


Inhalt 


hinter keiner deutſchen Zeitung in den Ver. Staaten zurückgeſtan⸗ 
den. Sie hat nicht blos aus einer möglichſt großen Menge be— 
druckten Papiers beſtehen und recht viel ſogenannten Leſeſtoff 
liefern wollen, ſondern ſie hat alle Neuigkeiten ſorgfältig geſich⸗ 
tet, die Spreu vom Weizen geſondert nd alles, was der Mlit- 
theilung überhaupt werth war, in fnapper, faßlicher und gedies 
| gener Sorm mitgetheilt. So fonnten die Kejer jich auf dern Cau⸗ 
fenden erhalten und brauchtzn jich nicht mit literarifchem Ballaft 
' zu befchweren. Die Beiprechungen, welche die Abendpoft den 
Tugesporgängen widmet, find von vornherein durch ihre 


Sachlichfeit 


aufgefallen. Sie juchen den Kejer nicht im Jntereffe von Parteien 
oder Perfonen zu tänjchen nnd find nicht im Tone der Unfehl. 
barkeit geichrieben. Andersdenkende werden nicht ohne Weiteres 
als Dummföpfe oder Derbrecher beiamdelt. Durch die Heber- 
lieferung geheiligte Alnichauungen werden nicht verfpottet, aber 
auf der anderen Seite werden auch alle faden Schmeicheleien ver- 
mieden. Es fann jelbitverftändfich nicht Iedermann mit Allem 
übereinftimmen, was die Albendpoft vertritt, doch braucht fich 
Yliemand durch die ehrliche Meinungsäußerung des Blattes ver 
legt zu fühlen. Deswegen ijt dasfeibe 


in allen Kreijen 


gleichmäßig beliebt. Es wird nicht von einer beftimmten Klafje 
| der Bevölkerung gelefen, fondern von den Wohlhabenden fo qut 
wie von den Unbennittelten, von Republifanern jo gut wie von 
Demofraten, von firchlich Gefinnten fo gut wie von Freidenkern. 
Somit iſt die Abendpoſt, die faſt in keinem deutſchen Hauſe fehlt, 


ein wichtiges 
Bindeglied 


für das Deutſchthum Chicagos, und da fie niemals auf ihren 
„Einfluß“ pocht oder über die Stimmen ihrer Leſer verfügen zu 
können behauptet, ſo iſt ſie ſtets in der Lage, 


deutſche Intereſſen 


wirkſam verfechten zu — * 
Die techniſchen Einrichtungen der Abendpoſt ſind ſo vo 

lich, daß ſie ſich den beſten engliſchen Neuigkeitsblättern bei >. 
Seite ftellen fann. Auf eigenem Draht werden die Depefchen 
unmittelbar in die Redactionsftube gefandt, durch Segmafchinen 
wird viel Zeit geipart und die Schnellprefien haben eine bedeu- 
tende Keiftungsfähigfeit. Als Betriebskraft dient durchweg die 
EkeNricität. Die Abendpoft fteht, mit einem IVorte, anf der 
Höhe ihrer Zeit, wodurch ihr Erfolg zur Genüge erklärt wird, 
Es ift jelbftverftändlich, da fie in ihrem Eifer nicht erlahmen, 
fondern auch in Zufunft bemüht fein wird, das Wohlwollen des 


'Deutjchthums von Chicago zu verdienen, 


dessen eg er tr rg een 1 ne 


— 








— 


Bergnügungs-2 Wenweifer. 


ambra— The Etrungle of Life. 
-Wien--Midway Plaifance. 
itor i u m⸗America. 
ffalo Bill's der Meiten— 
icago Opera Houje-Sinbad. 
Columbia Theater gm Irving. 
Deutſches Dor f—Midway Vlaiſance. 
Brand Opera Houſſe—A Triphto Chinatown. 
Hagenbecds Arena Midwey Plaijance. 
Baver/lysGajino (Eden Mufenmm— Min 
BDaymarfet Theater—A Parlor Maid. 
ooleys TIheater—Coguelin—Hading. 
Marlome Theater (Englewood)— The 
MeBiders Theatcer— Brother John. 
Schiller Theater Lady Windermeres Yan, 
TrocaderoMufiter und Tänzer. 
Windjor Theater—ol Oljon. 
ö— — — — 

Neue Nachfrage nach amerikani— 

ſchein Flachs. 

Schon in ſeinem (in der „Abend— 
poſt“ damals veröffentlichte) Sep⸗ 
temberbericht hat der 
ber Ver. Staaten in Frankfurt a. M., 
Herr Frank H. Maſon, auf verſchie— 
dene in Folge deutſch-ruſſiſchen 
Zollkrieges für Amerika ſich bietende 
Abſatzgelegenheiten aufmerkſam ge— 
macht. In ſeinem letzten Bericht nun, 
der unter dem ſoeben erſchienen Octo— 
berheft der Conularberichte enthalten 
iſt, weiſt Herr Maſon auf ein damals 
nicht erwähntes Product hin, für wel— 
ches ſich in Deutſchland ein ſehr beach— 
tenswerthes Abſatzfeld zu eröffnen: | 
ſcheint. 

Der Conſul ſchreibt: „Die deutſchen 
Flachsſpinner ſind allgemein und 
jehr ernjtlich zu der Meberzeugung ges | 


5. Eir. 


on: ı 
Wil 


Voodoo. 


des 


langt, die Zukunft ihrer Induſtrie er-⸗ 
heiſche es gebieteriſch, daß Deutſchland 
bon Rußland als Bezugsquelle des | 
NRohmaterials fi vollſtändig unab— 

hängig made und darum neue Ders 

bindungen anzufnüpfen habe. Man er- 

innert fich in Deutjchland jehr wohl, 

mit welcher VBromptheit Amerifa mit 

feinem Roggen und Weizen zur Yand | 
war, al3 im Jahre 1891 die Lieferung 
Diefer Producte aus Rußland abge— 
Schnitten wurde und blidt nun wieder | 
auf Amerika, von dort Abhilfe aus 

einer immer bedränglicher werdenden 
Situation erwartend.” 

Bon den 60,691 Ton Flachsfafern, 
die im Xahre 1892 in den Yladsjpin- 
nnreien Deutfchlands verarbeitet wurs | 
ben, 
land importirt. Die — 
leute wiſſen, daß Der itſchlands 
nereien in — auf — | 
ihres Rohmaterial3 von Rußland abs | 
hängig ſind. Da nun Deutſchland die⸗ 
ſes Rohmaterial zollfrei einläht, To tit 
Gefahr vorhanden, daß Rußland einen | 
Nusfuhrzoll auf Flachs erhebt. Aber 
felbjt wenn dies nicht der Hall fein 
jollte, mollen die deutfchen Flachsſpin— 
nereien nicht mehr von Rußland ab- 
bängig fein. 

Sn den Ber. Staaten 
Flachs für Samengewinnung ange— 
pflanzt. Die faferhaltigen Stengel | 
werden fortgemorfen und, nachdem fie 
verfault find, als Dünger verwendet. 
Der Marktwerth der F lachsfajer rich⸗ 
tet ſich nach der Sünge, Weichheit, S 
denartigkeit und Farbe der Faſer. Ob 
die amerikaniſche Flachsfaſer für die 
Garnfabrikation eben ſo geeignet iſt, 
wie die ruſſiſche, muß erſt noch durch 


waren 55,459 Ion3 aus Rußs | 
n Staats 
3 Spin | 


mird biel | 


Berfuche feitgeftellt werden. Sachver= | 
ftändige glauben, daß dies der Yallı 
fei. Wenn aljo der amerifanijche Ex⸗ 
porteur durch ſeinen eigenen Agenten 
mit Hilfe von Muſtern die Verkäuflich— 
keit ſeines Flachſes erproben laſſen 
will, ſo ſteht der Weg dazu geebnet, 
die Gelegenheit iſt reif. Die deutſchen 
Spinnereien wollen nicht durch Un— 
terhändler,föndern direct faufen. Wenn 
ein amerifanifcher Erporteur oder meh- 
tere den Verfuch machen wollen, ihre 
MWaare prüfen zu laflen, fo werden fie 
dabei feine meiteren Nuslagen haben, 
als die KRoften ihrer Mujter und das 
Porto für diefelben. 
Muiter mit Preisangabe und Berz | 
Faufsbedingungen an Mr. Heinrich 
Beiß, Liebfrauen Straße 6, Frankfurt 
. M., (Frankfort on the Main) fen= 
den, der ſie ohne weitere Koſtenbe— 
rechnung den bedeutenden Spinne— 
reien Deutſchlands vorlegen wird. 
Herr Zeiß iſt weder ein Spinner noch 
ein Händler mit Rohflachs, ſondern 
ein Händler mit Leinengarn. Er iſt 
alſo direct dabei intereſſirt, die Lei— 
neninduſtrie von dem ruſſiſchen Roh— 
material unabhängig zu machen. 


Sie mögen ihre 


Eine wichtige Entſcheidung des 
Oberbundesgerichts. 

Die Denver und Rio Grande Ei— 
ſenbahn war von unſerer Bundesregie— 
rung verklagt worden, weil ſie zum 
Bau einer Zweiglinie Bauholz und 
Steine aus Bundesländereien benutzt 
hatte. 

Sie berief ſich dabei auf ihren Char— 
ter, in demſelben war ihr nämlich 
Kraft einer Bewilligung des Congreſ⸗ 
ſes erlaubt worden, zur Vollendung 
ihres Baues Materialien aus den be= 
nachbarten Öffentlichen Ländereien ‚zu 
benüben. 

Anfangs hatte fie jih an denWort: 
laut gehalten und hatte nur die Wäl- 
der: und Gteinbrüche derjenigen Dis 
ftrifte benußt, durch ‚welche die zu er= 
bauende Linie unmittelbar führte. 

Später aber war fie etwas anma- 
Bender geworden und hatte in einem 
Iheile des Staates Colorado Holz ge: 
ſchlagen, um es in einem anderen meit 
entfernten Theil zu benutzen. 

Wegen dieſes Uebergriffs hatte die 
Adminiſtration ſie durch den General— 
anwalt vor dem zuſtändigen Bundes— 
gerichte verklagen laſſen. 

Das Gericht entſchied indeſſen zu 
En der Eifenbahn, weil der Zweck 

der Bemwilligung ja die Förderung des 
Baues im Allgemeinen gemwejen jei. 

Hiergegen appellirte der Generalan- 
malt an da8 Dberbundesgericht. Aber 
dad Dberbundesgericht hat die’ Ent- 
— der unteren Inſtanz dieſer 

Tage beſtätigt. 

Soffentlich laffen unfere Bolfsab- 

rbneten die aus diefem Proceh und 

einer Entjcheidung Tich ergebendeLehre 
nicht unbeachtet und werben. in Zu: 
— — die rg ci 


inger 


Gewehrſchuß ködtete, 


Generalconjul | ? 


| gräflich 


| tern von Verwandten lebte. 


| befonderen Fürſorge 
| Esatyfchen Familie und Tpeciell 


ı fen 


Geis | 


ı Mitleid eingeflößt haben, 
| treu und freundichaftli zur 


ber jo oft: mit Bundes Subventionen 
und mit Hilfe aller möglichen und bei— 
ve de unmöglichen — — 


Die Unverſchämtheit, welche folche&or: | 


Gemwähren der unverfhämten Forde- 


.. | rungen dur den Congreß follte aber 
 vendli ein Ziel gejekt werben. 


—, — — 


Des Hauſes Palffy Glück und Ende. 


Graf Rudolf Palffy, der ſich vor 
einigen Tagen in Amerikia durch einen 
entſtammte der 
in Preßburg anſäſſigen gräflichen Fa— 


milie Palffy ab Erdöd. Sein Vater 
war einer der reichſten Capaliere Un— 


garns. Er hatte fich mit einer engli- 
Ichen Dame, Baula Donati, vermädit, 


des Jahres 1873. Graf Rudolf alffy 


ſen. verlor — wie das „Wr. —3* 
erzählt — ſein ganzes 


Vermögen. Ei— 
ne verwandte ungariſche Familie, die 
Familie Esaky, nahm ſich 
der Kinder an, während Graf Rudolf 
Palffy ſen. in Preßburg und auf Gü— 
Nicht 
lange ertrug er dieſes für ihn reiz— 


los gewordene Daſein. Er endete im 
Jahre 1878 durch Selbſtmord. 
beiden Söhne, Graf Arthur undGraf 


Die 


Rudolf Palffh jun. erfreuten ſich der 
der gräflich 
des 
Grafen Csaky Aber der ältere Bru— 
der, Arthur, fand keine Freude mehr 
an dem Leben in Budapeſt und be— 
ſchloß, in Paris ſich niederzulaſſen, wo 
er glaubte, durch ſeine Kenntniſſe des 
Pferdeſports raſch ein Vermögen er— 
werben zu können. Mit einigen Tau— 
ſend Gulden begab er ſich im Jahre 
1886 oder 1887 nach Paris und eta— 


blirte ſich dort als Buchmacher. Dieſes 


Unternehmen ging bald gut, bald 
ſchlecht. Nach Budapeſt kamen Nach— 
richten, welche die Exiſtenz des Gra— 
Arthur Palffy in den glänzendſten 
Farben ſchilderten. Die Schilderungen 
de3 eleganten, freien Lebens auf den 


| BariferBoulevards machten einen qro= 
| Ben Eindrud auf den ebenfall3 erzen- 


trifjehen Bruder, Grafen RudolfPBalffy 
jun. Eines Jages war auch er fpur= 
(08 aus Budapeft verfchwunden, er 
hatte fich nach Paris begeben. Er fand 
dert jeinen Bruder mit der jchönen, 


| jungen Frau in einer fleinen Moh- 


nung hinter der Irinite-ficche. Das 


ı Süd hatte wieder einmal fehlgejchla- 
| gen. Graf Arthur PBalffy war in ei- 
I ner mißlichen Lage. Er empfing fei- 


nen Bruder Rudolf, meldher voll 
frober Hoffnung undXebensfreude nad 
Paris gefommen war, fehr herzlich, 
allein des anderen Tages — erſchoß 
ſich Graf Arthur Palffy. Nun blieb 
Graf Rudolf Palffy in Paris zu— 
rück mit der jungen Frau, ohne Geld, 
ohne Verbindungen, arm und verlaſ— 
ſen in der fremden Stadt. Er half 
ſich eine Zeit lang durch, ſo gut er 
konnte. Die junge Frau mochte ihm 
oder ihm 
Seite 


geſtanden ſein, kurz, er heirathete am 


23. März 1889 zu Grancy in der 
Schweiz Rofalia Charlotte, Zimmer 
mann de Chavanne. Das junge Ehe- 
paar fonnte fich nicht erhalten, und 
Graf Rudolf Balffy kehrte mit feiner 
rau nach Budapeft zurüd. Dort 
verfchafften ihm Verwandte bei der 
Bojt eine Fleine Anftellung, bon mel- 
cher,er in den lebten zmei, drei Jah 
ren färglich gelebt Hat. Das Leben 


ı hatte ihm eine furchfbare Enttäufchung 
| bereitet. Er wollte e3 nicht länger tra= 
ı gen, und als er in Amerika noch einen 

letten . vergeblicden Verfuch gemacht, 
ı feine Lage zu verbeffern, folgte er dem 


Beifpiel, das ihm Water. und Bruder 
gegeben, und erichoß fi. 


Ein egyptiihes Nationallied, 


Man Ichreibt aus London, 2. Oct.: 
Die Gegner der englifchen - Occupation 
in Egypten fönnen nunmehr'ihr politi= 
ſches Glaubensbekenntniß auch in Tö— 
nen zum Ausdruck bringen. Herr Ed— 
ward St. John Fairmann, ein Eng— 
länder, der früher in Egypten war und 
gegenwärtig hier als Zeitungs-Corre— 
ſpondent lebt, hat in franzöſiſcher 
Sprache eine egyptiſche „Marſeillaiſe“ 
gedichtet und in Noten geſetzt, in welcher 
die bisher von England in Egypten 
befolgte Politik als eine Schmach für 
das Nilland und ganz Europa bezeich— 
net und Frankreich aufgefordert wird, 
den unterdrückten Fellah zu Hilfe zu 
kommen. England müſſe ſein feierli— 
ches Verſprechen einlöſen und Egypten 
wieder verlaſſen. Auch die Sudaneſen 
werden ſich, befreit von den Angriffen 
der Engländer, freudig um das Ban— 
ner des Khedive ſchaaren. Der Vice— 
könig Abbas Paſcha, dem dieſe neue 
egyptiſche Hymne gewidmet iſt, wird 
zum Schluſſe derſelben als bewunde— 
rungswürdiger Erbe des altegyptiſchen 
Ruhmes apoſtrophirt, auf deſſen patrio— 
tiſche Bemühungen der Segen des Pro— 
pheten herabgefleht wird. 
Ueber die wahrhaft erſchütternde 

Odyſſee 


eines italienischen Auswanderſchiffes 
ſchreibt man dem „B. T.“ aus Rom: 
Im Auguſt d. J. war der große Dam— 
pfer „Carlo“ mit 1800 Paſſagieren von 
Neapel nach Braſilien in See gegangen. 
Schon am Tage nad der Abfahrt von 
Neapel ftarben zwei Pajlagiere an der 
GSholera, und die furdtbare Epedemie 
richtete unter der dichtgedrängten Aus- 
wanderermafje derartige Verheerungen 
an, dat beim Eintreffen in Rio de Ja— 
niero bereits hundert Berfonen geitorben 
waren. Bon der. brafiliiden Behörde 
zurüdgemwiejen und von einem Sriegss- 
Ichiffe bis nah Gap Freddo geleitet, 
trat das unglüdlihe Schiff, das übri- 
gens mit Proviant,. Medizinalien, ftir 
ſchem Waſſer etc. verjehen worden war, 
jeine unfeigRüeie Italien; 
an. Die Not) au war um 

Ber, Be ver Arzt an der 


| porationen im „Verlangen“ biöher ges | 
zeigt haben, wird nie aufhören, dem | 


| 


| 











dem Hafen der Quarantäneitatiou Als 
finara- (Sardinien) zählte man 210 
Zodte, darunter 145 Kinder unter jie- 
ben Jahren. Unter dein vom Tode ver- 
Ihonten herrfcht grenzenlofes Elend; fie 
werden Übrigens nad) vorheriger D Desin- 
feftion in vier Tagen in Genua gelan- 
det werden, wo ihrer außerdem eine drei= 
tügige Quarantäne harrt. 


Dem Griminalgeriht überwicien., 


Meliffa Logan, ein Fräftig gebautes | Berfonen wurden auf die Straße ge- 


farbige Frauenzimmer, die am 3 
nerjtag Nachmittag 


Don= 


Ihwer verwundet hatte, wurde geftern 


I 

e Pte bon Richter Dohyle unter $500 Bürg- 
ı welche zu den Schönheiten der damaz | $ 9 
ı ligen Zeit zäylte. Da fam ber Krach 


ſchaft dem Kriminalgericht überwieſen. 
Vor demſelben Richter hatten 


worten. 
den Poliziſten Hogan und Morgan 
verhaftet und nach der Desplaines St. 
Station gebracht worden. 
ger trat der Kleiderhändler Samuel 
Gruba von No. 26 W. Madiſon Str. 
auf, welcher ausſagte, daß ſein Laden 
in der Nacht von Sonnabend auf den 


Sonntag umKleidungsſtücke imWerthe 


von 850 geplündert wurde. Die bei— 
den obengenannten Burſchen waren in 
einem Pferdegeſchäft an der S. Hal— 
ſted Str. wo ſie ihre Beute verſilbern 
wollten, abgefaßt worden. 


8300 Bürgſchaft an die Großgeſchwo⸗— 
renen. 


Zwei Knaben, im Aller von 10 und 


13 Jahren, Namens James Griffin 


und Willie Caſey, die am Sonntag 


Nachmittag in das Geſchäftslokal von 


Patrick Shea, No. 1025 W. Madiſon 
dacht, den Diebſtahl ausgeführt zu ha— 
ren im Werthe von 8100 entwendet * Ita gerührt. zu D 


Str., einen Einbruch verübt und Mao- 
hatten, wurden ‚heute bon WRichter 
Scully, ein jeder unter 
Ihafi, zum Proceß feitgehalten. 


* Stimmt für den Deutfchen George 
%. Blanfe als Richter für Superior 
Court. anz 


— Auch eine Entſchuldigung. Weib: 
„Aber Mann, mit dem Wirthshausſi— 
tzen bis in die Nacht hinein thuſt Du 
Dir nur Deine Lebenstage verkürzen!“ 
— Mann: ‚Nun, und was willſt Du 
dann noch? Dann iſt es ja ganz in 
Ordnung, wenn ich mir dafür die 
Nächte zu verlängern ſuche!“ 


Anzeigen: 2° 
Nor 


Mar Schmeling, Apo 

Gagle Bharmıacy, 115 
rabee Str. 

E. Weber, Ay othe fer, 445 8. 

R. H. Hante, Apothete 


Str. 
ien A ve. Ecke Lar— 


str. EceDiviſion. 


Chicago Ave. 
— Apotheker, 506 Wells Str., Ecke 
ler. 

Herm. Schimpfty, Newäftore. 282 D. NorthApe. 

R. Sutter, Apothefer, Center Ave. und Orchard. 

6. $ Glad, Apotheker, 891 Haljted Str., nahe, 

entre. wıd Qarrabee u. Divifion Str. 
Frig Brunhoff, Apotheker, Ede North Ave. und 

Wieland Str. 

F. H. Ahlborn, Apotheker, Ede Wed u. Divis 
ſion Str. 

Heury Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconſin Str. 
Kite Hudſon Ave. 

C. F· Baſeler, Apotheker, 557 Sedgwick Str. nnd 
445 Storth Ave. 

6.8. <ios, Apotheker, Clark u. Eentre Str. 

Ghas. F. PBiannftiel, Apothefer, Bellevue Place 

.. und! Rujb Str. 

Senrn Goeh, Apothefer, Glarf Str. u. North Ave. 

Dr... Richter, Apotbefer, 146 Syullerton Ave 

SHaering & Son, Apothefer, Xarrabee und Blad- 
hawf Str. 

E. Tanke, Apotheker, Ede Wells und Ohio Str, 

5. 6. Kurz, Apothbefer, 285 Rufh Str. 

6. €. KArzjeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 

Lincoln Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zul« 
lerton Ave. 

© 3. Boald), Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 
lerton Ave. 

Guft. Wendt, 69 Cugenie Str. 

2. Geifpig, TETN. Haljted Str 

belle Apotheke, 397 Scdg: vie Str.’ 

M.m. Reis, 311 €. Norto Ave. 

B. M. Norton & Co., Apotheke, 23IN. State St, 


DBeftfeite: 


5% 3. Lichtenberger, Apothefer, 833 Miltwaufee 
Ade,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Avotbefer, 171 Blue Island Ave 

2. Bavra, 620 Eeuter Ave., Ede 19. Str. 

Henn Schröder, Apothefer, 453 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Otto @. Sailer, Apothefer, Ede Milwaufee und 
North Aves. 

Otto 3. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufee Ave., 
Ede Weiteru Ude. 

im. Schulte, Avothefer, 913 W. North Aue. 

Rune Stangohr, Anotheter, 841 W. Diviſion 

„Ecke Wafhtenaw Ave. 
3. — Kerr, Apotdefer, Ede Sale Str. und Bryan 
Kanges Apothete, 675. Vafe Str., Ede Wood 
Straße. 

4 B. Klintowitrön, Apothefer, 477 W. Didijion 
‚ Refsiger, Gipothefer, Ede W. BDivifion und 
Mood Str. 

©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecke Canalport Ave. 

3. 3, Scrimek, Apotheter, 547 Blue Island Uve., 
ede 18. Str. 

Mar Seidenreih, Apotheker, SIOW. 21. Sir., Ede 


>oyne Ave. 

Emil wiihel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Eike 19. 
Straße. 

R. —8 Apatheker, Ecke 12. Str. und Ogden 

3. * Vahlteich— Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 

Sagle Pharmacy, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 

3. Berger, Apotbeter, 1486 Milmaufee Ade. 

. 5. Hasbauım, Avothefer, 361 Bine Jöland Av. 

ito Goltau, Apotheker, 21. und Paulına Str. 

. Wrede, Apotheter, 363 W. Chicago Ave., Ede 


Noble Str. 
"Rejeuban Upothefer. 1061-1068 Milwaufee Av. 


ar a 


vjenhans, Apotheker, Aibland u. North Ave, 
ühlyan. Apothefer,Nortd u. Weſtern Aves. 

E. @iedel, — Chicago Ave. u. PaulinaSt. 
—— — 


int, Apotheker, Armitage und Kedzie Ave. 
3% singer & Go., Apothefer, 204 W. Pladijon 
j Btr., Ede Green. 
M.Geb, Apotheker, Efe Adams und Sangamon Str. 
RR. B. Bamclie, Apotbeker, Taylor ı. Paulina Str. 
KHrembs & Co., Apotheker, Haljted und Ran: 
»olph Str. i a 
M. Gorges, 1107 W. Chicago Ave. 


Südfeiters 
Dez Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Ardher 
de 


G. Kampman, Apotheier, Ede 3. u. Vaulina Str. 

3. ®. Zrimen, Apothefer, 522 Wabajy Ave, Ed: 
Harmon Gourt. 

3. F Forſythe, Apotheker, 8100 State Str. 

3:5 orbrid), Apotheker, 629 31. zn 
RR. ibben, Apotheker, 420 26. © 

Rudolph B. Braun, Apotheter, 5100 Menttworth 

—** Ede 31. Str. 

8. 8. Gifford, Apotheler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F . nk Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24 

Zulius Gunradi, Apotbefer, 2904 Arder Ape., 
Ede Deering Str. 

I. Masquelct, Apotheker, Nordoſt · Ece 3. und 
Halited Str. 

zes i ungt, Apotbeter, 5100 Aihland Ave. 

eitering, Apotheker, 26. und Haljted St. 

® . Kreyiler, Apotheter, 2614 Cottage Grove 


Ave 

“2 Nitter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
I.M. Farnusworth & Go., Apotheker, 43. und 

Wentmworth Ave. 
Boulevard Pe mach, 5400 ©. Halited Str. 
Geo. Xen v., Apotheker. 2901 Walluce Str. 
Balace St. Bharmacn, 32. und Wallace Str. 
Robert Kiedling, 6409 ©, May Str. 
Chad. Eunradi, Anotheter, 3315 Arder Ave. 
6. Grund, Avotbeter, Ede 35. Str. u. Archer Ave, 
Geo. Barwig, Anotyeter, 37. und Dalfte» Str. 
©. 9. Haudimann, 564 ©. Halited Etr. 


2ate Biew: 
u. 2. Suning, Apotheker, Halfted und Welling 


* aber, Upotbefer, 723 
su *. — Te 
“2 t 
2 Ber 2: 


Br 
ı 


ar 


ihren Raſſenge-⸗ 
noſſen W. H. Wilfon in einer Schanf: | 
wirthichaft an der W. Late Str., wäh: | 
rend. eines Gtreites, durch Meilerfiiche | 


ſich 
Fred Walker und George Cunningham fungen 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu verant- 


Sie waren Mittwoch von | 


us Kläs | 


Der Ric: | 
ter überiwies die Gefangenen unter je | 





$300 Bürg: | 


Eruſter Straßenbahn⸗Unfall. 


An der Madiſon Str. hat ſich ge— 
ſtern ein ernſter Straßenbahnunfall 
zugetragen. Ein geſchloſſener Wagen 
der State Str. Cabellinie war, na— 
mentlich auf der hinteren Plattform, 
ſo mit Paſſagieren überfüllt, daß, als 
der Zug eine plötzliche Wendung mach— 
te, das an der linken Seite angebrachte 
eiſerne Gitter in Folge des gegen das— 


ſelbe ausgeübten Druckes nachgab und 


offen ſprang. Die zunächſt ſtehenden 


ſchleudert und zum Theil ſchwer ver— 
letzt. Die Verunglückten ſind: 

F. H. Taylor aus Stevens Point, 
Wisc., linker Arm gebrochen und leichte 
Berlegungen an der Schulter; murbde 
nah der Dffice eines benachbarten 


; Arztes gebracht. 


P. D. Attenburg aus Plover, Wis., 
leichte Contuſionen und Hautabſchür— 


O. W. Bell, gleichfalls aus Plover, 
Wis., Kopfwunden und leichte Verle— 
tzungen am linken Arm. 

Die übrigen Paſſagiere waren mit 
dem Schrecken davogekommen. 


Hogan und Green freigeſprochen. 


Richter Porter ſprach geſtern die 
Expoliziſten Roger Hogan und Tho— 
mas Green von der Anklage des Dieb— 
ſtahls frei. Vor einigen Wochen ſtarb 


ein Weltausſtellungsbeſucher, Namens 


Horace Adams aus Petersburg, In— 
diana, im Arlington Hotel an den 
Folgen einer Gasbergiftung. Die 


oben genannten Poliziſten waren mit 


der Ueberführung der Leiche nach dem 
Hoſpital beauftragt worden. Während 


des Transportes waren eine Diamant- 
nadel und ein Revolver, die der Todte 


bei ſich getragen hatte, auf unerklär— 
liche Weiſe verſchwunden. Der Ver— 


ben, lenkte ſich auf die beiden Beam— 


ten, die verhaftet und ihres Boftens 
Die Bemweife für | 


enthoben wurden. 
die Schuld der Angeklagten ſcheinen 
jedoch nicht genügt zu ._. 


Set 2 UNS 


— nur 


Dr. HATHAWAY & CO., co., 


Reitende Specialtjten in Männer: u. Frauenkrankheiten. 


Verliert nicht den Muth, wenn Ihr anderswo ver⸗— 
geblich Hilfe geſucht habt. S Verfucht uns. Wir 
haben jeit Jahren die folgenden Sperialitäten ftudırt 
und erfolgreich behandelt, und Yülle geheilt, die von 
anderen Aerzten aufgegeben wurden. 


Specialitseten: 
Geheime Krankheis 
ten, Nerpdie 
Schwäche, Hydro⸗ 
cele, Zujammenzies 
ung, Gzecma, Ges 
urtszeichen, Pim⸗ 
ples Viles, Haut ⸗ 
auswüchſe, Ca⸗ 
tarrh und alle 
Frauen⸗Krant 
heiten. 
Sprecht vor oder 
adr. Dr. Hathaway 
E &Co.,70Dearborit 
— Str, Ede Ran 
: dolph, zu... 
Spreßitunden: IM. bis 92 .; Sonntags: 10 bis 
Wer briefliche Behandlung wünſcht, ſchreibe um Symp⸗ 
tome- Fragebogen. No. 1 für Männer, No. 2 für 
Tgrauens, No. 3 für Hautkrankheiten. Ju unferer Die 
ce wird Deutſch geſprochen. Ailmmfli 


Agenten und Wiederverkäufer 


egen liberalen Rabatt verlangt, um den PBlattdüt: 
Shen 3 Boltötalender, berutgeben von de „erw 
2. Plattdürfhe Poit“, zu verkaufen. — Preis 
5 Gents. GEO. B. TIARKS, 
2401w 179 W. Randolph Str. 


und mehr, dauernder Verdienſt 
bei anſtändiger Arbeit, garautiren wir 
J der eine Diſtrikts⸗Agentur für 
unſere Bilder und Hausſachen F 
—— übernimmt. 20c 
— 1dr.0.8$. SILBERMAN, St.Paul, Minn 


Kleine Anzeigen. 


Berlansi: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 








Verlangt: Energijche Agenten von gutem Rufe, um 
Action eines Bauz und Xeih-Vereins erfter Claffe zu 
verfaufen. Der Bauverein Tann irgend eine Prüfung 
beſtehen. Sprecht vor oder adrejfirt: Secretär, 909 
Aſhland Blod, Chicago. Zolın 


Verlangt: Männer zum Holzjchlagen.  Nrgend ein 
Mann mit $100 oder $200, der eine unferer Yarnten 
in Wisconfin fauft, fann beitändige Arbeit für den 
ganzen Winter bei gutem Lohn befommen. Spredt 
eg vor, 3. 9. Scott, 92 LaSalle Str., Zins 
mer - 


Verlangt: 9 


Fin Dann, um Pferde zu bejorgen. 


E. Chicago Ave. 


Junger Mann, um mit nach New Vork 


Verlangt: i 
Gehalt 850 monat⸗ 


und ſüdlich zu geben als Helfer. 
ih und Neifeloften. Mus $100 baares Geld haben. 
Referenzen verlangt. Muß deutich und enaliich ſpre— 
en. „J. D. Adams, 197 €. Madijon Str., Zim—⸗ 
mer 


„gen Eine dritte Hand an Brod. 4308 State 


Verlangt: Ein lediger Mann, um Pferde zu puten 
und Kohlen zur fahren. Lohn $15 den Monat und 
Board. Ede Milwautee und Oakley -Upe., in der 
Apothefe, Tauber. 


Ein junger Mann, um ein Pferd zu be— 


Verlangt: 
2140 Archer 


ſorgen und Hausarbeit zu verrichten. 
Ave. 2. Flur. 





Verfar nat: Ein guter Tinner, um Defen aufzuftellen. 
10855 Milwaukee Ave. 


Ein guter Schuhmader auf Flidarbeit. 
892 N. Halſted Str. 


zum Kegel-Aufſetzen. Nach— 
Evanſton Ab. 


Verlangt: 
Beſtär ndige Arbeit. 

Ve erlangt: Ein — 
zufragen Samſtag 2 2 Uhr Nachmittaos. 
Ecke Grace Str. 


Verlangt: Fin guter Tinner. Rendtorff Hardivare 


6. 296 Clybourn Abe. 

Lerfan tt: enalifch-jprechender Deuticher als Agent 
für. etablirten Yauverein, liberaler_Gontract mit dem 
tehten Dann. 184 Dearborn Str, Zimmer 14. 
bojadi—1l4no 

Verlangt: Deutjcher Drug-Glerk, 
ber ſlandinaviſch ſpricht vorgezogen. 
ud Fullerton Ave. 


einer 
Weſtern 
mift 


regiſtrirt, 
Ecke 


Berlangt: Agenten in Stadt umd Sand zum Pers 
kauf von Lotten in Harven, der großen Yabrifftadt, 2 
Meilen füdlih don der Chicago Stadtgrenze. Nies 
drigfte Preiie, Teichtefte Bedingungen. Liberale Com: 
mijfion. Sprecht dor oder jdreibt wegen Karte und 
Auskunft an A. 9. Lord, 143 Ya Ealle Str., Zim: 
mer W. mbdofrja 
Verlanat: ( Gin Q Arbeit er, ‚sl. 95 den Ta. . Zu erfra= 
gen 110 Randolp Str., eine Treppe. Aoe lw 


 Verlangt: 506 Arbeiter für Regierungs-Levees in 
Arkanjas und Miffiifippi; Leute zum Schaufeln und 
für Shubtarren 81.50 bis $1.75 ber Tag, Fuhrleu te 
$20 bis $25 per Monat und Board, billige Fahrt und 
Arbeit für dem ganzen Winter in milden Slima, 
Veribiffung täglich von Rob Labor Ugeny, 2 ©. 
Market Str., oben. 2oclm 


Verlangt: Grfter Glafle nüchterne, intelligent nte Deuts 
he Age nten. Beiteßelegenheiten fiir die richtigen Män⸗ 
‚ner. Bi LaSalle Stra Zimm⸗ r4l. 4. Flut. agb 


elangt: Leute für den Vertauf de⸗ „Ruftiger 


„gelangt: : >03 Zirth 9 
ote” Kal ſtrauſe, Fif ve. 
alenders für 1894. H. 18ipbio 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Eent da3 Wort.) 
— 


Saden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Mäntel. 48 —— 
tonac Ave. dfja 


“ Verlangt: Mädchen an Ruihi nen und bei Hand, 
an Röden zu arbeiten. 696 @. IH. Str. 


„ezlengt: ‚Erfahrene Dry en 


— erem an Sborroden zum Fini⸗ 
ſben. 972 Rumjep. Str. j 
Aerlangt; „geei gute Maſchinen⸗ Madchen an Röden 

8 Bifell S fie 


Mänteln zu arbeiten und 
— = Gate Bezahlung. fie 


a ni — 


A t: 
Arbeit „6 90 
Tell Place, 


5 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
—* 


Hausarbeit. 


Verlangt: Fin qutes erftes und gutes zweites Mãd⸗ 
chen, 3432 Michioan Ave. irſa 
Verlangt: Gin gutes deutiches Mädchen in einer 
Heinen Familie. 155 Fowler Etr., 2. "Flat. mo 


Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 127 €. 
Str., Bajement. 


Gin Mädchen für Hausarbeit. 
Wells Str. 


Mädchen für Hausarbeit. 


Verlangt: 
Dan Buren 
Verlangt: 
beling, «217 
Verlangt: 
oben. s ; 

Verlangt: : Ein 1 Mäpden für 1 tleine- Familie. . 125 
Cornelia Str. 

Verlangt: Ein deutſches Mädden. für allgemeine 
Hausarbeit. HIN. Clark Str. frſa 
Verlangt: Ein gutes Mädchen ; zum um Geihirrwajd hen 
im Reftaurant. 2232 Arche r Ave. fſa 


Verlangt: 


t. M. Wölz 


t. 619 31. Str., 


rau für Privathaus; muß gut enaliic 
fprechen und nicht unter 30 bis 40 Jahre alt jein, 
153 GE. Adams Str., Pajement. 


Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 318 €. North Ave. Eh, el 
Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen, um auf 
zwei Kinder aufzudaſſen; muß gut empfohlen ſein. 
N. Clark Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausa 
Str. Bee. * 
Verlangt: Ein Mädchen für die Küche, 
für zweite Arbeit, beide müllen wajchen und bügeli, 
guter Lohn. Nahzufragen 3343 Wabajb Ave. EHER 
Verlangt: Ein gutes reinliches, in häuslichen Ar⸗ 
beiten erſahrenes Mädchen bei flainer — e Nord: 
deutſche au isgeſchloſſen. 639 Fyairfield Ave. Zopglat. 


Ve erlangt: Fin gutes zweites Mädchen, ſodlei ch, ein 
10 Monate altes Kind mit Der Flaſche zu erziehen. 
Nachzufragen 66 W. Madiſon Str., im Grocery— 
ſtore. fſmo 





562 Larrabee 
imo 


vbeit. 


Rerlanat: Ein deutjches Mädden für Küche narbeit. 


IM. Kinzie Str. 
" Perlanat: Ein autes Madchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 22 Schi ller Str. 
Verlangt: Fin deutiches Mädchen für Hausarbe it. 
43 ©. Halfted Str. 
Nerlangt: Gutes Diningroom-Mädchen. 
rant, 1219 Milwaufee Ave. 


erlangt: Fin Mädchen von 15-16 
Mithilfe der Hausarbeit. 406 Gleveland Av., 


Mädchen für allgemeine Qaus: 
tia 


Reſtau⸗ 


Jahren zur 
1. Flat. 

Verlangt: Ein autes 
arbeit. 1521 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes 
arbeit. Drei in Familie. 


Mädchen für allgemeine Haus— 
601 N. Paulina Str. 


Verlan gat: Haushälterin in mittleren Jahren. 
N. Halſted Str. 


1011 


Verlangt: Fine Köhin md ein stoeites Mädchen 
29 Sidney Court, nahe Diverjey Ave, und 1 Xlof 
weſtlich von Lincoln Park. . ſrſa 


Verlangt; Ein guchenmadchen und ı ein Mädchen zur 
Wäſche. 330 La Salle Ave. 


Berlangt: Ein Mädden, 
Etüte einer Hausfrau. 715 N. Halited 
terhauſe. 

Verlan at: 
Heim wünſcht, als Haushälterin. 
27 Ruſh Str. 

Verlangt: Mädchen für Kochen, 7 Waſchen und vBu— 
geln. Vorzuſprechen Samſtag Morden 680 Eiybouri 
Ave. 

Ve tlangt: Ein dutes Mädchen für Küchenarbeit im 
Reſtaurant, 155 E. Van Buren Str. 

Verlangt: Eine Haushälterin oder älteres ‚Mingen. 
Gutes Heim. Zu erfragen Abends, 2058 48. Str 
Str. Yobhn op. 


Verlangt: 
und Bügeln. 


13 bis 14 Jahre zur 
Str., im Hin: 


Eine finderloje Frauensperſon, welche ein 
Otto Woltersderff, 





Gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen 
Auch zweites Mädchen. 389 Michigan 


dfrſa | 


Evanſton 


— Mädchen | für Hausarbeit. 162 
dfia 


Abe. ., nabe Wellington Ave. 


Verlangt: Ein deutfches D ienftmädchen für dewohu⸗ 
liche Hausarbeit. Mrs. Verbad), 43 16. Str., zwi⸗ 
ſchen Prai ie und Irriang Ave. dir 


Verlangt: Gute tüchtige Mädden für für alle Arten 
Hausarbeit für Stadt und Sand, Herrſchaften belie⸗ 
ben vorzuſprechen. 187 S. Halſted Str., Scholl?. 

Hoelm 


Aunges Mädchen zum Aufwarten. Vic: 
toria Tunnel, 340 State Str. Boe 1w 
Eine Waſchfrau für Reſtaurant nach 


Reife frei. Yu erfragen 375 5. Ave., 
mdfe 





 Rerlangt: 


Verlangt: 
Omaha, Neb., 
im Reſtaurani. 


Berlangt: Mädchen für gute Privatfamilien und Ge 
fbäftshäujer. Herrichaften belieben vorzufprehen in 
Miedlinds Stellenvermittlungs: Bureau, 587 LZarraber 
Etr. pn 


Verlangt: Gute Mädchen für Rrivatfamilien und 
Boardinghäuier für Stadt und Land. SHerrichaften be= 
liebe en ı borzufprechen. @ Duske, 448 Milwaukee Av. 201m 

Verlangt: Sofort, Köchinnen. Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermäbdhen umd cinges 
wanderte Mädchen für die beiten Pläge in den feinfte n 
Familien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. Frau 
Gerfon, 215 32. Str., nabe Indiana Ave. bio 


Verlangt: Gute Köhinnen, Mädchen fiir zweite Ars 
beit, Hausarbeit, und Kindermädchen. Herrſchaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Schleik, 1599 W. 18. 
Etr. 13jnbio 
gr 


Stellen bei hohem Lohn. Mıs. 
Frifh eingeiwanderre fegl: “ 
"etellen frei. 13in1 


Mädden Fra 
Glfelt, 147 
— 4 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 
Sefucht: Tüchtiger deutfcher Koch jucht Stellung in 
Saloon oder Neftaurant. Offerten erbeten 3. 3, 
Abendpoft. mdfr 
Gejuht: Ein guter Hufichmied fucht Stelluna. 
George Wittmann, Maywood,Jl., Bor 416. 2601w 


Geſucht: 
beit; gelernter Tiſchler. 


Geſucht: Junger Bäcker ſucht Stelle als zweiteHand. 
Lintner, 22 E. Wajhington Str. 

Geſucht: 
Stellung. 


Geſucht: Ein junger, geiwandter Kellner, der engli= 
fhen und deutihen Sprache mächtig, jucht Stellung. 
Adrefie N. 46, Abendpoit. fſa 


Geſucht: Junger tüchtiger Bierbrauer und Mälzer, 
erſt eingewandert, ſucht Stellung, hier oder auf dem 
Lande. 33 Ganalport Ave. fſmo 


Geſucht: Ein junger Mann, der drei Jahre im 
Sande ift, jucht eine Stelle Butcher zu erlernen, kann 
ziemlich engliich, deutich und polnijch fprechen. 2852 
Keeley Str., Pridgeport. ffa 


Gefudt: © 
privat oder Hojpital. 


Gefuht: Aufternmann, 
Bien Dlah, fann au am Tijch aufwarten. 
> Wells Str. 


Gefuht: Ein junger Deutfcher, -. mit Pferden 
umzugehen, ſucht Stelle. 3 W. Str. 

Geſucht: Ein guter, zuverläſſiger, erſte oder zweite 
Hand Cakebäcker ſucht Stelle. Offerten: A. 2, Abend— 
poſt. 


frſa 

Geſucht: 
wandert, 
Offerten unter: A. 





Ein tiefbedrängter Familienvater ſucht At⸗ 
2946 > Farrell Str., oben. 


Sahre Bäder, fucht 


Ein junger Mann, 2 
fimo 


4036 Wright Str. 





Geprüfter Krankenwärter fuht Stellung, 
Hinzky, 174 Ontario Str. 


outer flinter Mann fucht 
u. ©., 


Ein junger Mann, Deutfcher, erft einge- 
fuht in irgend einem Gejhäjt Stellung. 
6, Abendpoft. 





Gejuht: Fin junger Mann fucht Stelle im Grocery= 
eeihäft. Näberes bei Charles 2. Rafoth, Aſhland 
und Noble Ave. 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Gefuht: Eine Frau wünſcht Familienwäſche ins 
Haus. 102 W. Ohio Str., hinten, oben. dfrja 


Gefuht: Gelernte Köchin jucht Stellung, feiner Bus 
fineßlund oder Reftaurant, MiE U. O., 100 Bunker 
Str, 2. Flat. 240clw 

Geſucht: Lunchlöchin ſucht 
Stellung. mdft 

Geſucht: 


Eine reinliche deutſche 
60 Marvin Str. nahe Weſtern Ave. 


Ein junges deutſches Mädchen, erft ei einge⸗ 
wandert, wünſcht einen Platz in beſſerer deutſcher Fa— 
milie. 4036 Wright Str. mdofr 

Geſucht: Ein deutſches _ Mädchen fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit; erwartet gute Behandlung. 447 
Merean Ave. Gl3mere. 


 Gefucht: t: Eine tüchtige, jelbftändige deutihe Köchin 
fuht Stellung. 2Buri, 31 Fu Str., nahe Miltwaufee 
Abe. 


— 
nehmen. 





* Frau wünſcht Wäſche ins Haus zu 
Blachawt Str., binten. tja 


Gejudt: — ſuddeuntſches Fräulein, in Rleiz 
dermachen, Sand: und Hausarbeit aut bemwanbert, 
fucht als erftes, wo no ein zieites Zimmermädchen 
gehalten wird, Stelle. Beite Referenzen. 1019 W. 12, 
Etr., 3. Flur. 

Sei ucht Eine, junge Frau fucht Pläge zum Wachen, 
——— oder —— 36 Gault Place, 
Baſement. 


Gefucht; Ein deutſches Mädchen, welches kochen, was 
ſchen und bügeln fann, fuht Stelle. 3 Orchard St. 


Geſucht; aöchin ſucht Stelle als Ködin oder Haus: 
bälterin. 465 W. Botomac Ave. 


Geſucht? Eine ine ältere, beimathlofe, zuverläjfige deut= 
fhe Frau, jparjfam und fleibig, juht Etelle * 
Haus hälterin; auch für Küchenarbeit. Adreſſe: H. 
3, Abendpoft. — 


Gejuht: Eine deutſche Frau wunſcht Waſche ins 
Haus zu nehmen; wäſcht billig. 58 R. Marlet Sert. 


Geſucht: Ein tüchtiges deutſches Mädchen, friſch 
eingewandert, jucht Stelle. 5900 Juftine Str. —mo 


" Gejucht: Deutiche Kleidermaherin wünjcht in vri 
un em gu nähen. — Miß Unger, 711 Gi: 
tar 


Erfahrene Een ſucht Blog in in gu: 





Geſucht 
tem Haufe. 734 W. 


EN wo —— 


ein anderes 





Geſchaftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter diejer Rubrif, 7 Gent: da3 Wort. 


Gute Gele egenbeit für einen deut; ſchen Dorfſchmied, 
auterPferdebejchläger, NoriwoodBark. Austun,t ertheilt 
Schneider, nahe Depot. 


Delicatefien-, 6i 


Zu verkaufen: Biliig, 
Nahzufrage n 1 €. 


bat: nnd Gandp: Geichäft. 
lerton ve: 

Zw verfaufen: Ein guter Eckſaloon, 
Aufgabe des Gejhäfts. 240 W. North 


Zu verkaufen: Bädereis, Gandy-, Tabak— 
tion=Store. Preis 8275. 648 Racine Ave, 


Zu verkaufen: Für 8200 ein guter Candy: 
ren-, QIabaf:, Bäderei- Milch: und Yaund 
Viel Vorratb in Pfeifen und Spielwaar 
wenn glei genommen. 4614 Ajbland Ave. 


Zu verfaufen: - Groceries, Groceries 
rath, gute Einrihtung, feine Gon 
tbe. „ Kommt jofort. Muß fogleic 

75 Aud an Abzad dl ın ng. 


Ful 


fja 





billig, wegen 
Ave, sim 


und Ro⸗ 


Groß 
billi 
ve — 





n: Eine aute Bäcke rei, verbumb: n mit 





Cafe, in ei ner guten Gejchäftzitraße, ift weren Web 
nahme eines anderen Gejchäi billig zu ———— 
Nachzufragen 3 W. Lake Str. fſa 


Billig, ein ‚guter Sal⸗ Eigenthü— 
Halſted St 


Zu verkaufen: 
mer hatte zwei Geichäfte. 


$150 taufen Sale 
n Monat, > Jahre Leaſe. 
tadt. dis Dalſted Str. 


Zu verfaufen: Spsttbillig, 
mit zwei Pferden und Wagen, groker W 
elegante Ginrichtung. Kommt jofo tt, 
quten Geſchaft⸗ platz haben wollt. 
zahlung. 4214 ( Gottage Grove pe. 


3758. 


on in Ge äftsſtraße, $18 Miethe 


de Eigenthümer verläßt die 
€ 


gutgelegen: r Sroc " or 


Teil weiſe an Ab: 


Für nur $275, billig fü r — aut ? 
theiliwetie an Ubzahlung. Kommt jo 
dDgwid Str. 


Bu d: rfaufe n: 
Grocery⸗ Stere, 
fort. 148 Se 


Muß ſofort ſpottbillig v sefauit werd en! - Ein guter 
Srocery: Store: theilweije an Zeit. 623 Shefiicld Up. 
nahe Lincoln Ad e. 

Zu verkaufen: Meat M arfet an Milpaufer Ave, 
Nabzufragen bei Bauer & Siweeney, 5 und 7 Fulton 
Str, Market. dofr 


Ein aut; ahler nder Delic sate sffe n Stoce 
Ave. Nachzufragen 511 Freimaure 
dia 


gu vertau ven: 
er Milwaufee 
empel. 


= verfaufen: Lillig, ein » Candy Store, frantheits ⸗ 
balber. 753 W. North Ave. dfr 


Zu ve — n: 
Ave. Sch} 
fübren, Die 


N. Desplaines Etr., Ede Kinzie. 


Zu verlaufen: Ein gutgehender Butcherſhop, 
178 E. Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: 
der beſten Saloons 
denjelben event. gegen 1. 
uch & Duer Bavarian 
Wallace Str. 


gu verfaufen: 


Ein guter 
e drei Gejchäfte um 
ift ſehr bidtig. 


billig. 
mdfr 


Im Geſchäftsviertel der Stadt, 
mit leb Verkehr, tauſchen 
Klaſſe Grundbeſiß. O' Don—⸗ 
Brewing Co., Ede 40. und 

12ipbiv 


Unter günftigen Bedingungen, mob: 
rere gute Ed:Saloon!. Würden dieielden auch gegen 
Lotten oder andere gute Sicherheit austauichen. Zu 
erfargen bei O’Donnell & Duer, Vavarian Brewing 
Co., 2. und Wallace Str. Sache 


Zu vermiethen und Board. 
Aazeigen unter diejer Ni ubrit, 2 Cents das Wort) 


Zu vermietben: 4=, 5:, 6: und 7-Zimmer Jats mit 
allen Verbeſſerungen. Zu erfragen bei J. Demt piter, 
H1W. Taylor Str. 180e 1m 


Zu vermiethen: 6=-gimmer: Flat, groß und billig. 
FM. Divifion Str. 

gu vermiethen: S 
anftändige Mädchen. 


an. ein oder zwei | 


Str, 


lafz inmter, 
159 W. 18. 


Front- mit 


zu vermiethen: Schönes Bettz 
194 E. Nort 


billig für Eheleute oder Herren. 
Top Flur. 


| 
| 
| 


Möblirte Zimmer mi 
oder Mädchen. 5 


Zu vermieten: 
Board, Merren 
Humboldt Park. 
Ein oder. zwei Derren für ein- jchönes | 
möblirtes Frontzimmter, in einer jüdiichen Privatia 
milie. SION. Paulina Str., nahe Milwaufee Ave., 
2. Flur. i 


Werlangt: 


Ein oder zwei Frontzimme 


gu vermiethen: 
Turnhalle. 


Office, gegenüber der Aurora 
waulee Ave. 


Zu vermiethen; Warmes Zimmer. 
die paſſende Verſon. Wittwe Abendroth, 
waukee Uve., 2 Treppen. 


Noelw 


Heim für 
Mil: 


Gutes 
540 
"möplirte es Frontzi mer, 


alle Bequemlichfeiten 24 
Mıs. Schaad. 270,biv 


gu dermietben: Schönes, 
Dampfheizung, Pad und 
N. State Str, Flat B. 

Zu vermiethen: Möblirtes 
Board. 110 Mittvan fce Ave, 


Zu vermiethen: Möblirtes 
Lincoln Str. 


Board. 703 N. 





Zimmer, mit oder ohne 
frſa 
Zimmer, mit ode t obn: 
fia 


Gin oder zwei möblirte Zinmter, 


Zu bermiethen: J 
180 Fremont Str. fi 


pafiend für Kleidermacherin. 


Zu vermietben: Schönes, heizbares Zimmer, $1.25. 
339 Sedowick Str. frja 
gu vermietben: Schon es, möblirtes Fr -ontzimmer, 
mit allen Bequemlihkeiten, für einen braven, ord= 
nungsliebenden Mann. 588 Milmwaufee Ave., 3. Flur. 


Zu bermiethen: Sauberes, möblirtes 
mit oder ohne Board. Alle Beauemlichfeiten 
Biger Preis. 118 Cheftnut, nahe Market St., 


Zu vermietben: 
zwei Perſonen. 


ng 
3. Flat. 
oder 


Zwei helle Zimme er, an eine 


Miethe *6. af Str. 


Zu vermiethen: Schönes 
Herren. Ulle Bequemlichkeiten. 


70 Oa 


großes Frontzimmer für 2 


343 Wells Str.  jfa 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Eent3 das Bart.) 
Zu miethen geſucht: Kleines möblirtes billiges 
Zimmer für jungen Dann, Woreffe mit Preisangabe 
©. 22, Abendpoſt. 

Junger Deutſch— Amerikaner fucht gKoſt und Lo gis 
in Privatfamilie. Offerten unter O. 45, Abendpoit. 


Geſchäftstheilhaber. 
Anzeigen unter dieſet Rubrit, 2 2 Cents das ort.) 


Mit 150° er weil der 
Gute Gelegenheit für eriteren, 
dir 


Vartner —— 
Eigenthümer krank iſt. 
120 W. Adams Str. 
Verſönliches. 

(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 Gents das Wort) 





Uleganderz Gebeimpoligeiiigem 
tur, 131.3. Madijon Str, Ede Halited Str., 
gimmer 2], bringt zen etwas in Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. DB. juht VBerjhiwundene, Gatten, 
Sattinnen oder Werlobte. Alle wnglüdlichen Ehe⸗ 
ftandsfälle unterjucht und Beweife gejammelt. Auch 
alle Falle von Diebftahl, Räuberei und Schwinpdeler 
unterjudht und die Schuldigen jur Recht nichaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendwo Erbſchafts-An prüche gel— 
tend machen, ſo werden wir Ihnen au Ihrem Rechte 
verhelfen. Irdend ein Familienmitglied wenn außer 
Sauje, wird überivaht und über deffen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenbeiten lommen Sie zu uns, und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freie t 
Rath in Rechtsſachen wird ertheilt. Wir find die ein⸗ 
zige deutſche Polizei-Agentur in Thicago. Auch Sonn⸗— 
tags offen bis 12 Ubr mi ittags. 9asli 


Sohn M. Bredt & € o., daS befannte deutiche 
AutelierGeichäft, im Golumbus- Gebäude, 103 Etate 
E:r + 6. Flur, bezahlt Baar für altes Gold und 
Diantanten; verfauft Uhren und J umwelen 
auf UYbihlagszahlung und macht alle Re= 
p ara turen zu Fabritpreifen. 19jp6m 








Bnhbinder- Arbeiten aller Art: geitfeheiften, Noten: 
bücher, Elaffifer, Romane, u. f. w., aufs Sefhmad: 
vollite und Billigfte eingebunden. Buhagenten bejon: 
ders berüdfichtigt. Fred. Mees, 40 La Salle Str. 
Schreibt Poſtkarte, wir ſprechen vor. llolm 


; Dame n, Adtung! Plüfjhmäntel werden. gerei⸗ 
nigt, ausgebeffert und auf neuefte 


Mode Capes und 
Sadet3 umgearbeitet. Tuchmäntel machen wir auf Or: 
der billiger als fe in Retail-Stores zu haben find. 


Elite Eloat and Suit Co. 210 State Str. 130c lm 


Wo ift Betty Elias? Bitte fomme zurüd, 5 Wird 
alles vergeben! fa 


„ones Bader, 1 bitten um om Adreffe. e. Albrecht aus Ber: 
lin, 25 Ihomas Str., bei Balzer. dofr 


Zu adoptiren: Ein netter Tjähriger Knabe. Offer⸗ 
ten: O. 9, Abendpoſt. doft 


©. Schüßler, re 





2land — 
Bocꝛ⸗ 


Verlanot Damen, welche Wöhnerin nen aufw — 
und Hebammen werden wolien. 512 Noble St. 2103w 


Löhne. Noten, Rentbills und ſchlechte Schulden aller 
Art collectirt. Reine Zahlung ohne Erfolg. B.Praoy, 
Gounty:Eonftabler, 76 5. Ave., Zimmer 3. 130 ein 

Herr Robert Blume, Bäder aus Sadjen, wird er: 
fucht, feine Adreffe unverzüglich an die „Abendpoft- 
gelangen zu lafien, oder perjön {li vo tzuſpt echen. bw 


piuſchec Gloat3 werden gereimigt,_ geitcamt, gefüttert 
und modernifitt. 212 S. Halited Str. 19jebm 


Alle’ Arten Haararbeiten fertigt g. Gramer, Damen⸗ 
19jalj 


Srifeur und Berrüdenmacher. 38 Nor tb Ave. _B 
„au 
Aecli 


Arbeitslohn wird prompt umd gratis — 
Milwaukee Ave. Offen Sonntaas. 


Unterricht. 
(Ungelgen unter biejer Nubrif, 2 Cents Das Wort.) 





Gründliher Glavier- und Gefang-Unterricht wird 
ertbeilt 3329 Emerald Ave. 260r, lo 


 Unterridt im Eng liſch⸗ n ı für < Damen und Herren, 
6 Etunden wöhentlih, 2 pr Monat. Aub Bud: 
führung, Typetvriting, u. j. w. - Peite Lehrer, tleine 
Glafien. Tags und Wbends:. Niſſens Buſineß Col: 
lege, 467 Milmantee - Ave, Ede -Eticago Uve., Be: 
ginnet est. Wobw 


Enoliſcher Unterticht (auch Damen) nicht in bollge: 
padten, jondern Kleinklaffen, oründlich, ichnell, bil⸗ 
lig; auch Yuchhdalten, Rechnen u. j. w., Tags und 
Abends. Brof. Georg Ienfien, Prinzipal, academiich 
aebildeter Pebrer der Epraben und SDandelswifiens 
fchaften. Deutich-amerif. Handefdihufe, SH Mil: 
twaulee Ap., Ede Divifion Str. Beainnt jest. 12ipbio 





Verſchie denes. 


(Anzeigen: unter dieſet Rubrit. 2 Cents das Wort. 


Verloren? Eint Flöte an der Eoftage Grobe’ Üne., 
wiihen 12. und 39. Str., gute Belohnung für den 
inder, Schmidt Bros,, 71. Str. und Cottage Grode 


einer | 


I zu Kridaffen, 


| md feine 


Grundeigenthum und Häufer. 


(Anzeigen unt er dieier Rubril 2 Gent: das Wortes 
229 €. 


8: ve cha ifen: Mayer, North Ape.: 
Sarrabee Sir., an. — vermiethet zu 
200 das yabı t is. > 
2-ftöfiges Koljban 
eicher, in ıd Seller. 
5 bei 125, u. a re 
nebe North Ave. 4500 
1:35 andere billiae ru enthum an der 
Nord- und Ro ediweitie te. a ich —* hen ten nabe Su im⸗ 
boldt Park und Edgewater, SOO und aufwärts; nur 
80 baar, Net $10 per Monat Sprecht dor für weis 
tere Auskunft. Wi pbo 


Zu verlaufen: 
L0 RL t e n 


30 
3 umer — 


Ferner vi 


in Harv ed 
n, un — er 


Eigenthümer, 


. Speigbt, 
Zimmer 


143 2a Sale Etr., 


Cnnashoße 
rothelen, 


mdeigenthum, 


gu verkaufen: Erit 
gendpert Duck) 


oliv 


Zu verfa ufe 


Di verfaufen ot mit $ t 
reis twegen ) * Hälfte baar. 
jland und e Ave. 
Zu der faufen: 3 Brickh haus 


öckig 
N 2 
| Preis SS 5100.00 37 „Mo ontana Sir. 


Gel. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik. 2 


2Cente das Wort. 
ne 
. Seid au verleiben 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. 
Kleine Anleihen 
bon sa bis $100 unfere Speciafität. 
Mir nehmen n die Möbel nicht weg, wenn mie 
die Anleide mache en, jondern lajjen Ddiejelben in Ihremn 
Beſitz. 
Wir haben 
größte dDeutihe 
in der Stad 
ehrlichen Deutſchen — zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es gu Eurem 
Vortheil finden,bei mir vorzuiprechen, J Ihr ander— 
wärts hingeht. Die ſicherſte und zuverläſſigſte Be— 
handlung zugeſichert. 
L. B. French, 


18 La Salle Etr., Zimmet 1 


ſ. w. 


Das 
ROTER 


Alfe guten, 


bw 


Wenn 


Ihr Geld zu leiben wünjhst 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Baygem 
Kutiben ujw, jprehtpdorinder Ojfs 
fice de Fidelity MortgageVLoanCé. 


Geld geliehen in Beträgen von $25 bi $10,000, au 
den niedrigften Naten. Prompte Bedienung, ohne Oefs 
fentlichfeit_ und mit dem Vorrecht, daB Guer Gigem 
thum in Eurem Befig verbleibt. 


Gidelity MortgageLoan Ge, 


Incorporirt, 
94 Waſbhington S Str., erfter Flutr, 
zwiſchen Clark und Dearborn, 


351 8. Str., 


Wunſcht Ihr 3100 bis 00 zu borgen? — Die 
„Sommercial Zoan & Truft Co.“, incorporirt, von 
Mpiladelpbia, bat ein Syitem zum Ziwede von Darle: 
ven —* verantwortliche — eingeführt, gegen 
innerhalb des Bereiches eine Jeden befindlichen wö— 
der Hi Abzablungen. Diele * r in den Bauvereinen 
befte benden ir trichtunge n find in unfer Spitem aufge: 
nommen. Um fich ein Darlehen von $100 bis KW 
bat der Borger einfach $2 bis 310° per 
Woche zu zahlen. Das Spitem wird” Gub erklärt, 
Vortheile werden jihnell erfannt werden, 
-13—14, Wr. 85 

Hoc 


Englewood. 


ober: l4apif 


wenn br voriprecht Zimmer 612— 


Dearbor! ı Str. 


Weit Chicago Soan Company 

Warum nacp der Süpdjeite geben, wenn "Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymartet Theater⸗ Ge baude, 161 Weft 
Madijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Ber 
dingungen erhalten können? Die Weit Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Eummte, die Sie 
twitı tichen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
i ‚ Bierde, Wagen, Carriages, Lagerhausjcheine, 
‚ Dder irgend eine andere Sicherheit. Weit 
bicago Soan Gontpany, Haymarket Theater-Gebüude, 
Zimmer 5, W. Madijon Str., nabe Halited. Aſpli 


Geld zu verleihen: Zu 6 Procent, auf — ſſertes 

Chicagoer Grundeigenthum. Darlehen zum Bauen. 
H. O. Stone K Co., 

180ebw 206 La Salle Str. 

Zu verleihen: Ge 

ar ven, billige r 

Bro —F Ecle Milwaukee 


auf Gru— — u und zum 
rt 3u bverfaufen Fre udenberg 
Ave. und D ibit fion Str. mif ir 


Haaie K Anderego, Bankiers, 73 Dear born Str., 
bıben augenblidiich eine große Auswahl von eriten Ss 
potbefen in Summen don $200 bis $2000 zu T_ Bros 
cent Zinjen an Hand. Bol 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Cent3 da3 Wort.) 


Ein billiges Pferd. 605 Seminary 

dofr 

Starkes Pferd und Geihirr. 18: 

mdoir 

„nu verfaufen: Ejel, Geihirr und Buggy, Paffend 
für Rinder, 127 Cornell Str, 


Zu verkaufen: 
Ave. 
Yu verfaufen: 
E. North Ave. 


junges Pierd, 
jfrſa 


Ein gutes, ſtarkes 
154 Audufa ‚Str. 


Zu berfaufen: 
Magen und Gejdirr., 
Muß verfaufen: Zwei gute Wierde, billig. 
tbümer todt. 527 N. Paulina Str. 
Muß verkaufen: 
Aufgabe des Geſchäfts. 


Eigen⸗ 
fria 


Zwei gute Werde, billig, weyik 
979 Milwaukee Ave. fig 
3u verfaufen: Ein iunges Pferd, 1486 Milwaukee 
Avbe., Butcherſhop. 
Ein junges Pferd, bi ig. 
1872 N. Hoyne Uve. 
Zu verfaufen: Pony und Geihirr mit Cart oder 
Magen. 105 Elybourn Ave. 
Zu verfaufen: Ein St. Bernbardiner Hund, 3 Mos 
nate alt. 581 Milwaufee Ave., 2. Flat. 
Ben a ET EEE EEE Ten” u nennen | 
Möbel, — — re. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


gu verfaufen: Sein Ge: 
brauch dafür. 


Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen wünjcht, werde 
ih Euch drei, vier oder jeh3 Zimmer für die Hälfte 
des Preijes möbliren, als Gudh irgend fonjtivo 
berechnet würde; oder Wenn Ihr ein großes Haus 

ausſtatten wollt, werde ich Euch ſo behandeln, daß es 
Euch leid thun wird, nicht früher ſchon zu mir gekom⸗ 
nen zu jein.. Ich habe Upright: Pianos und Orgeln, 
die ich zu weniger als zum halben Breiie verfaufen 
will. Schneidet dies gefülligit. aus und erinnert Euch 
an S. Nidardjon, 134 €. Mapijon Etr., Zimmer 
3 und 4. gip, bio 

Zu ve rfaufen:  Möbe -[ den drei Zir umern, ſowi⸗ Par⸗ 
lor?Set und ganze beinahe neue Haus seinrihtung. 
241 Bine Str., Parterre. 

— ——ñ — 

Kauf: und Berfaufs-Ungebote. 


(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents dus Wort.) 


— 


Bu verfaufen: 


Eine ganze Neitaurant-Ein rihtung, 
fehr billig, einzeln oder zujammen. Mebrere gute 
Sefen, 1 Range, mehrere Betten, jehr gute‘ Eis * 
u.j.w. 11 Milwaukee Ave. die 


Zu verkaufen: Gine Singer: Schneider: Maſchine hat 
32 geto ftet, zu $15. 2625 Union %be., hinten n. —i® 


Alte und neue Saloon-, Store: und Office-Eina 
rihtungen, Wall:G ajes Schaufäften, Ladentiſche, 
Shelving und Groce Pins, ‚eis sjcpränfe. = €. 
North Ave. Union Store Firture Co. Zell 


en gute, neue „Higb-Arm“: Rähmaihine mit 
— gut fünf Jabre Garantie. Domteitic 825, 
Nev Home $25, Singer $10, Wheeler & Wilion $10, 
Elvridge $15, Wbite $15. Domeftice Difice, 216 ©. 
Halſted Str. Abends offen. vie 


Alle Sorten Nähmafhinen, „ggrantict für 5 Jahre, 
Nreis von $10 bis 85. 2346 ©. Kalfted Str., Gde 
Gongreß. V. Goutevenier. 15031# 


———— 


Piauos, mufſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter di ejer Rubrif, 2 Cent3 das Wort.) 


Nur 835 für ein jchönes Rofe holz „ „Rnauer”- Piano, 
kei Aug. Groß, 86 Well Sir. dia 


Zu verfaufen: Elegantes Uprigbt- Piano, fo gut tie 
neu; nur $100 baar. 89 Schiller Str., nahe Sedg⸗ 
wid. Zloclie 
Aerztliches. 

— unter dieſer AR ubrif, 2 Eent3 dat Bort.) 


ottern wird © heilt. Ei n3ig beimährtes Spftem, 
— garantirt. Achttägige Vrobe-Behaudlung jrei. 
Sprechſtunden 11 bis 1 Ubr.. Dtto Mey, deutjcher 
Sprapheillefrer, 184 E. Ohio Sit. ce \ 


— 
Frau). Zabel; 
Frauenarzt um d Geb: ırsshelferin, 
ertheilt Ratb, in allen Yrauenkrankpeiten. 
27 Sedowid Sir. 16ip2mt 


Frawentran Ed eiten erfolgreich bebambeit- 
ährige_ Erfahrung. Dr. Röid, Zimurer %, 113 
Adams Str, Ede von Clark. Spredkunben von 1 
‚bis 4. Eonntag3 von 1 bis 2, Minds 


Geſchlechts⸗ Haut⸗. Blutz, Nieren und Unterleibss 
Krankheiten ficher, iänell und dauernd geheilt. Dr. 
‚Eblers, 112 Wells Str.. uabe Shio. iadın 


850 Belo b nung für jeden grall don Sautfrants 
bett, aranulirten Augenlidern, Ausibhlag und Hämsrs 
rhoiden, den Gollivers Dermit-Galpe 
nicht heilt. 50€ die Schahtel. Ropp & Sons, 2 


Randolph Str 


Heirathögefucde. 

(Jede Unzeige unter dieier Aubrit foftet für eins 
einma lige Einjhe tung einen Dollar.) 
Hei catbögefuc: Gin Menn in mittleren Jahren, 
guten Verbältuiflen, gute ae imatb im Meftem, twinfehe 
die Betannticeft ines auftändigen  deutichen Mäd: 
&en3 zu machen, vorgejogen jolde, die. auf dem Lande 
erzogen ift, ziveds Geicatd. - Gel. Gorreipondenz R. 

36, ‚Adendpoit. 


„oeiratösgehuß: 


7 und 38 Jahre, alt, wit. gutem fetigem 


—— fh mit zwei guten anftändigen »beut 


men ju dverbeiratben, junge Wittwe mit ettnas 
mögen oder eigenem Heim nicht ausgeichloffen, 
unter )- a pol. 


Zwei anftändige ige deutiche Männer, 


2150 " 
150 ” 


* 





K. 


Mordfeite, 
A. Beder, 283 Burling Str. 


Frau Roja Yaster, 211 Center Str. 
Earl Lippmann, 186 GEenter Str, 
Genry Seinemann, 249 Genter Str. 


M. 


Grau Annie Lindemann, 421 


J 
8 
J 


Hermann, 161 N. Clark Stt. 

N. Clark Str. 
H. Garber, 457 M. Clark Str. 

Vecher, 5004 R. Clart Str. 

BP. Haud, 637 M. Clark Str. 


Louis Voß, 76 Clybourn Ave. 


G. 


C. Putmann, 249 Elypbourn Avbe. 


Joe Weiß, 33 Clybouru Ave. 


H. 


Gruͤbe, 372 Chybourn Ave. 


John Dobler, 408 Elybourn Ave. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Ave. 


C. 


Kivd, 197 E. Divifion Str, 


Frau K. Miltigan, 25 Ce. Dipifion Str, 


F. 
A. 
E. 
S. 
9. 
Ro 
G. 


%. Renner, 256 &. Divifion Str. 
W. Tidlund, 282 €. Divifion Eier, 

Aiderjon, 317 E. Divifion Str. 

E. Nelion, 34 EC. Divijion Str. 

®. Daigoer, 345 %. Divifion Str, 

dert E. Burke, 349 €. Divifion Str, 

Mebjter, 116 Engenie Str., Ede N. Bart Am. 


Kofep) Thul, 75 N. Halfte Str, 


Ro 
O. 
F. 
J 
8. 
J. 
8 
Lil 
G. 


—W 
Illi 


bert Drege, 14 wis Str, 

Weber, 195 Yarraber Str. 

Ren, 464 Larrabee Etr. 

Verbacg, 49) Larrabee Str. 

Beraer, 577 Barrabie Er. 

S. Cuinlan, 692 Yarrabee Er. 

Heß, (O Larrabee Str. 

jeblad & Magnuſon, 201 R. Market Ste. 
Schroeder &K Co., 316 R. Market Str. 


Frank Kehler, Ns N. Marlet Ser. 


9. 
€; 
%. 
8. 
3: 


Schimpfli, 22 E. North Ave, 
8. Benper, 322 G. North Ave. 
Siehm, 389 E. Nortb Ane. 
M. Dittus, 62 Sergwid Str. 
Stein, 294 Sedgwid Str, 


Grau Eirumpf, 301 Sedgwick Str. 


9. 
J 


. F. Meibler, 5857 Sedowid Str. 
M. Vornow, 137 Sieitield Ave, 
au Ferian, M Weils Str. 


John Beck, 141 Wells Str. 


16. 


Wocking, 100 Wells Str. 


Frau Janſon, 276 Wells Str. 


W 
(8. 


. A. Quihnell, ZEO Wells Str, 
M. Currie, 3065 Wells Str. 


A \ rau Gieje, 344 Wells Str. 
FR. 


Hiller, 369 Wells Str. 


. Haller, 33 Will Str. 

. Edulteit, 525 Wells Er. 

. Zurnbull. 545 Wells Str. | 
.®. Enert, 707 Wells Etr. 


Nordweffeite. 


. U. Peterfon, 402 NR. Aſhland Ave. 
- Dee, 412 N. Alhland Ave. 


. Zannefield, 42 9 


Aſhland Ave. 


. M. Lewiton, 207 Auguſta Str. 
Frau I. T. Albert, 239%. Chivago Une, 


2. 
A. 
& 


€. 


J 


ð* 
€ 
3 


Joſeph Miller, 


Eonneberg, 248 W. Chicago Ave. | 
Srifielt, 3T6 W. Chicago Ave. | 
sad. Stein, 448 W. Ghicago ne. 

T. Dittberner, HM. Dirifion Etr. 

Levy, 116 WM. Divifion Etr. 

. E. Hedegard, 78 MW. Tivifion Str. 

. Quedtke, 284 MW. Divifion Er. 

. Mation, 518 W. Divifion Etr. 


nz 
722 W. Diviſie 


n Str. 


M. GE. EHriitenjen, 20 W. Indiana Str. 


C. 


N 
3 
& 


P. 


H 


P. 
Sophus Jenſen. 242 Mil 


I 


M. R. Ackermann, 36 
Eeverincbaus & Wei 


Phil. ©. 


N. B. Retion, 335 W. Indiana, Str. 

ohn Kiffat, 431 W. Indiana Etr. 

ictor Lundguift, 47 MW. Indiana Str, 

. E. Brower, 455 W. Indiana Str. 

Anderſon, 600 W. Indiana Str. 

148 Milwaukee Ave. 
aukee Ade. 

aukee Ave. 

ames Cullen, 300 Milwenkee Ave. 
Milwaukee Ave. 

— — 
it ee Sie. 


enry Steinohrt & Zobr 
x. Heiurids, Wö \ 


Zevy, 4 


5. Ellis, 521 Mit 


M. Limber, 803 Milwaukee 


side. 


9. Remper, 1019 Milwautce Ave. 


€ 


° 


Thomo 


a 
Frau L. Audre, 1184 Mil 
9. Natobs, 
M. Dorald, 1684 W 
2. Car, 3% 


C. Schaper 


mitte Etrude, 1050 M 


ilwaukee Ave. 
. Joadhim, 1151 Milwa 


fec ve. 

waukee Ape. 

1503 Milwaukee Ave. 

doble St 

65 W. North Ave. 

nion, 759 W. North ve. 
Sillespie, 293 Sanganıon EB, 


m 
* 


C. Glibnaun, 625 N. Vauliua Stt. 


3 


2 


Fudſeite. 


Van Derſlice, 1 E. Adams Str. 
Hof'mann, 240 Archer Ave. 


— Jacger, 2143 Archer Ave. 


N 
& 


€. 


F. 


& 


MW. Monrow, 486 


v 
«u 
C 


8 
7; 


u 


S- 


jon, 2414 Cottage Grove Ade, 
re, 2738 Cottage Grove Ave, 
‚ 3705 Gottäge Grove Ave. 
ass Store, 37% Kottage Grove ne 
rant E. Gabie, 414 Dearborn Str. 
Traws, 104 E. Harriſen 


> y 


! Str. 
} »allted . 
. Schmidt, 3837 &. Yalited Str. 
WMeinftod, 3645 S. Hallted Str. 
.Kaß, 20288 S. Vark Ave. 
State Etr, 
rau Frankjen, 1714 S. State Eie, 
. Eaihin, 1730 S. S St 
. Gees, 3180 ©. 
ran Bonmer, | 
Pirdpler, 277 
. Zindley, 3456 tate Site. 
Schneyder, 3902 Stote tr, 
Pilugradt. 4754 Union Ude, 


E 


So. 


* 
Stateẽſtrt. 
tate Str. 


S 


— Finninger, 2254 Wentworth Ave. 
G. Wieier, 2409 Wentwortb Ude. 


3: 


geeb, 717 Wentworth ve. 


W. Wagner, 3933 Wentwortb Xne, 

©. Hunnerspagen, 4704 Wentivort) pe 
W. King, 116 E. 18. Str. 

— Jund, 187 E. 20, Ei. 


Südweftfeite. 


8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 


H. Patterſon, 62 Blue Island ve, 
—— Chreorenv, 760 Blue Islend Ave. 


B. 


G 
6 
& 
3 


Schwager, 178 Zur Azland Ave. 
. 2. Harris, 193 Blue Jsland pe, 
rau Manuth, 210 Blue Island Ave. 
hriſt. Start, Mb Blue Island Ave, 
ohn Peters, 533 Blue Island Ave. 


Henry Mueller, 3Canalport Ave. 


— 
& 
3 
ẽ 
© 
I 


V 


8 
3 
J 
5 


rau Lone, 55 Ganalport Ave. 

rau T. Bogen, News Store, C5 Ganalpert Yo, 

.Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 

rau J. Ebert, 102 Canalport Ave. 

Neinhold, 303 California Ave. 

‚ Faber, 1% Colorado ne. 

resbyterian Hoſpital. Ecke Congreß u. WoodSt. 

.Dettenthaler, 12 S. Desplaines Str, 

Leimberger, 58 Fulton Str. 

Enghauge, 45 Halſted Str. 

Noſenbach. 212 S. Halſted Str. 

. Elis, 22 5. Halfteo Str. 

. Ritansfi, 324 5. Haifted Ste, 

. Iafie, 338 ©. Halited Er. 
Roſenthal, 334 S. Balit:d Ste, 

Sentind, 426 S. Halſted Str. 
Morie, 5 S. Halſſed Str. 

rau Nickels, 666 S. Halſted Str. 

ohn Neumann, 706 Halitd Ste, 

fidor Emisty, 776 S. Halſted Err. 

rau Kuballa, 144 W. Hartiſon Ste 


= 
>. 


Eu 
>. 


* 


— Weſhatts, 16 W. Harriſon Str. 
— Thomſon, I Hinman Str. 


5 
I 


rau &. E. Perry, 183 W. Late Ste. 
ohn Schnitzler, 883 W. Lake Str. 


—— Dealy, BEIM. Late Str 
&. 5. Munger, 531 W. Late Ste 
M. Jenſon, 676 W. Lake Str. 


Veterſon, 758 W. Lake Str. 


Joe Mueller, 7890 W. Lake Str. 

Frank Billa, 814 W. Lake Str. 

F. L. Geusden, 117W. Mapifen Erg, : 
€. B. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
_—— Haft, 516 W. Madiſon Str. 


— 


rau 2. Greenberg, 12S. Paulina Ste. 


M. E. Altworth. 2 W. Randolph Stt. 


2 


.V. Balliun, WW. Randolph Str. 


Frau F. Miller, 18 W. VanBuren Ste. 
MWinsiow Bros., 213 W. BanvBuren Ste 
Nas Store, 331 W. VBanBuren Str. 


. 8. Sonnch, 313 W. VanvBuren Str. 


oe Linden, 25 W. 12. Str. 
grau Fbrs. Eholzen, 301 38. 12. Et 
—— Brunner, 58 M. 12. Er. 
— (boldnec, GO W. PR. Er. 
%. Zaffabıı, 151 W. 18, Etr. 
News Store, 1Ba W. 18. Etr. 
W. S. Sachſe, 800 W. A. Str. 
O. Etoffhaas, 872 W. A. Etr. 
— Beguc, 93 W. 21. Etr. 


£ahe View. 


ug. Ahle, 845. Belmont Une. 

Vontus Linbfraus, 168 Lincoln Ade. 

€. ®. Pearfon, 217 Lincoln Ave, 

€. 8. Moore, 42 Lincoln As. 

€. R. Day, 549; Lincoln ne. 

8. Bagner, 597 Lincoln pe. 

€. Zinmer, 599 Lincoln ne. 

m. Qudewig, 759 Lincoln Une 

9 ic, 780 Lincoln pe. 

€. Neubaus, 849 Lincoln Wine. 

PB. Lindfraus, 921 Lincoln Ave, 

€. Hemmer, 1089 Lincoln Wve. 

@. ©. Stepban. 115) Lincoln. Une. 

Eule Dieg, 1406 Wriohtwood fine, 
. 


Rr 


Beadpon“‘, täglide Auflage 39,000. 


” 


Roman aus dem Jtalienifhen des Memini. 


(Fortfegung.) 

Wenn der Herzog auf ber Billa mar, 
wurde alles anderd; Drollino that 
dann fein Möglichites, um ein Zufam= 
mentreffen mit der Herrichaft zu ver- | 
meiben. Er hielt fih viel im Stalle | 
auf und meift in der Nähe von Mias 
Verſchlag. 

Im Haus waren wieder frohe Zei— 
ten eingekehrt. Die Zeit der Scenen 
war vorbei; der Herr hatte ſich von 
Grund aus gebefjert...., die Krankheit 
der Herzogin hatte Wunder gemirkt. Er 
dachte nicht im Entfernteften daran, 
fich über die Einfamteit zu beflagen, 
er jchien feiner Zerftreuung zu. bebür- 
fen, war äußerit liebevoll gegen Milla 
und brachte ihr jedesmal jehr jchöne 
Geichente. Alle jagten, e3 fei eine 
mahrr Fteude, und die Frau Herzogin | 
fei jet wirklich vollfommen glüdlic. 
Um fich davon zu Überzeugen, brauchte 
man nur Millas heitere, firablende 
Miene zu eben. Sie mußte gemilfe 
Spibfindigfeiten, gemilfe Eofetterien 
auszuüben, die ihr früher nie im 
Fraume eingefallen mären. Nmmer 
wieder langten aus Paris bie elegan= | 
teiten Zoiletien an, in melch:n die junge | 
Herrin jedesmal bei Giultanos Rüde | 
fehr prangte. Man fah fie überall im 
Haufe und hörte oft im Garten ihre 

Ihwade und Tieblide Stimme eine 
Storphe irgend eine artigen Lied— 
Sen? prodiren. | 

Sie war freundlicher und leutfeliger | 
al je; fie vertheilte reichlich Almofen 
an die Armen; fie hätte gerne allem 
Elend abageholfen, das ihr unter die 
Augen fam. Sie füllte die unzähligen 
fleinen Bafen ihres Zimmers beitän- 
dig mit Blumen und mwizgte fi ftun= | 
denlang in ihrer Hängematte und 
träumte halbwacend vor fih Bin, 
während ein fühe3 Lächeln ihre halbge— 
öffneten Lippen umfpielte. 

Uber eines Tages fragte fie Drolliny- 
ungeduldig: „Kann ich jegt mit dem 
Herzog allein gehen?“ 

Drollino blieb einen Augenblid 
ftıumm, al® ob er den Sinn diefer 
Trage, die doch fo einfach mar, nicht 
recht erfaßt hätte. 

„sh meine,“ drängte die Herzogin, 
„ob ic auf eigene Rechnung, Zurz.... 
obnz Lehrer reiten Tann?“ 

Er zögerte ein wenig und fagte dann 
mit ftodenter Stimme: „Noch nicht.” 

Mila zupfte unzufrieden an der 
Spibe ihrer Reitpeitiche. 

„Sie müflen fich noch ein wenig 
üben,“ fügte Drollino leife bei. „Uber 
Sie können bald allein gehen.” 

Sie machte eine unmillige Geberbe. 
„Allein! E3 felt mir nit ein, allein 
zu aehen.... Geh’ nur,“ fegte fie dann | 
zeritreut zu. Drollino. | 

Drollino verneigte fih und ging in 

| den Stall zurüd. Er ging langfam, 
gefentten Hauptes, wie ein Mann, den 
ein Schlag in den Naden getroffen 
bat. 

Gemiß... die Sache mar fehr einfach, 
fo einfach, daß er fich felbit fragte, mie 
er fie au ten Augen hatte verlieren 
fönnen. Rıctia! Das war ja die un 
mittelbare Folıe jein:g Eifer, Die 
Herzogin reiten zu lehren... er jebte 
fie in den Stand, ihren Mann aud) 
zu Pferde zu begleiten. 

Noch einige Tage, und die Lectionen 
waren zu Ende. Milla bedurfte jeiner 
nicht mehr. 





e3 müde, diefes LZeben, e3 drüdte ihn 
manchmal mie eine fchmerzliche, ver- 

hatte Laft; er befand fich feit einiger 

Zeit in einer unabläffigen, geheimen 
Aufregung. Hie und da jtieg der fie- 

berhafte Wunid in ihm auf, fortzuge- 

ben, ein anderes Leben anzufangen, Jtch 
einer neuen, mächtigen Zritreuung hin- 
zugeben, die ihn megreißen follte aus 

dem dummen, untbätigen Leben, das 

er in Aftianello führen follte, wenn die | 

| Zectionen in der Kunit, die er vergöt= | 
tette, ein Ende erreicht hatten. 

Die alte Verfuchrng fam mit al’ | 

| ihrer Macht wieder über da3 Herz des | 
ungeftümen jungn Manne. Er‘ 

fühlte, daß er in Witianello nicht am 

rechter. Plate war, mußte, daß feine 

Gefährten ihn nicht Tieb hatten. Was 


| 


die Herrfchaft anbelangt... Ueber den | 


Herzog konnte er fih, im Grunde ge- 
nommen, nicht beflagen. Warum haßte 
er ihn denn immerfort?.... Warum zit- 
terte er, warum fühlte er fein Blut 
| aufwallen, wenn er ihn anfommen 
ſah, ſo ſchön, 
wohlgekämmten 
O nein! Er hatie ſich nie daran gewöh— 


I 0. 


| daß Milla nicht mehr böfe 


jo gelaffen, mit feinem | 
goldblonten Barte? 


* BERN 


I A 


— 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 


Drollino denn fort? Was iſt geſche⸗ 
ben?... Mas hat er für Gründe?” 

„Er gibt wirklich feinen Grund an, 
Frau Herzogin. Er tft diefen Piorgen 
ın die Schreibitube gefommen und hat 
gejagt, er wolle fort, das ift alleg!“ 

Mila konnte nicht begreifen, 

„Schiden Sie ihn zu mir, wer meih, 
ob e3 mir nicht aelingt, etwas heraus: 
zubringen. E3 muß ein Mihperftänd- 
niß fein. Und Sie, Herr Damelli, ha- 
ben Sie feine dee über die Bernzg- 
gründe, die Abfichten des jungen Bur= 
ſchen?“ 

„Keine, Frau Herzogin. Wenn nicht 
„. ich weiß nicht... man hat mir ge= 
iz Sinn Soldat zu 


Milla. 


ſagt, er habe 
werden.“ 

„Soldat?“.. 
„Soldat?“ 

Herr Damelli verabſchiedete ſich, und 
fünf Minuten ſpäter traf Drollino cin. 

DieHerzogin befand ſich in dem glei— 
chen chineſiſchen Salon, wo ſie vor ſo 
vielen Jahren für Drollino Mia zum 
Geſchenk zu erlangen gewußt und ihm 
mit Gewalt jenen merkwürdigen Kuß 
gegeben hatte. 

Milla hätte nun bei Drollino gerne 
diplomatiſche Künſte angewendet. Aber 
die Diplomatie war nie Die jtarte 

eite der auten fleinen Frau aeires 
fen. Sie befhräntte iH alfo darauf, 
den jungen Dann, der ernft und jtumm 
bor ihr Stand, ungeilüm zu fragen: 

„D Drollino! Sit es wahr, daß Du 
fort millit?“ 

„E3 ijt wahr, Frau Herzogin.“ 

„Aber warum... melche Xdeee! Was 
fällt Dir ein? Hat man Dir eimas 
zuleide gethan, irgend einen GStreic) 


mieberholte 


| geſpielt?“ 


„Rein... Frau Herzogin.” 
„Sag’ die Wahrheit... Haft Du ir- 


ı gend einen Grund?“ 


„Keinen Grund, Frau Herzogin. 
E3 ijt fo.... eine Idee von mir.“ 

„Wilft Du, daß ich Dir den Gehalt 
erhöhen lafien? Wilft Du zum Ge: 
tüte zurüdfehren? Wenn Du etwas 
münjcheit, fo jag’ es frei Hrraus, Du 
meißt, daß ich immer zufrieden mit Dir 
bin undDich immer gern gehabt habe.“ 

„sch meih e3,“ antwortete Drollino 
mit zitternder Stimme. Und ein fon- 
derbares, trauriges Lächeln 320g über 
jein Gelicht. 

„Und auch mein Mann,” fuhr Mila 
fort, „auch er ift Dir jebt freundlich 
geſinnt.“ 

Das Lächeln verſchwand blitzſchnell 
von Drollinos Geſicht und machte ei— 
nem leichten nervöſen Zucken Platz. 

„Gewiß,“ fuhr Milla mit freundli— 
cher Beharrlichkeit fort. „wir haben 
auch ſchon ausgemacht, Dich nach Lon— 
don zu ſchicken, um die neuen Pferde 
für das Viergeſpann hierher zu holen.“ 

Aber als die Herzogin Drollinos Ge— 
ſichtszüge unbeweglich bleiben ſah, er— 
kaunte ſie wohl, daß nicht einmal die— 
ſer glänzende Vorſchlag ihn von ſeinem 
Vorhaben abzubringen vermochte. 

Sie drang nicht weiter in ihn. Dieſe 
unbeſiegbare Hartnäckigkeit beleidigte 
ſie. 

„Nun gut,“ ſagte ſie mit plötzlichem 
Stolz, „wenn es ſo ſteht, ſo geh' nur.“ 

Aber einen Augenblick nachher hing 
eine Thräne an ihrer Wimper. Sie 
hatte ihre Leute lieb, die Leute ihres 
Hauſes. Und es waren jetzt nur noch 
wenige in Aſtianello. Die neuen vom 
Herzog gewählten Diener hatten nach 
und nach die beſſerenPoſten bekommen. 

Und nun... auch Drollino. Wieder 
ein Stück aus der Vergangenheit, das 
verſchwinden ſollte. 

Er ſah dieſe Thräne und blieb blaß, 
erſchrocken, wie angewurzelt ſtehen. 

„Frau Herzogin,“ ſagte er mit zit— 
ternder Stimme, „glauben Sie.. auch 
ich... verzeihen Sie mir...” 

„D Drollino,“ rief Die Herzogin aus 
und zeigte fofort feinen Groll mehr, 
„warum mahft Du mir diefen Ver- 
druß?“ 

Er trat einen Schritt näher. 

„D nein,.. reden Sie nicht fo 
Fran. Herzogin... Glauben Gie.... viel- 
mehr... daß id.....“ 

„sh verfihere Dich,” fuhr Milla 
fort, „daß es auch dem Herzog jehr 
unlieb märe.“ 

Drollino trat einen Schritt zurüd, 
er wollte fprechen, aber er brachte 
nicht zu ftande. 

„Es iſt unmöglich,” fagte er endlich, 
„ich muß gehen.“ 

Aber er jah dabei fo veritört aus, 
merden 
| Tonnte. 

„Willſt Du mir wenigſtens ſagen, 
warum?“ fragte ſie traurig. 

Der junge Mann ſchüttelte denKopf. 





nen können, ihn als Herrn zu betrach— 
ten, dieſen Eindringling, dieſen Bru— 
der Luſtig, der alles der Liebe einer 
Frau verdankte und ſie zum Lohne da— 
für einſt unglücklich gemacht, ſie faſt 
an den Rand des Grabes gebracht 
batte!... Drollino ſchwieg und biß ſich 
auf die Lippen, wenn er hörte, wie 
ſeine Kameraden oder die Bauern das 
gegenwärtige Betragen Giulianos 
rühmten. Haß undWuth kam über ihn, 
wenn er ihn an der Seite der Herzogin 
ſah, und immerwährend und erbar—⸗ 
mungslos dauerte ſein Mißtrauen 
fort, das in ſich ſelbſt die fürchterliche 
Nahrung fand. Jetzt, da er keinen be— 
ſtimmten Grund mehr hatte, dieſen 
Mann zu haſſen, wußte er, daß er ihn 
um ſo mehr haßte. Es gab Momente, 
da es wie wahnſinniger Verdruß über 
ihn kam, daß Giuliano die Ruſſin der⸗ 
laſſen hatte. Und doch hätte er ſein Le— 
ben für Millas Glück hingegeben... 
Woher denn dieſer ſonderbare Wider⸗ 
Ipruch?.... Diefe Empfindung? Er 
wurde ganz beriirrt durch diefen in» 
neren Kampf, der ihn fo auälte, und 
ben er fich nicht erklären konnte. Ind ei- 
nes jhönen Tage? fahte Drollino un- 
berfehens einen Entjchluß. 
* * * 

„Unmöglich!“ rief die Herzogin 
aus, als der Verwalter fie benachrich- 
tigte, daß der Oberftallmeifter auf Erde 
bes Monats denDienft gekündigt hatte. 

„Unmörli!*” wiederholte - fie 
fihtlidem Mißfalen. „Warum 


ur 


“ 


mit 
will 


eö ift ein Wunich, mas meiß ich, eine 
| Sehnfucht über mich gefommen, in 
die Welt hinauszuziehen, andere Drte, 
andere Befigungen zu fehen. Aber ich 
werde immer an Sie dentfen.... wilfen 
| Sie..., und an hre Güte gegen mid). 
Und in einigen Nabren vielleicht, wer 
weiß,..... fomme id... wieder hierber.... 
zu meinen Pferden... nah Aftianello.“ 
Drollino mwuhte nicht mehr, was er 
| fagt:. Milla fing an einzufehen. 
| &3 thut mir fo 
| leid. Ach hatte gewiffe Jdeen, aemiife 
ı Abfichten... Dent doch nur..... jebt fort» 
| zuashen, nachdem Du mich reiten ge= 
! Jehrt haft.“ 
| Der junge Mann biß fich auf bie 
| Lippen. 
| „Gewiß..“ antwortete er, „jebt 
werden Sie Freude haben... Yet, da 
Sie allein reiten können...“ 
Am Saale herrfäte einen Augenblick 
| Stille. Dann fagte Drollino fchüch: 
tern mit furdtbarer Anstrengung: 
| „Zrau Herzogin, wollen Sie Mia be= 


| halten?“ 
(Sortfegung folgt.) 


* Stimmt für den Deutfchen George 

J. Blanke als Richter für Superior 
Court. 
* Mer beutfche Arbeiter, deutſche 
us⸗ und Küchenmädchen, deutſche 
iether, cder deutſche Kundſchaft 

| wünfcht, erreicht feinen Zmed am be- 
| —— eine Anzeige in der Abend⸗ 





es 


„Was ſoll ich ſagen, Frau Herzogin, 


—— 


——— 


27. Oetober 1393. 


* 


—— 


Nur ein wenig 


Vernunft 


bei der Wäſche wird Euch dazu be— 
wegen Pearline zu gebrauchen. 


Schauet Euch um und 
ſehet die Arbeit Eurer 
Freundinnen, die es 
gebrauchen. Wird 
die Arbeit nicht 
leihter? Wird fie 
nicht befjer gethan? 
Könnt Jhr nicht 
einfehen, daß fie 
leichter und befjer 
gethan werden 
muß, ohne jenes 
Reiben, das 


e 
% 
— 
z 


Frauen fo ermüdet und das Zeug abnäst? Die Dernunft ficht 


ein, weßhalb, und das Wiflen, 


wie. Ihr Fönnt nicht wiflen, 


wie mit recht wenig Arbeit und der größten Erfparnig ge 
wafchen wird, es fii denn, Ihr brauhet Pearline. 


Schicket 


es zurück 
370 


Des Deſerteurs Dilemma. 


Heitere Scenen gehören auf der New 
Yorker Einwanderer-Inſel zu den 
Seltenheiten, denn bei der ſchnellen 
Abfertigung der Ankömmlinge, die das 
neue Einwanderungs-Geſetz, beſonders 
aber die ſorgſame Gruppirung der 
Einwanderer vor ihrer Regiſtrirung er⸗ 
möglicht, ſind die meiſten der Gelande— 
ten gar flüchtige Paſſanten, und den 
aus verſchiedenen Gründen Zurückge— 
haltenen kann man nur ſelten eine ko— 
miſche Seite abgewinnen. Der für Hu— 
mor empfängliche Beamte auf Ellis 
Island iſt daher auch in dieſer Bezie— 
hung nicht verwöhnt, ſomit genügſam, 
und ſo erregte die ſchließliche Verlegen⸗ 


heit eines muthmaßlichen Contraktar— 


beiters neulich allgemeines Gelächter. 

Unter den Zwiſchendecks-Paſſagieren 
des kürzlich eingetroffenen Dampfers 
„Campania“ befand ſich nämlich ein 
im Manifeſt auf den Namen John 
Finley verzeichneter Irländer, der den 
Verdacht eines Contraktarbeits-In— 
ſpectors erregte und in Folge deſſen 
ein Verhör vor dem „Board of Special 
Spnquiry“ zu beftehen hatte. Hier gab 
der „Sohn Erins“ an, er fei Eifen- 
former und molle nach Nemarf gehen, 
mofelbft er bereit3 verdungen jei. Na= 
türlic” wurde YFinley - infolge - Diejer 
unvorſichtigen Aeußerung alsContrakt⸗— 
arbeiter zurückgehalten, und ſollte nun 
mit der „Campania“ die Rückreiſe nach 
der alten Heimath antreten. 

Einige Tage ſpäter meldete ſich der 
in Newark wohnhafte Morris Callag— 
han und erkundigte ſich nach ſeinem 
angeblich mit der Campania“ ange— 
kommenen Bruder Jean. Man theilte 
dem Manne zwar mit, daß ein ſolcher 
Name ſich nicht unter den Paſſagieren 
des genannten Dampfers befunden 
habe, Callaghan behauptete aber ſteif 
und feſt, er habe ſeinen Bruder ſoeben 
aus der Ferne in der Detentions-Ab— 
theilung geſehen. Auf Befragen er— 
zählte Callaghan, ſein Bruder ſei vom 
18. engliſchen Scharſſchützen-Regiment 
deſertirt, weil ein Theil desſelben nach 
Indien gehen ſollte, und es ſei ihm 
geglückt, auf der „Campania“ zu ent— 
fliehen. 

Man nahm nun Finley, auf den die 
Beſchreibung Callaghans und eine in 
deſſen Beſitz befindliche Photographie 
eines engliſchen Scharfſchützen genau 
paßte, nochmals in's Gebet, doch leug— 
nete derſelbe ſtandhaft, Callaghan zu 
heißen und ein Deſerteur zu ſein, und 
blieb auch dann noch bei ſeinen Anga— 
ben, als er mit ſeinem angeblichen 
Bruder confrontirt wurde. Nur den 
dringenden Vorſtellungen des Letzteren 
gelang es ſchließlich, den Deſerteur 
zur Ablegung ſeines Incognitos zu be— 
wegen, und er geſtand nun, der von 


Callaghan Geſuchte zu ſein und die 
Angaben in Bezug auf die ihm hier 


zugeſicherte Arbeit erdacht zu haben, 
um ſich vor derRückſendung zu ſchützen. 

Wie ſo Mancher vor ihm, hätte Cal— 
laghan durch jene in ſeiner Angſt und 


infolge Unkenntniß des Geſetzes ge— 


machten erlogenen Angaben ſeine Rück— 
ſndung ſelbſt verſchuldet, denn ein De— 
ſerteur wird nach dem Einwanderungs— 
Geſetz nicht als Sträfling behandelt, 


und Callaghan hätte als ſolcher ſchon 


am Samſtag ruhig landen können. Der 
Deſerteur machte übrigens ein ſo 
„geiſtreiches“ Geſicht, als man ihm bei 
ſeiner nunmehr ſofort erfolgten Eni— 





anz 


| laffung erflärte, in melhe®efahr er fich 
| aebracht habe, daß die ſonſt ſo ge⸗ 
| itrengen Herren nom „Board“ fich recht 
herzlich auglachen konnten. 


— Eine Dame fragte ihren Haus- 
doftor, ob das Tragen ber modernen 
| Hüte dem Gehirn nicht Ihade. — „OD 
nein,“ antwortete derDoftor, „Damen, 
| er Hirn haben, tragen folde Hüte 
nicht.“ 
| — 1. Xrbeiter: „Sebt ift’3 aber 
Zeit, "daß wir heimgehen und an’sXr- 
beiten denen, — mir haben jchon den 
ganzen Vormittag Nichts gethan!“ —. 
2. Arbeiter: „Macht nir! Heut’ zur 
Iag muß ma’ mit der Arbeit jparfam 
fein, fonft hat ma’ morgen nir mehr 
zu thun.“ 


Der ſtärkſte Schut; 
gegen Krankheit, Körberſchwäche und Nervenleĩden be— 
fteht darin, die Berdauung und die Thätigkeit der Le— 
ber und der Eingeweide durch das unvergleichliche 
biutreinigende und ftärfende Hoftstters Mogenbittirz 
zu fürdern, eine Medizin, melde Fine üblen, rüd: 
wirkenden Folgen dat, jondern Aber umd gründfig 
wirft und fih der köhften profeiionellen Sanction er: 
freut. Das Bitterg fördert eine angemeflene Abjon- 
derung der Magenfüfte, melde die Nahrung auflöjen, 
und führt die Umimandlung Det legteren in reiches, 
| mäbrendes Blut herbei, Durd weldes das Eyftem ge 
Röckt wird. Ars Adführmittel wirft <$ natüctih umy 
milde auf die Fingaweide, su eleidher Zeit aber auch 
durcbgreifend. Dadurch, dab die Medigin die Gag. 
in der geeigneten Ganal Ientt, entfernt fie diele und 
Tätige Symptome von Leberteiden. Sordrenzen, Ue- 


belteit, Ropfiveh, Nerden ſchwache. Kheumatie mus, Fie⸗ 
le ileiden werden durch ſie geheilt. 


| 


Scufirer und unglaubwürdige Grocerd werben Gud jagen, „bie® ift fo gut 


mie“ oder „bafjelbe wie Pearline." 
wird nie haufirt, und jolte Euer Grocer Eud etwa Anderes für 


Pearline ſchicken, ſeid gerecht, — ſchicket es zurüc. 


Es iſt falſch — Pearline 


Sames Pyle, New Hork, 


DR. SANDEN’S 


@lettrifcher Gürtel 
> 


N 


cole Shwädhezn«e 
Ueberarftrengung 
Merventraft, Gxe 
® cretionen ühren 
wie Erſchöpfung, & Nervenſchwäche, 
Shlaflofigteit, Er EN: wattung, Kheumas 
tisınu3, Nierene, Des 4 N ber= und Blajenleie 
den, Jahmen Rüden, ID Lumbago, Sciatica, 
allgemeinent Un⸗ wohlſein u ſ. w. und 
alle Frauentrantpeiten. Diefer elettrijhe Gürtel bes 
figt wundervolle Verbejjerwagen gegen alle anderen 
und wir geben einen Sttoni, den der Trüger dejjelben 
fofort verjpürt, oder wir werwirken. $5,%00.00. und 
curiren alle obengenannten Srantbeiten. odernehmen 
Teine Zahlung. Taufende find durch diefe wunder» 
bare Erfindung — worden, nachdem alle anderen 
Medicinen vergeblich verſucht worden waren, und wir 
— von Zeug niſſen in dieſem und auderen 
aten. 


Bon Keb. J. A. Beltz, Corbin, Kan. 
Corbin, Kan., 15. Nov. 1892. 
Der. A. T. Sanden. Werther Serr:—Nachdem 
ich von einem Ihrer elektrifſchen Gürtel vor faſt drel 
Sabren gebeilt worden bin, bin ich jegtim Stande, 
— Jedermann zu empfehlen. Ich wurde kürz⸗ 
i 


ihn 


heltt ohne Mediein 
tände, welche von 
es Gehirns und der 

ceſſen oder Indis⸗ 


u 
* ſchwach, daß er als undeilbar faſt ſchon aufge⸗- 
geben worden war. Er war bleich ünd ſah aus, als 
ob er nur noch einige Tage leben würde. Ich ließ 
meinen Güriel 40 Meilen weit herholen, denſelben, 
den ich im Jahre 1889 von Ihnen getauft habe, und 
nahdeın er ihn einen Tag laug aetragen hatte, meinte 
er, er müfle felbft eiiien diejer Gürtel haben. Als id 
ihn bejudste, fonnte er weder eflen nob jchlafen, aber 
Thon nad zwei Wochen konute er nicht genug ejien, 
und ih lafje ihm heirte einen Gürtel forımen. cd 
alaube Ihr Gürtel ift der Befie für das Geld im 
Markt. Ste haben die Erlaubiiß diejes Schreiben 
jederzeit al3 Neferenz zu gebraucen. 
Adtungsvoll, Rev. 3. U. Belg, Eorbin, Son, 


Unfer kräftiges, berbejierted Sufsenforium, das 
Beite, das geihwädhten Männern jemals gegeben 
wurde, frei mit allen Gürteln. Gefundheit, Mraft und 
GStärfe in 69 bi3 99 Tagen garnıtirt. Dan wende ſich 
an den Erfinder und fFabrikanten, und Iaife fih das 
große illuftrirte deutiche PampbletZojtenfrei tommen, 


@r. A. T. SANDEN. 58 State Str.. Chicago, Ill. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei en und die ſchimmen Folgen jugendlicher Aude 
Ausſchweifuugen. RNervenſchwache verlurene 
Mannesfrait u. ſ. w. werden exfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Aerzten de& Illinois Medical 
Dispensarv behandelt und unter Garantie für im— 
mer AIurirt. Frauenfrantkeiten, allgemeine 
Shwähe, Gebürmutterieiden und alle Unregelmähige 
Reiten werden prompt und ohne Operation mit beiten 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Leute dann nur einen mäßigen Preig 
für Araneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
Auswärtige werden brieflih behande t. — Sprechſtun⸗- 
den: Bon 9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonu- 
tay8 von 10 bı8 12. Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Di Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutihe Epe 


einen meiner Mitarb‘iter gerufen, und fand | 
; verschaffen. 
; Fommen, und jiehe dba, ſchon nad) vierzehntägigem Gebrauche ihmanden die Schmerzen, 
| befam guten Appetit, und nach 2 Monaten erfreute ich mich wieder des beiten Rohlfeind. 


fiften und betradyteu c3 als ihre Ehre, ihre leıdenden | 
Retmtenfchen jo jchncll al möglich von ihren Gebreden | 


au beilen. Gie heuen gründih, unter Garantie, 


alle geheimen Krantteiten der Männer, Frauen: | Ü 


leiden und Menftruationsitörnugen ohne 

Operation, alte ofiene Gefhwüre und Wunden, 

Kuodenfreh zc., Nüdgrat:Berfrimmungen, 

Söder, Brühe und vervachiene Glieder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 
den Monat. — Schneidet Diefes aus. - Stum 


den: 9 Ubr Morgens bis 8 Ubr Abends; tags 
lo bis 12 Uhr. . » 


Frauen-KHlinik. 


(Unter Zeituug vom geieglichen, alten erjahrenen Aerz 
tn und Verziinnen.) 


133—135 Wells Str., Ecke Onlario. 
Epredftunden von 9—5. frei von 9—11 Uhr Borın. 
Abends 6—S Uhr. 


Neues, wissenschaftliches Na- 


tur-Heilverfahren! 
Keine Operationen — Teing Ihädlihen Me: 
dizinen. 


Rheumatismus, Hämorrhoidal⸗Leiden. veraltetellebel. 
Magenleiden. Fettiucdht, Gebärmutterleiden, Tumor, 
Shwähr Unfrudtbarlet, Wolaftuß, Unregeimaßige 
feiten, Btafenieiden :c., Durch re neite Dertmetbode 
unter Garantie aeheilt. Hoffnnugsloie Tyälle werien 
wır zurücd und nehmen feine Deyahtung. Mayen Sie 
fein Beffer anjcen bevor Sie und coniul: 


tirt. 13jllj 
Keine Sur, 


Keine Zahlung | Dr. KEAN 


Specialist. 
Etadlirt 1864. 
159 €. Glart Stz... 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuoerläifigfte 

Sahnarzt. 824 Milwaukee ave.,. 

nahe Divfion Str. — fFeme Zähne S 

und aufwärts. Zäbne fchmerzios gezogen. Zähne ohne 
Blatter. Go1d- und Sılberniltung zum halben Preis, 
Ale Arberten gerantirt — Sonntags ofien. l5olj 
den müjlen ipresgen fie auevft bei 


Er Dr. COODMAN, 


Zahnarzt, vor. — Lange etablirt uud durhans zus 
bertüjiig. — Befte und biuigite Zähne in Cüicaga, 
Schmerzlojed Fülen und Ausziehen zu halbem Breije, 

u Office: t Dr. GOODMAN, 
"f155 2. Naviion Str. 


Dr. A. ROSENBERG 

Br fih auf ISiährige Trarıs ın der Behandlung ae 
Bu Krankheiten. unge Leute, die dur) Yugende 
fünden umd Ausjchweifungen geihmwächt find, Vomen, 
die an SFunftionsitörungen und anderen ;yrauenfrunfs 
heiten leiden, werden duch nicht angreifeude Mittel 
gs geheilt. 125 S. Clark Sir. OffjicStunden: 

11 Bora. 1—3 und 6—7 Ubend3 


.... Ehieage. 


Wenn ihre Zähne nakigefeben men. 


Werkeßrt in zuverfäffigen Geſchäſten! 
Frank’s Collateral Loan Bank, 


Ofloes: 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe, 
1 259 State Str., zwisch. Jackson & VanBuren 


zu»er un» biltigiie us in 
* — Geld ne 


| 


und Schmucklachen zu leihen. Kasse 
a 





EREETEIEURURRURNEREN RUE BEN RTBEUEONERUNURNALNERNROBLUEUTORURURNEORURURTENENENR nv nimm 
Als junges Mädel graute mir immer vor dem Mafchtag, aber, der 
Taufend! jegt ift’3 ja gar niz dagegen, feit diefe Yairbanfichen Leute 
anfıngen, die 


nass 


SEIFE 


zu machen. Gie 
iſt für Wirth— 
ſchafterinnen 
ſicherlich das 
Veſte, das je er⸗ 
funden wurde. 
Das Beſte — iſt 
das — Billigfte, — 
denn e8 jpart 
Zeit, Arbeit— 
und die Kleider. ei 


a8 SANTA CLAUS SEIFE 
wann a a 3 a a Band) u Ad! 
ift rein und unberfälicht, während jte bezüglich ihrer jchnell reinigenden 
Kraft nicht ihres Gleichen hat. 

Rur fabriirt bon N, K. FAIRBANK & CO., Chicago. 


NINNBIRBURTRORUGEERERBORNBURG BUBBLE RENNER BRAUNER RLIREINIIRUR LIE 


EN 


TEN BHRNETENENEIEHENURRNSTRUHHRNUNRUNTE 


URNEIENEEENBRZUAUBEIIRNENEILHNMIINIRTIBNIRTINRIIBUIRIIBÄUBURNMITHNIMIINNRIHRUIBNBNEIIBIMIIHNIBIIHNRINELNN 


un 


Der Swen Cfleftrifche Gürtel 
nebft Zubehör 
— 


N Beura 


X 


Kurirt Akute, Chroniſche und Nerven-Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Ottawa, Ill., den 9. Auli 189 
Herr Dr. Omen, Chicago. 3 n " 
(6 36 greife heute zur Feder, um Ihnen über die Wirkung Ihres Elektrifchen Gürtels zu 
reiben, 
Acht Monate lang litt ich an Dyspepfie, 


fÄhmerzen Nervenihwähe und empfindlichen Rüden» 
‚zen. 


Die Runft zweier Aerzte, welche ich comjultirte, vermochte mir feine Linderung zu 
Auf Ihren Eleftriih.n Gürtel aufmerfiam gemacht, lief ich mir einen ſolchen 
ich 

Dieſe Thatſache veranlaßt mich, den Dr. Owens Elektriſchen Gürtel den leidenden Mits 
menſchen auf's Wärmſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll Ben Goetſch. 

Perſonen, welche Erkundigungen bei den Ausſtellern von Zeugniſſen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes frankirtes Couvert beifügen, um 
einer Antwort ſicher zu jein. 


Unſer großer illuſtrirter Katalog 


enthält beſchworene Zeugniſſe und Bilder von Leuten, welche kurirt worden ſind, 


ſowie eine Liſte von Krankheiten, für welche dieſe Gürtel beſonders empfohlen 


werden, und andere werthvolle Auskunft für Jedermann. Dieſer Katalog iſt in 
der deutſchen und engliſchen Sprache gedruckt und wird für 6 Cents Briefmarken 
an irgend eine Adreſſe verſandt. 
Eine Photographie der vier Generationen der deutſchen 
Ktaiſerfamilie wird frei verſandt mit jedem deutſchen Katalog. 
Wir haben einen deutſchen Correfpondenten in der Haupt ˖ Ofſice zu Ebicago, ZI. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT& APPLIANGE CO,, 


Saupt:Office und einzige Yabrit: 


THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201 bis 211 State Str., Ede Adanıs, Chicago, ZU. 


Das größte elcktrifcye Gürtel-Stabliffement dor Wolt. 


Erwähnt dieſe Zeitung, wenn Ihr an uns ſchreibt. 


Der Kalalog iſt frei zu erhallen in unſerer Office. 
Of ſtee⸗Ztunden: Täglich ß3 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Gountag? von 10 bis 12. 


fs 


ar Einzig ädter 


J.6.FRESE & COMP’S 
Hamburger Chee 


Hum Reinigen des Blutes. 


Diefer Three, welcher fih durch feine ausgezeichnete 
die verlorene Gefundheit wieder berftellende, heilfräftis 
gende Wirkfamkeit eines Weltrufes erfreut, bient im 
Peionderen als biutreinigendes und ficher wirkende: 
Adfühenmittel bei Bintandrang zum Kopf, fchlagartis 
gen Zufällen, Ueberladung de Magens, belegier 
Zunge, mangelndem Appetit, Zabırs und Kopfichmers 
3:1, Huftene und WBruftbeichwerden, Kämarrhoibals 
£eiden, Leber: und Interfeib3 = Krankheiten, Anfag 
zur Waflerjucht, Hppochendrie, Blajenleiden, indem 
er den Vlafenftein mit dem Urin abführt, gegen Üir: 
mer, iiberhaupt al3 Präfervativmittel gegen faft alle 
auftedernden Srankpeiten. 

Preis 3 Et3. dus Padet in allen Apotheien, 


MEDICAL 
N INSTITUTE, | 
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CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöfen 
und delifaten Krankheiten beider Ge: 
fchlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nur $6 
pro Monat. Macht uns einen Bejud 
(Konjultation frei). 





Epreäftunden don Ylihr Morgen? bis 9 Uhr 
AbendE. Sonntags don 10 biß 4 Ubr; Ddeuticher 
Arzt ftet3 anmwefend. 4malj 


— 


EN 
[ Hopfensack 6, 


⸗ 


Jedes Packet traͤgt 
dieſe 
Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowery, 
New Hort, Iimpor- 
* . teur und Generalagent hon J. C. FRESE & Co.’s Ham 
oder Reine 
Geheilt Bezahlung burger Thee und Gemburger Pflafter. lumzsmmmfs 
Kein Geld bis curirt. 
Wir verwerten Sie auf 
5000 Patienten. 
Keine Operation. 
Keine Abhaltung vom Geschasft 
ıranciefle Referenz: 
N — GLOBE NATIONAL BANK. 
Shriftlige Garantte Brüche aller Art bet beiden 
Geihlediteri vollständig zu: heilen, ohne Anwendung 
des Wteilers ganz gleich, wie alt der Brud ıft. Umters 
fudyung frei. EP” Sendet um Girculare. 
©. EB. MILLER SO, 
1106 MASONIC TEMPLE, CHICAGO. Smali 
Srenfalls auf der Weltausitellung im Homöopatdtts 
Saupiqurrtier gerade weitlid nom Fraser 


Brüne geheilt! 


Das verbejlerte elaftiiche Brucband iit das einzige, 
meides Tag und Naıt mit Beguemlichfert netragen 
mwırd, indem c& dein Bruch auch bei der jtärkften Körper: 
bewegung zurüchält und jeden Bruch heilt. Gatalog 
auf Veriangen frei zugeiandt. 25jll] 


Improved Electric Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12. Str., New York. 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutiher 


Augen» und Obren-Arzt, 

belt keher alle Augen: und Ohren» 

Beiden nach neuer jymerzlofer Methode. — Stünftlhe 
Singen und Gläjer vervaft. 

Syrehäftumdben: 1108 Meafouic Temple, 

von 10 bis 3 Udr. Wohnung, 642 Lincole Ave,, 

85:3 9 Uhr Bormuttags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Com 


6 en, bᷣoraus ichtlich eine 

mw und feshe Zulunft vers | 

Er lapt it, fellien die menfhenfreunblihen 
K Anmelfun und 


INBRUBEBMEUN IL 


7 

er) 

Der “Rettungs-Anker” ift aucd gu baben ın Ghicage, 
’4,, ber Heru. Schinpfty. Rorth Ave. 


Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Gebeim-Mittel 
urıren alle Geihlechtd, Nerven», Blut, Haut» oder 
hrowmfte Krankheiten jeber Art fchneil, fider, billig. 
Männerinmäde, Uuverndaer. Bandimurm, alle ur» 
nären Leiden u. I. w. werden dur dem Gebrauch une 
ferer Mittel immer —— kuriri Spredt ber und 
ı or oder jchieft Eure Adreffe. umd wir fenden Cuch freh 
| Austuuft über alle unfere Mittel. * 


mm ——— — — ñ — ——— — 
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Optikus E.ABAMSST- 
le le Sinne er Erhhai, Seafeltiet uns 


BORSCH, 1053 Adams Str., | 
meemäter BoR-Okfire. 


E. A. SCHMITZ, 


Smlj 2600 State Str., Ecke 26. Ste. 


Die d bil 
> — lau are en 
Tanten OTTO KALTEIC 
1 333 Clark Ste, &de 





nz 


a ey 


u 


DET U Re 
— — 


ee 


Evangelifche Soeialpolitit. 
Das ‚Berliner Tageblatt“ ſchreibt: 


Die evangeliſche Geiſtlichkeit iſt be— 
banntlich unvergleichlich viel ſpäter als 


die katholiſche auf den ſocialpolitiſchen 
Kampfplatz getreien. Das liegt in der 
Natur der Sache. Die organiſirte ka— 
tholiſche Kirchengewalt war früher in 
der Lage, mit ihren ungeheuren Macht— 
mitteln der ſorialiſtiſchen Propaganda 
entgegenzutreten. In wie weit ihr das 
gelungen iſt, darüber zu ſtreiten iſt hier 
nicht der Ort. Aber zu welchen abfon- 
derlichen Bildungen die Verquidung 
ſpeculativ⸗-theologiſcher und ſpeculativ⸗ 
wirthſchaftlicher Gedanken treibt, da— 
von geben die Verhandlungen im bran— 
denburgiſchen Hauptverein des Evan— 
geliſchen Bundes die glänzendſten Pro— 
ben. Hier wurde auf die Nothwendig— 
keit der Gründung evangeliſcher Ar— 
beitervereine hingewieſen, um durch ſie 
einen widerſtandsfähigen Damm gegen 
die ſocialdemokratiſche Agitation auf— 
zurichten. Der Prediger Naumann aus 
rankfurt a. D. bob diefen Geficht3- 





State, Adams und Dearborn Str, 


SRordweft-Gde Sinte umd > Zadlon Str. Spesial-Preife 


Offen heute Abend Bis 9 Ahr. Offen Samflag Abend bis 10 Ahr 30. 
EEE EEE EEE SEN I. 1 0.0 TE En ER TER TR ORT WE ER u Mr Pneu 


Enthuſiasmus. 


Welch' ein großes, vielbedeutendes Wort! Blickt zurück in der Ge— 
ſchichte, und Ihr werdet finden, daß dieſes Wort ſtets die Grundlage 
der bedeutendſten Errungenſchaften der Welt war. Ohne Enthu— 
ſiasmus würde Napoleons Armee niemals Europa überfluthet 
haben — ohne Enthuſiasmus würden die Vereinigten Staaten noch 


—e——— 


am BSaumſtag, in 
Knaben- und JZünglings⸗ 


Kleidern. 


Knaben: Anzige— 


140 Seiden Seal Bluih 
Sagques, 42 Zoll lang, mo= 
derner voller Schnitt, volle 
Aermel, 4echte Sealſtin⸗Gar⸗ 
nituren, gute Qualität, ges 
ftepptes A lass» Futter 
Samftag und Dlontag für... 
Erkundigt Euch, wieviel ein folder 
fonftwo foitet. 
120 franzöfiide Beaver: 
Damen: FJadets, in duntel» 
Diarder » Belz =» Befas, feinjte 
Schneiderarbeit; UNE und 
Montag für. .... 
Nachdem Ihr Sub ſonſtwo Pr 
Breiien erfundigt, werdet Ihr am 


blau und dunfelbraun, neuer 

voller Faltenihoog mit echtem 
beften jehen, wieviel billiger wir 

find. 


„2öwen Store“ 


W. A/.WIEBOLDT & CO. 


&amfag und Montag 


große Ausitelhung in 


Damen: und Rinder Mänteln 


zu fabelhaft billigen Breifen. 





punkt beſonders nachdrücklich hervor, 
und forderte ſeine Amtsgenoſſen auf, 
dahin zu wirken, daß die ebangeliſche 
Kirche aufhören möge, lediglich eine 
Paſtorenkirche zu ſein. Man müſſe den 


240 lange, moderue, kleine, gemuſterte. 
wollene Cheviot- Kindermäntel, 
mit grauem Pelz bejete Butterfly, Sile 
ber Garnitur auf Aermel und Kragen, 
eingefahte Nähte, 


6 Jahre. 8 Jahre, 10 Jahre. 


Alter 4 bis 14 Zahre, 
doppelfinöpfig. 


Ganzwollene ſchottiſche Cheviot3, 
in mittleren Farben, doppelter 
Sitz und Knie, für Schultrachten, 
der Preis verdoppelt, würde feine 
fich bejjer tragende Waare faufen, 


eine engliihe Eolonie jein — ohne Enthufiasmus würde Chicagd 
niemals feine Weltausstellung geichaften Haben — ein Verf, welches 
auf Jahrhunderte hinaus die Bewunderung aller Länder hervor- 


BIT RR Hay 
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5 x. Blante als Ra für an 
Court. 


verſicht Ausdruck, 


praktiſchen Weg einſchlagen, um die 
—* der Kirche wieder zu gewin— 
nen. In den zahlreichen Jünglingsver— 
einen, in den chriftlichen Arbeiterber- 
einen erblide er einen zufunftsreichen 
Keim; man müffe im Anfhluß an 
biefe für dieBefriediqung gemiffer ibea= 
ler und wirthſchaftlicher Bedürfniſſe 
ſorgen. Dem „Vorwärts“ der Social— 
demokraten müſſe man ein „Vorwärts 
mit Gott“ entgegenſetzen. Hierauf er— 
griff der bekannte ſocialdemokratiſch 
angehauchte evangeliſche Theologe Herr 
Theodor v. Wächter das Wort; zus 
nacht führte er aus, daß ein religiös 
gefinnter Mann fehr wohl ein Social⸗ 
demokrat ſein könne, während aller— 
dings die Staatskirche eine unverſöhn— 
liche Gegnerin der Socialdemokratie 
ſein müſſe. Sodann ging der Redner 
dazu über, die Stellung des König— 
thums ſeiner Auffaſſung gemäß zu prü— 
ciſiren. Er anerkannte die geſchichtliche 
Berechtigung des Königthums, deſſen 
Aufgabe darin beſtehe, die ihm anver— 
trauten Bürger zur Selbſtſtändigkeit 
zu erziehen. Der König heiße gemein— 
hin der Vater des Vaterlandes; deſſen 
Aufgabe ſei aber, ſeine Kinder ſelbſt— 
ftändiq werden zu laffen. Sei das ge- 
Ichehen, dann habe der König feineluf- 
gabe erfüllt; jeves Ding habe eben feine 
Zeit. Daß dieje jeltfamen Anfchauun- 
gen eines lebhaften Beifalles fich zu er- 
freuen gehabt, fann nicht behauptet 
werben. m Gegentheil wies Herr Pre- 
diger Scholz von St. Marien diejelben 
ehr ſcharf zurück. Jedes Kind, fo 
meinte er, müffe für jeden meiterenTag 
dankbar fein, an welchem e3 fich feines 
päterlihen Schues noch erfreue. Ei- 
nem föniglich preußifchen Chriftenthum 
molle er auch nicht das Wort reden, al- 
fein er müfle davor warnen, Deutfch- 
land, das an feiner Neigung zu polis 
tifcher Zügellofigfeit genug zu tragen 
babe, auch noch in religiöfe Zügellofig- 
feit hineinzutreiben. Am Tchärfiten trat 
Herrn v. Wächter der Braunfchweiger 
PBaftor Scholl entgegen. Er hielt das 
Vorgehen de3 Herrn v. Wächter für ein 
mehr als bebenfliches, und er Stand 
nicht an, zu erflären, daß derjenige, 
melcher als ein Chrift unter den heuti- 
gen Verhältniffen die Republif mit Be- 
mwußtjein herbeizuführeu ftrebe, faft ala 
ein Verräther zu bezeichnen fei. Wir 
nehmen bon diejen Vorgängen inner= 
halb der evangelifchen Orthodorie nur 
aus dem Grunde Notiz, weil diefelben 
fehr deutlich zeigen, auf melcdhe Ab- 
wege eine firchliche Organifation mit 
Nothiwendigfeit gelangen muß, Tobald 
fie fich auf einen Wettbewerb um die 
Gunft der begehrlihen Maffen mit den 
berufsmäßigen Nogitatoren einläßt. 
Nimmt ich die Kirche der Armen und 
Bedrüdten an, um ihrer felbjt millen, 
dann handelt fie im Verfolge ihres 
göttlichen Berufes nur einfach menfch- 
lich. Will fie aber vermittelt der focia- 
len Mitarbeit die Seelen für fich ein- 
fangen, dann nimmt fie, um mit den 
Morten des Apoftel3 zu reden „ihren 
Lohn vorweg.“ Das heift, fie begibt 
fich ihres idealen Iheiles und fteigt in 
den Streit der Barteien herab. 


Eine Zeitung für Dienitmärden 


das ijt mohl das Neuefte auf dem Ge- 
biete der periodifchen Literatur, Wäh- 
rend alle Stände und Berufäclafien 
Thon lange ihre jpeciellen Yachorgane 
haben — giebt e3 Doch jogar eine Zei- 
tung für Kahlföpfe — war der fo 
piele Mitglieder zählende Stand der 
Dienftmädchen ohne eine befondere 
publiciftifche Vertretung. Dieje Klaf- 
fende Lüde auf dem deutjchen Zet- 
tungsmarft mußte natürlich ausgefüllt 
werben, und jo fand fich denn ein un- 
ternehmender Verleger, der bon nun an 
Deutichlands dienende Mädchen mit 
der bon ihnen zweifellos jo heiß -er= 
fehnten geiftigen Nahrung verforgt. 
Das Blatt nennt fich „Deutfche Dienit- 
mädchen=-Zeitung“ und Bringt, mie 
jede ordentliche Zeitung, an der Spite 
einen Leitartikel, der die Stellung der 
Köchin und des Mädchen für Alles in 
fozialer und rechtlicher Hinficht behan- 
belt. Eine Mitarbeiterin, die als 
„Zante Pienchen“ zeichnet und das Ge- 
ſtändniß ablegt, jelbjt Jahre lang den 
Küchendefen geihwungen zu haben, 
wendet ſich an Deutſchlands Dienft- 
mäddchen mit weiſen Rathſchlägen, 
Ein Roman „Die Diamantenfee“ 


ſchildert die Schickſale eines an Schön- 


heit und Tugend reichen Dienſtmäd— 
chens, das natürlich mit allen möglii— 
chen Widerwärtigkeiten zu kämpfen 
hat, dann aber wohl einen großen 
Triumph davontragen wird. Die 
Dienſtmädchen⸗Zeitung“ giebt derZu⸗ 
einem wirklichen 


dringenden Bedürfniß abzuhelfen. 
* Stimmt für den Deutſchen George 
anz 


| Der Hub verkauft Männer: Anzüge 


4 Der Hub verkauft Männer: Anzige 


A Der Hub verkauft Neberziefer — & 


A Der Hub verkauft Knaben: „Anzüge 
| Dr Sub erheuft Kunben- Ange 


1 Der Huh verkauft Kinder: „Anzüge — 


1 FE)  T 


A Der Hub verkauft Männer-Handfchuße | Der Hub_verkauft Halssinden 


Männer Derhys und Fedoras— 


Der Hub verkauft Knaben: Nebersieher — 


Der Aub verkauft Kinder: Nefiersiefer — 


BE LI Eee NT re mw 1a ge Te RE ern 


‚rufen wird. 63 ijt vielleicht ein zu erhabenes Wort, um in Ver- 

bindung mit dem Gejhäft genannt zu werden, aber wir fühlen 
unjere Bulfe jhneller jchlagen, wir fönnen nicht umhin, enthu= 
liaftiich zu werden, wenn wir jprechen von den 


Hroßen und unvergleihlichen Baar-Einkäufen 


die wir vor einigen Tagen machten — Ginfäufe, fo riefig in ihren 
Geldiparenden -Eigenfchaften — jo weit überlegen allen friiheren 
Greigriifen in der Geichichte des Hubs — da fie in Wirklichkeit 
ein Markitein fein werden in der Geſchäftsgeſchichte Chicagos! Wäh⸗ 
rend dieſer ganzen Woche war The Hub bis zu den Thüren gedrängt 
voll von einer Armee von enthuſiaſtiſchen Käufern, und morgen, 
Samſtag, wird alle früheren Verkäufe in den Schatten ſtellen. 


Denn wir werden heflimmi affe bisherigen Oſer— 


[en von Bargains übertreffen ! 


Kilt- Anzüge — 


Alter 23 bis 5 Jahre, 
Suaven- und Blouſen⸗ 
Zackets. 


— 


Kniehoſen — 


Alter 4 bis 14 Jahre, 
Extra-Stüde. 


a N a a un, 





Alter 13 Bis 20 Jahre, ein- 
fa und doppelknöpfig. 


— — 


wie 
2. 


nie für = 

Preis ber= 
fauft wurden, ganzwollene Gajfimere und Ehediot, eunfache und 
doppelfnöpfige Sad-Anzige in großer ge bon ——— 
Sie bezahlen anderswo 815 — hier 


el a Be N 


— —9 


von 
—— 


Alter 15 bis 20 Zahre. 


tät, viel be 
ſer als ir— 
gen dwelche, die je zuvor zu dem Preiſe offerirt wurden, in blau 
und, ſchwarz gexippten Cheviots, in eiufacher und dopgelfnöpfiger 
Sackfacon, — Sie bezahlen anderswo 818, hier 


Der Hub verkauf Männer: Anzüge 


— 
feinſten 
importirten 
engl. Serge⸗ 
Stoffen, in Schwarzen und blauen Farben ebenfalls ſolche aus fei— 
nen Fancy-Worſteds, Cheviots md Meltond, in irgend welcer 
gewünfchten Facon, und geradezu vollflommen in Schnitt, Pafjen 
und Ausftattung, hr bezahlt $2U und $25 anderswo — hier 


bon prädtiger 
——— in 

eres u. 
Meitons "ebenfalls 
eine Partie von 
blauem Biber, elegant mit Yarmer-Satinfutter gefüttert. einfach 
fir, doppelte ——— un. Andere — — * — — 
ür nur — 


ß ) in Kerſeys und 
er Huh verkauft Ae ersie jet — 
ganz reineWolle, 
ebenio Melton« und 
bfaue Ehbindillas 
Ueberzieher, abjolut tadellos und vbllig irgend einem 816 Ueber: 
— den dh in ———— a fünnt, - — — Pr 
nur. 


a er Tuer Pre ee er ee 


rs 


125 ertra feine Kerjen 
Männerslieberzieher, feis 
ner GSeiden-Sammt-firas 
gen, feines carrirtes 


Der Hub verkauf Neberzieer gr 


Meberziehern — ein— 

ſchließlich Kerſeys, 
Meltons, Chinch'llas und Bibers, einige halbſeidene Backs — 
ebenfalls jene beliebten Srifh FFriege Ulfterd in Qualitäten, die 
ben beiten 825 Nleidungsiiücen anderer — — — 
— Samſtag für nur 


zollen-Futter, 


“ + 
— 
An 
morgen für Y 


Erkundigt Euch, wie viel ein foldher Heberzieher 
jonjtwo fojtet, 


180 moderne reinwollene Cheviot Män’ 
Atlas: Futter, 


ner⸗Anzüge, doppelbrüſtig, 
80. 00 
urn 
— 
morgen jür.. 


feinste Schneiderarbeit, 
überall zweifach mit 

a Kommt und bejichtiat dieielben und dann geht und 
feht wie viel andere Geihäfte dafür verlangen. 


Seide genäht, 
u 50 


Alter 14 

bis 19 — 

gemacht 

in Roc, Weite 

undlangen 

Hofen-Facon, aus feinen ganzwollenen Stoffen, ſehr modiſch 

und dauerhaft, Ahr bezahlt $15 für die gleiche Waare in anderen 
Geſchäften, Samſtag für.... 


feines Woll⸗ 


— —— 


200 Paar ſchwere Union 
Gaffimere -» Männerhoien, echt: 
farbig und ſehr durabel, ein 
wenig Yaummofle enihaltend, 
deshaib deito jtärfer, 

\ morgen für 
4 Sehen foitet ja nichts! Iinfere Nerkäufer find nıcht 
aufdringlich; tjt auch micht nöthig, unsere 
Preije laden jeibjit zum Kaufen ein. 
hübjch wie zu Order 
gemacht, 


ar 
morgen für 


Solltet Iht vielleicht diefe Woche einen Tagelohn 
verloien habeı, fo könntet Ihr dieſes leicht 
durch den Kauf einer ſolchen Hoſe wieder 
gut machen. 
17 7 5 geitridte wollene Män: 
ner⸗ > , Ste n, do; Be ig, mit SE. 
160 reinwellene Melton: 
Anzüge rür Sitralinge von = 
14—15 Jahren. mit warmem, 
farrirtem wwollenrutter, fein 
genug für den Sohn 38 


Millionars — 
morgen jür 


ebenfalls in 
* > 


ſen— Fa * 7 
Knaben von 
14 bis 19 Jahren, aus echten unſiniſhed Diagonal Moriteds, 
ſchwarz, fowohl wie blau, eine ſehr ſeine Qualität, die anderswo 
nicht unter 818 zu haben ift— Samitag für. = 


beſtehend 
ar = ‚Awei 
1275 Baar reinwollene 
neun gemujterte Jude! . 
nerbojen, jo aut und 


—_— Rod an vo 
ſen gemacht 
aus ganzwollenen fanch Chediots in ſehr hübſchen und nicht leicht 
ihnußenden Muftern, Alter 5 bis 15 — Se bezahlt $5 nd 
$6 dafür anderswo, Camijtag für. as: 


. 


— 


Ebenfalls eine beſſere Qualitit von 2? Stück Knaben-Anzügen in Cheviots und 
Worſteds, die — * und $3 Waare, — nzig ABER | zur Auswahl — 
Samiftag für nur. i 


TR EEE TEE TEE TEE ET 
VETERAN 


sangen ara 
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EEE NEE BE IE SOSE — — π ! σ 
fit r 
Knaben, 14 bis 19 Jahre alt, echtfarbige blaue Kerſeys. Fapcy 
Plaid gefüttert, br :eiter Sammet⸗-Krogen und Velour-Taſchen, Ri r 
zahlt $12.00 dafür anderswo, em Samfin q für. 


All 


LEE ö——— ⸗ TE ED Al⸗ 
ter 
5 bis 13 Jahre, gemacht aus hübſchen Fancy Cheviots u. Tweeds, 

in Chetks und gebrochenen Ploid-Muſtern, wirklich reinw —* lt, 

Ihr zahlt 87.50 dafür andersiwo, am Zamitag für 


Der Hub verkauft Anierzeug —;:. 22:1: 


Sorte, ſon—⸗ 

dern das beſte u. 

auf ſorgfältigſte 

Mrt gemachte linterzeug in Amerifa. Das feine 81.50 Ramerlzs 

haar-Unterzeug, das $1.50 Fyließ gefütterte Unterzeug, das $1.50 

medicated Flanell⸗Unterzeug. das 81.50 naturwollene Sanitär— 
Unterzeug ſämmtlich offerirt vom Hub für Samſtag zu 


34 La Salle Sireet 


fauit man die billigiten 


Kürzlich eingekauft von folchen bes 
rühmten Habritauten, als Yonıs 
Unerbach, Fred. M. 
ton & Go. mid anderen. Giipie, 
welche gewöhnlich den Hals von 
Herren Er die Willens find, 
8125, $LIO md $1.75 für eine 
Gravatte au yablen, 


— Dr enät hte 

Rück 

Tack —* Table Nähte — 

Are möglichen Farben — 

Sämmtlid voll werth 
1.50 


als 


— — 
Echte Dogſtin— | 


a v + 
| > 
Vaſſageſcheine, 
Cajüte und Zwiſchendeck über Samburg, 
Breumen, Yuberyen Motterdam, Amſt er⸗ 
7 | dam Stettin, Sabre, Barid 2c. 
1) Deutiges Rehtsburean. 
| Bollmanhten mit conjulariihen Beglaubi 
| gungen, Erbjanjts: Goleftionen, woitaus: 
3 | sahlungen u. j. w. eine Spezialität. 
4 | Seneral-?igentur der Danja-Linie 
| zwiſchen Hamburg-Montreal- Chicago. 
Ertra gut iv Zwiſcheudecs⸗ 
| Baiic — Be — 9 Caſtle Garden 
| oder Koviiiener — Näheres bei 2ipbw 


ei Rachtsconsulent & Notar. 


Knaben Knaben Deröys und Sedoras und fedoras— 4 SL LA SALLESTR. 


ee un an ———— 
Der Hub verkauft am Samflag die dritte Auflage unferer e erüfimlen “Worlds N 


Jaic” Schuhe für Münner— ⸗ * 
en — — — — 4 * 
Ein paarWorte werden genügen. Eud Har zu maden, was fie find. 5 

x 
Tönnten wir nichts ———— — * — * ‚größte 
aller Wunder ijt der Preis.. 
Wenn Ihr ein Paar wünfät.tommt — Die — hundert — die wir = 


Cie find die beftelt Kalblederichube. die jemals für dieie® Geld ber- 
ejteitt, Schnür- umd Eongrek-Facons, glatte und getippte Spißen, 
en, werden nicht bi Montag zeigen, und e8 kann einen Monat dauern che die näd) 
* 3 
Bart entnt AB Wacker & Birk Brewing Co.'S 
“PERFECTO”. 


Foppeifoble, mit ———— genäpt, weiße Innenjoble,. jehr, jehr 
Dfien Samjtag Abend bis 10 Ahr 30 Min. 


Der Hub verkauft Hüle — Dieſen kommenden Samſtag — mehr Hüte, beſſere Hüte 
a —— nnd für weniger Geld als irgend ein Hutgeichäft jemals M 


vorher in der Welt verfaufte. Dies ift jehr viel gejagt, aber jeht nur, * 


wir Euch bieten: 


Genau er jorgfältig und 
ebenjo modiih geinadt. wie 
Papas Hut, der ihn drei 
Mal fo viel koftete— 
——— Be. 

nu 4 


Letzte Moden, ſchwarz und 
braun, gleichwerthig irgend 
einem Hute, den Yhr in 
Chicagd für 83.50 faufen 
könnt — 


£ SIR 
Zr Mare 


Geld ———— 
412187 NA 


(HET — ATELIER \ 


modiieb und jehr, fehr, jehr Dauerhaft. Wenn e8 8% Schuhe wären, 
RR) N La a4 7 


Spezialpreis 


Durchaus ganzwollene ſchottiſche 

Plaids und einfach blaue Che— 

Diots, gejtidter und flacher Band» 
Dejat, 

marfirt für diejen 

a 


Gerade 
fünfzig Dutzend ganzwollener 
ſchwerer Kniehoſen, 

reguläre 

*81.00-Waaren, 

DENE eat 


Lange Hojen:-Unzüge für Knaben — 


Graue und braune Pin Cheds, 
gebrochene Plaids und Cheviots, 
hübſche und dauerhaftejte Waare, 
die der Marft bietet, auf regulä= 
rem Weae für 12.50 verfauft. 
Speziell für diejen Verfauf.. 


Nliters für junge Männer — 


Schwarze, braune und graue 
Iriſh Frieze Ulſters mit fancy 
Futter, 

auch ſchottiſche Tweeds, 

ganz — 

Werth... 


— 


regulärer 85.50-Anzug, 


A 
b3 


angefommen, weitere 


E 
E 


nr, deesee.. 


[„Soiwen Store” 


ww. A.WIEBOLDT & CO. 


„Sanlag, Klolhing-Eng“ 


210 moderne Doppelbrüs 
ftige ECbeviot » Anzüge für 
Yünglinge von 14—19 Jahs 
ren, jehr fein gearbeitet, 
große Ntufterauswahl— 
morgen für 


90 dunfle Flein gemus 
fterte Winter =» Ueberzieher 
für Knaben von 4—14 
Jahren, mit 18 Zoll 


s5 
langeın Gape 2 
morgen für 


Verjäumt nicht diefe in Augenfcher 


zu nehmen. 


200 dunfle Fein gemu: 
jterte Kıraben= Anzüge, 
doppelbrüftig, 4—13 Jahre; 
ein ausgezeichneter, 
durabler Swulanzug, 
morgen für 


30 Dutzend braune und 
graue Flanell⸗ 
Knaben⸗Blonſen 
mit Schnüren. 

Double Box Pleat, 
morgen fuüͤr ...... 


36 Dutzend Seiden⸗ 
Plüſch Männer-Kappen, 
mit Schirm und Krempe; 
geſtepptes 
Atlas — 
morgen für.. 


32 Dutend weihe wollene 
Filz-Männerhüte, ſchwarz 8* 
oder braun, wofür 
Ihr $2 und 22.50 
in Sutgeichäften bezahlt, 

morgen für 

20 Dutend reinwollene 
Sindigo blaue 
Flaneill⸗ 
MännersHemden, 
— 


45 Dutzend 
rein wollene 
MännersUnterhemden, 
bellgraue, 
— 
für. abe ae ie 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE. 


Schadenerfaßforderungen 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Straßenbah- 
nen, in $abrifen u. {. w. übernimmt zur Col: 
leftion ohne Dorihuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


»Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus-Ausflattungswaaren von 


Strauss & Smith, W. Madison Str. 


Deutiche Fırma. 6apij 
85 baar und 85 monatlich auf :50 werth Möben 


Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. JoHun L. RoDGERs. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmwälte, 


Kedzie Building, 120 Raudolph Gtr., 


Simmer 901—907. 
3. M. LONGENECKER, früber Staatönnwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 —* Tas Silfs·Staatsanwalt. 
Longenecker & Jampolis, 


Redts: Unwälte, Zimmer 406, "THE — 
BaGalle u. Madijonftr., Chicago. 1806; 


—— — a en 142 iii 


83.50, 3.7 6 5, 84. U, 
12 12 Jahre, 14 14 Jal hre, 
"81.25, 54, 50. 


315 moderne dunfle, wollene Satinet 
Kindermäntel, mit langem Ueber- 
wurfe (Cape), große Tajenaufjäge, 
voller Schnitt, 
4 Jahre, 
82.25, 
10 Jabre, 
83.00, 
400 duntelgrane, wollene Kinder: 


mäntel (Homelpun), mit langem 
a (Sape), jehr elegant und 
dauerhaft, 

6 Jahre &Jabre 10 Jahre, 
1.25, *4. 50, 84. 75, 
12 Jahre, 14 Jahre, 
s5.00, 85.25 
250 dumfelgraue, wollene Kinder: 
mäntel, volle Aerınel, vollitändige 
Länge und Schooß mit Yalten, über- 
zogene Anödfe, große Taihen-Auffäge, 
ein ausgezeichneter und dauerhafter 

Schulmantel, 
& ae — ** Jahre, 
10 Jahre, 12 Jahre. 


52.00 #2.25 


280 ſchwere bdunfelgraue, 


6 Sabre, 8 Jahre, 
82.50, 82.75, 
12 Sabre, 
3.25 


8 Jabre, 


wollene Jackets für inne 
Mädchen von 14—13 % 

ren, für Herbit=-, au —— 
genug für Wintertracht, kur⸗ 
zer, bequemer Schnitt, volle 
Hermel, eingeiahte Nähte, 
regulärer Werth 83.50—$4, 
alle Größen, für 


275 ihwarze Beaver Damen:-Jadetd, wie Abbil- 
dung, mt Worthfragen, reichlich mit gutem Gooney Fur 
bejegt, volle moderne Länge, hinten mit vollen Falten — 
überall zweifach mitSeide genäht, ah 
Näbte, Größen 32—40 Zoll Brujtmaß, 
Samjtag und Montag für 


54.50 


69” Erfundigt Euch, was ein folhes Jadet in 


Sown:town:Geihäften Fojtet! 


Saft diefe Gelegenheit nicht unbenußt vorlibergehen. 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE, 


Wir fordern die Welt heraus in 


Hleidern... 


Etwas zu bieten, was dem großen 
Derfauf unferes $600,000 Whole: 
fale-Sagers von tadellos gemadı- 
ten feinen Ueberziehern, Alnzügen 
und Hofen zum WholefaleRoften- 
preis der Heritellung gleichfommt. 
Dergleicht unfere Rleidungsftüce 
mit irgend welchen Waaren, die 
von irgend einem Aetail-Heichäft 
offerirt werden undangeblich aus 
TORI En zu 50°]0,40°o 
und jogar 55°) am Dollar gefauft 
wurden und Ihr werdet jchnellzu 
unferen Buniten entjcheiden. 


Kahn, Schoenbrun&L&o,, 


Sabrifanten von feinen Kleidern, 
Adams und Market Str, 


Beite 2: 2otten n für Scimftätten. 


Bolle 6: — billigſter Preis; monat: 
liche Abzaͤhluug en. 

Hoch gelegen; beſte Trai nage nach dem Fluſſe: in 
der Rähe von zwei Bahnhöſen.“ 5 Krrchen, lutheriſche, 
katholiſche und proteſtantiſche; deutſche und engli che 
Schulen; 
Noch viele Ecklotten zu verkaufen. 

Preiſe 5150 bis s200. 

Bier ald Geld in der Banf od’r auf Zinien, denn 

dieie Kotten Fönnen micht falliven und werden fi bald 


tm Werthe verdoppeln. — Geht hinaus und feht Diefe | 


Xotten, nur 4) Minuten Fahrt, iu 


x DESPLAINES % 


im Mittelpunft der Stadt. 
Holt Euch greirTidets 130 Tearborn St., 
Zimmer 12, an irgend einem Wocentage. 


BDMUND GG. STILES. 
F. HOLLANDER, deutjdyer Verfäufer. 110bw 


SantGeibäft| 


—— Dot — 


Wasmansdorf & Heinemann, 


” 145-147 Oft Randolph Str. 
338” Binfen bezahlt auf Spat· Einlagen. 
ELD 
MORTGAGES 


auf Grundeigenthum 
ftets zu verfaufen. 
Vollmachten auägeitellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine * und nad Fu:opa, ıc. 
Sountags offen von 10—11 Ubr Vormittag. bio 


Schußverein der Haushellher 


gegen fchledt zahlende Miether, 
371 L2arrabee Str. 
im. Sievert;3? 


4 Wentworth Un. 
u BR ERRLINNEN er 
ie... 32646. Dalier Str. 


aroge Läden, Mierkitätten und abrıfem. | 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


| (incorporirt) 
| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
| 534 Lincoln Uve., Zimmer 1, Cafe Bien, 


— Neld auf Höhe = 


Keine Wegnahme, feine Ceifentlichfeit oder Derzöges 
| zung. Da wir unter allen Gejeilihaften in den Ber. 
| Stanten da3 größte Kapital beiigen, jo fönnen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, ala 
irgend jemand in der Stad'. Unjere Geiellihaft if 
oryanijirt und madt Geihäfte nah dem Baugeſell- 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen Leite wöchentliche 
oder momatlihe Rüdzaplung nah Bequemlichkeit: 
Epredt itır3, bevor Ihr eine Anleihe mat. Bring 
Eure Diöbel-Receidtß mit Eud. 


3” €s wird dentfh gefproden. 


Household Loan Association, 


85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave,, Zimmer, Lafe Biew 
Gegründet 1554. b 


E. GC. Pauling, 


145 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund« 
eigenthum. Erfte Hypothelen 

zu verkaufen. “nt 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Sumnten „don 8500 aufärt 
auf erfte Opnothefem auf Che 30 Grundeigenthum. 
Papiere zur fihern Gapital- Anlage ümmer dorräthig, 


E. S. DREYER & 60, wu 
Nord-Ost-Ecke Dearbarn und Washinnion Siz, 


* 





